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Vor leeren Rängen
Bis sich Sporthallen wieder 
richtig füllen, wird es noch 
eine ganze Weile dauern. Zu 
Spielen der Füchse-Handbal-
ler sind gerade mal 350 Zu-
schauer zugelassen.� Seite  6

Ernten, was wir säen
Die Qualität im Lebensraum 
Schule zu verbessern, das ist 
ein Anliegen von Christian Bi-
adacz, Mitglied der Bürgerin-
itiative „Schule in Not“. �  
� Seite 18

Andere Gesichter stehen zur Wahl
Bezirksbürgermeister und weitere Politiker werden 2021 nicht mehr kandidieren
Wenn es sprechen könnte, 
dann hätte das Rathaus Reini-
ckendorf zahlreiche Geschich-
ten zu erzählen. Schließlich 
hat es in den vergangenen 
Jahrzehnten viele Menschen 
kommen und gehen gesehen, 
Demonstrationen und Feste 
erlebt und war Zeuge von laut-
starken Streitigkeiten, ernsten 
Diskussionen und stillen Mo-
menten. 

Viele Menschen sind jah-
relang immer morgens durch 
die Eingangstür gegangen, 
haben sich im Bauch des Ge-
bäudes über Stunden aufge-
halten, gearbeitet und sich 
abends wieder verabschiedet. 
So auch Bezirksbürgermeis-
ter Frank Balzer. Doch er hat 

sich entschieden, im nächsten 
Jahr neue Wege zu gehen – er 
möchte ins Abgeordneten-
haus und wird deshalb nicht 
wieder für die Wiederwahl 
für das Amt des Bezirksbür-
germeisters zur Verfügung 
stehen.

Auch die Bezirksstadträ-
tin Katrin Schultze-Berndt 
wird ab 2021 neue berufliche 
Wege gehen. Nach ihrer Zeit 
im Abgeordnetenhaus war 
sie ab 2006 als Stadträtin für 
Schule, Bildung und Kultur 
im Bezirksamt Reinickendorf 
tätig. Seit 2016 hat sie außer-
dem das Bauressort inne.

Die CDU-Abgeordneten 
Tim-Christopher Zeelen und 
Jürn Jakob Schultze-Berndt 

sowie der SPD-Abgeordnete 
Thorsten Karge kehren der 
Politik ebenfalls den Rücken. 

Für die Nachfolge im Amt 
des Bezirksbürgermeisters hat 
Frank Balzer Prof. Dr. Michael 
Wegner (Foto) vorgeschlagen. 
Der Unternehmer und Hote-
lier ist in Reinickendorf kein 
Unbekannter: Wegner war 
nach seiner Zeit als BVV-Frak-
tionsvorsitzender (CDU) von 
1999 bis 2006 Bezirksstadtrat 
für Bau-, Grundstücks- und 
Gebäudemanagement. Vom 3. 
Dezember 2009 bis zum 26. 
Oktober 2011 war Wegner als 
Nachrücker für Frank Steffel 
als Mitglied im Abgeordneten-
haus von Berlin. Er war dort 
Mitglied im Hauptausschuss, 

Unterausschuss Haushalts-
kontrolle, Unterausschuss 
Beteiligungsmanagement und 
-controlling und Ausschuss für 
Wissenschaft und Forschung. 
„Es ist mir eine Ehre, für die 
Kommunalwahl in meinem 
Heimatbezirk antreten zu 
dürfen“, erklärt er. Ob er für 
das Bezirksbürgermeisteramt 
tatsächlich nominiert wird, 
wird erst am 9. bzw. 10. Ok-
tober feststehen. Dann findet 
der Nominierungsparteitag 
der CDU-Reinickendorf mit 
der Kandidatenaufstellung 
für die Wahlen zum Abgeord-
netenhaus von Berlin und zur 
Bezirksverordnetenversamm-
lung (BVV) Reinickendorf 
statt.�  fle
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Bezirk – Auch Reinickendorf 
muss die Klimakrise endlich 
ernst nehmen – das fordert 
die Fraktion der Grünen im 
Bezirk. Der Antrag der Grü-
nen-Fraktion in der BVV, ei-
nen Klimaschutzrat für den 
Bezirk einzurichten, wurde 
im Stadtentwicklungs- und 
Umweltausschuss mit den 
Stimmen von CDU, AfD und 
FDP allerdings abgelehnt. 

„Die Leitlinie in Sachen 
Klimapolitik im Bezirk ist 
‚so wenig wie möglich‘. Auch 
wenn unser Alltag gerade von 
der Corona-Pandemie be-
stimmt wird, verliert Klima-
schutz nicht an Dringlichkeit! 
Im Gegenteil, denn Klima-
schutz ist auch Gesundheits-
schutz und deshalb brauchen 
wir ein Gremium für eine 
vernünftige Klimapolitik im 
Bezirk“, äußert sich Andreas 
Rietz, umweltpolitischer 
Sprecher der Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen in Reini-
ckendorf zu dieser Entschei-
dung. Der Klimaschutzrat 
soll das Wissen zum Thema 
Klimaschutz in Reinicken-
dorf bündeln, die Effektivität 
beziehungsweise Effizienz 
von Klimaschutz im Bezirk 
steigern und damit die Kli-
maschutzbeauftragte in ihrer 
Arbeit unterstützen. 

Ein solcher Rat wurde be-
reits 2017 auf der Berliner 
Landesebene eingerichtet 
und auch einige Bezirke sind 
diesem Beispiel gefolgt. „Um 

die Klimaschutzziele zu er-
reichen, muss Reinickendorf 
eine langfristige Strategie 
entwickeln und Klimaschutz 
in alle Bereiche integrieren. 
Die Ablehnungshaltung der 
Fraktionen von CDU, AfD 
und FDP ist nicht mehr zeit-
gemäß. Durch Nichtstun 
werden wir in Sachen Klima 
nichts erreichen! Wir als Ver-
treter*innen für den Bezirk 
stehen in der Verantwortung 
eine Zukunft für die nach-
folgenden Generationen zu 
ermöglichen. Das Zeitfenster 
dafür wird immer kleiner, wir 
müssen jetzt mit einem um-
fassenden Strukturwandel 
beginnen“, so Rietz.� red

Junge Menschen demostrieren für ein besseres Klima.�

Ein Klimaschutzrat muss her
Grünen-Fraktion fordern effiziente Maßnahmen für den Bezirk 

Ein Klimaschutzrat be-
steht aus Experten aus 
gesellschaftlich relevanten 
Gruppen. Die Klimaschutz-
beauftragte und Vertreter 
der Verwaltung sowie der 
BVV-Fraktionen gehören 
dem Klimaschutzrat als 
Gäste an. Der Rat sollte 
mindestens zweimal jähr-
lich tagen. Hauptaufgabe 
des Rates ist es, regelmäßig 
den aktuellen Stand der Kli-
maschutzaktivitäten im Be-
zirk  zu diskutieren, sowie 
wissenschaftsbasierte und 
praxisorientierte nächste 
Schritte zu empfehlen. 

Tegel – Die denkmalge-
schützte Polizeiwache gleich 
neben dem Borsigtor ent-
spricht längst nicht mehr ak-
tuellen Sicherheitsanforde-
rungen. Die Gewerkschaft der 
Polizei verwies auf „massive 
Sicherheitsprobleme“ am Po-
lizeiabschnitt 11. Das offene 
Gelände, die ungeschützten 
Fahrzeuge, der unkontrollier-
bare Zugang zur Polizeiwache 
böten eine 360 Prozent An-
griffsfläche – sagt GdP-Spre-
cher Benjamin Jendro.

Im November 2019 
brachte der Reinickendor-
fer Bezirksverordnete Felix 
Schönebeck (CDU) deshalb 
einen Dringlichkeitsantrag in 
die Bezirksverordnetenver-
sammlung (BVV) ein. Danach 
soll der Berliner Senat „alle 
erforderlichen Maßnahmen 
treffen, um das Gebäude und 
Gelände des Polizeiabschnitts 
11 in Tegel unter Berück-
sichtigung der gestiegenen 
Sicherheitsanforderungen 

und der geltenden Sicher-
heitsstandards sowie des 
Denkmalschutzes sicherer zu 
machen“. Der Antrag wurde 
einstimmig von den Bezirks-
verordneten beschlossen. 

Die Senatsverwaltung für 
Inneres sieht indes keinen 
so großen Handlungsbedarf. 
Laut Behörde von SPD-In-
nensenator Andreas Geisel 
sei nur geplant, die Besucher-

ströme im Eingangsbereich 
zwischen dem Polizeiab-
schnitt und dem Bürgeramt 
zu trennen. Damit würde nur 
eine von vielen konkreten 
Forderungen aus dem Antrag 
berücksichtigt werden. Schö-
nebeck zeigte sich enttäuscht 
und will sich auch weiterhin 
für stärkere Sicherheitsvor-
kehrungen an der Wache ein-
setzen.� red

Die Polizeiwache in Tegel ist nach allen Seiten offen. � Foto: Schönebeck 
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Bezirk – Das Politiker-Karus-
sell dreht sich im Fuchsbe-
zirk. Bei der CDU treten zwei 
Abgeordnete zur nächsten 
Wahl nicht mehr an, und so-
gar eine langjährige Bezirks-
stadträtin streicht die Segel. 
Der Bezirksbürgermeister 
verlässt seinen Posten und 
will ins Abgeordnetenhaus 
wechseln. Dafür wird ein 
bekanntes Gesicht zurück-
geholt. Doch nicht nur bei 
der CDU, sondern auch bei 
der SPD ist einiges los: Dort 
tritt ein Abgeordneter nicht 
nur nicht mehr an, sondern 
tritt sogar gleich ganz aus 
der Partei aus. Hinter den 
Kulissen ist es laut und doch 
ganz leise. Niemand möchte 
offen sagen, was dort gerade 
so brodelt. Aber es brodelt 
gewaltig, auch wenn es nie-
mand ausspricht. Über die 
Zerrissenheit der Partei, der 
Spaltung in unterschiedliche 
Lager hört man hier und da 
Stimmen – sowohl bei der 
CDU als auch bei der SPD.

Ein Blick zur SPD: „Ich war 
über 30 Jahre Mitglied der 
Sozialdemokratischen Partei 
Deutschlands“, erklärt Thors-
ten Karge. „In den letzten 
Wochen und Monaten habe 
ich über diese Beziehung in-
tensiv nachgedacht. Am Ende 
des Prozesses stand: Die Par-
tei und ich werden getrennte 
Wege gehen.“ Am 25. August 
ist der Politiker, der in drei 
Jahrzehnten zahlreiche Funk-
tionen auf Abteilungs-, Kreis- 
und Landesebene für die 
Partei wahrgenommen hat, 
aus der SPD ausgetreten. Er 
war Mitglied der Bezirksver-
ordnetenversammlung (BVV) 
Reinickendorf und des Ber-
liner Abgeordnetenhauses 
und 2017 Kandidat für den 
Bundestag im Fuchsbezirk. 

„Solch eine Entscheidung 
fällt natürlich nicht leicht“, 
erklärt er. „Aber wenn man 
erkennen muss, dass die The-
men und Inhalte, für die man 

steht, für große Teile der Par-
tei nicht relevant sind, wenn 
es oftmals nicht darum geht, 
ein möglichst gutes Ergebnis 
bei den Bürgern zu erzie-
len, sondern vielmehr es bei 
einigen auf Kreis- und Lan-
desebene nur darum geht, 
dass die Listenplätze für ir-
gendwelche Wahlen im Vor-
dergrund stehen, dann läuft 
etwas sehr falsch.“ In Berlin 
sei aus einer einst stolzen 
SPD eine Partei geworden, 
die sich in den aktuellen Um-
fragen bei unter 20 Prozent 
wiederfindet. „Davon ist vie-
les selbstverschuldet und 
durch falsche Prioritäten in 
der politischen Arbeit verur-
sacht worden. Ich kann und 
möchte dies nicht weiter un-
terstützen“, fügt Karge hinzu. 
Er hat bereits eine neue poli-
tische Heimat gefunden. Laut 
einer Pressemitteilung der 
FDP Reinickendorf ist er den 
Liberalen beigetreten. 

Auch bei der CDU wird 
leise von einem anderen 
Klima gesprochen. „Beruf-
liche Umorientierung“ ist 
die offizielle Begründung 
der CDU-Abgeordneten 
Tim-Christopher Zeelen und 
Jürn Jakob Schultze-Berndt 
sowie der Bezirksstadträtin 
Katrin Schultze-Berndt. Doch 
im Hintergrund stehen politi-

sche Gründe – auch die Ent-
scheidung Frank Balzers, als 
nächstes berufliches Ziel das 
Abgeordnetenhaus anzupei-
len, gehört dazu. 

Balzer wird als Wahlkreis-
kandidat im Wahlkreis 6 – 
Hermsdorf, Frohnau und Freie 
Scholle – antreten. Das ist al-
lerdings der Wahlkreis von 
Jürn Jakob Schultze-Berndt. 
Schultze-Berndt erfuhr „in 
einem kurzen Telefonat Mitte 
August“ vom „Kreisvorsit-
zenden Bezirksbürgermeis-
ter, dass er in dem zweimal 
von mir direkt gewonnenen 
Wahlkreis bei den kommen-
den Wahlen für das Abgeord-
netenhaus von Berlin kandi-
dieren wird.“ Im Hintergrund 
ist das Entsetzen groß, dass 
Machtgehabe und private Feh-
den nun auf politischer Ebene 
ausgetragen werden.

Zwölf Jahre war Schult-
ze-Berndt Fraktionsvorsit-
zender der CDU Reinicken-
dorf in der Bezirksverordne-
tenversammlung und zehn 
Jahre im Abgeordnetenhaus 
von Berlin. „Ich habe ich mich 
stets mit vollem Engagement, 
vielen Ideen und voller Be-
geisterung für die Menschen 
in meinem Wahlkreis einge-
setzt“, erklärt er. „Für mich 
war Politik in all den Jahren 
eine Herausforderung neben 

meiner beruflichen Unab-
hängigkeit. Nunmehr hat sich 
das Abgeordnetenhaus vom 
Teilzeitparlament zu einem 
Vollzeitparlament verändert. 
Die Basis, sich frei und un-
abhängig für die Anliegen 
der Menschen im Parlament 
zu engagieren und den Be-
zug zum ‚normalen‘ Leben 
nicht zu verlieren, war für 
mich stets meine wirtschaft-
liche Unabhängigkeit“, so 
Schultze Berndt. Auch seine 
Frau, Bezirksstadträtin Kat-
rin Schultze-Berndt hat sich 
entschieden, „mit 50 Jahren 
noch einmal neue berufliche 
Wege einzuschlagen“. Dabei 
wurde sie schon von vielen 
als die nächste Bezirksbür-
germeisterin genannt. Doch 
das wird nicht geschehen, 
denn Frank Balzer hat dem 
CDU-Kreisvorstand Prof. Dr. 
Michael Wegner für den Pos-
ten vorgeschlagen.

Nachdem Katrin Schult-
ze-Berndt knapp zwei Legis-
laturperioden dem Abgeord-
netenhaus angehört hat und 
nun in der dritten Legislatur-
periode im Bezirksamt tätig 
ist – seit 2006 als Bezirks-
stadträtin für Schule, Bildung 
und Kultur im Bezirk Reini-
ckendorf und seit 2016 als 
Bezirksstadträtin für Bauen 
Bildung und Kultur – kehrt 

auch sie nun 2021 der Politik 
den Rücken.

„Dankbar sehe ich auf die 
Jahre zurück, in denen ich 
als schulpolitische Spreche-
rin der Abgeordnetenhaus-
fraktion und als Schul- und 
Bildungsstadträtin Bildungs-
politik in der Berliner CDU 
mitgestaltet habe, im Bezirk 
Schwerpunkte mit Bildungs-
veranstaltungen wie dem 
Musikschul-Musical mit 200 
Mitwirkenden und den Rei-
nickendorfer Sprach- und Le-
setagen setzen und bei aller 
Begeisterung fürs Radeln auf 
eine ausgewogene Verkehrs
politik im Bezirk hinwirken 
konnte“, sagt sie. Ihre Arbeit 
als Baustadträtin erwähnt sie 
nicht. Das liegt wohl daran, 
dass sie unfreiwillig mit die-
sem Ressort betraut wurde. 

„Als Vertreterin einer 
Volkspartei Partikularinte-
ressen immer auch mit den 
Bedürfnissen der – häufig 
schweigenden – Mehrheit ab-
zuwägen, war mir ein Anlie-
gen und wird auch weiter eine 
Herausforderung bleiben, will 
man den gesellschaftlichen 
Konsens nicht aufs Spiel set-
zen. Ich bin dankbar für die 
Möglichkeiten, die mir die 
Reinickendorfer CDU unter 
der Führung von Frank Steffel 
gegeben hat.“� fle

Wechselte von der SPD zur FDP: Thorsten Karge� Foto: fle 

Hinter den Kulissen brodelt es gewaltig 
Parteienspaltung ist nicht nur bei der CDU im Fuchsbezirk ein Thema, sondern auch bei der SPD

Bezirksstadträtin Katrin Schultze-Berndt kandidiert 2021 nicht mehr.
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Wittenau – Elf Jahre ist 
Frank Balzer nun bereits 
Bezirksbürgermeister von 
Reinickendorf. Nun steht er 
für eine Wiederwahl zum 
Bezirksbürgermeister 2021 
nicht mehr zur Verfügung. 
Die RAZ fragte nach.

Sie haben 1992 bereits in 
der Bezirksverordneten-
versammlung gesessen. 
Was hat sich seitdem in 
Reinickendorf verändert?
Wie die gesamte Stadt ist 
auch Reinickendorf gewach-
sen. Mit seinen rund 266.000 
Einwohnern ist unser Bezirk 
größer als manche Landes-
hauptstadt. Das hat Aus-
wirkungen auf die soziale 
Infrastruktur. Die Heraus-
forderungen an unsere Ver-
kehrssysteme, aber auch an 
unsere Bildungs- und Betreu-
ungseinrichtungen sind täg-
lich spürbar. Hinzu kommen 
der Klima- und der demo-
grafische Wandel. Der Bezirk 
tut viel dafür, um diese Her-
ausforderungen zu meistern. 
Dabei gab es über einen solch 
langen Zeitraum enorme 
Schwankungen bei der finan-
ziellen und personellen Aus-
stattung.

Ihr nächster Aufgaben-
bereich waren die Ämter 
Bezirksstadtrat für Sozia-
les, Sport und später noch 
Bürgerdienste, danach 
Bauweise und Sport. Was 
haben Sie in diesen Ämtern 
erreicht und angeschoben? 
Wir haben so konsequent wie 
wohl kein Berliner Bezirk zu-
vor den Missbrauch von So-
zialleistungen bekämpft. Da 
hat Reinickendorf eine echte 
Vorreiterrolle eingenommen, 
indem es Prüf- und Ermitt-
lungsdienste einführte. Auch 
die Sanierung der bezirkli-
chen Sporthallen und Sport-
anlagen war ein Schwer-
punkt. Das war eine Herzens-
angelegenheit von mir, da ich 

selbst stets begeistert Sport 
getrieben habe und somit 
natürlich auch ein Verständ-
nis dafür habe, was unsere 
Vereine benötigen, um erfolg-
reich sein zu können.

Beim Thema Bauen steht 
für mich vor allem der Erhalt 
der bezirklichen Strukturen 
im Mittelpunkt. Reinicken-
dorf soll seine landschaftli-
chen Vorzüge bewahren. Des-
halb setzen wir uns für den 
Erhalt von Kleingärten ein, 
investieren wir viel für die 
Pflege und Sauberkeit der öf-
fentlichen Plätze, bepflanzen 
Jahr für Jahr aufwändig die 
Greenwichpromenade und 
viele Blumenbeete überall in 
den Ortsteilen. Wir beseiti-
gen Angsträume und werben 
mit einem ordentlichen und 
sauberen Erscheinungsbild 
im öffentlichen Umfeld dafür, 
sich mit seinem Kiez zu iden-
tifizieren und sorgsam damit 
umzugehen.

Nun haben bereits seit elf 
Jahren das Amt als Bürger-
meister inne. Was waren 
die besonderen Herausfor-
derungen in dieser Dekade 
und was haben Sie in dieser 
Zeit am meisten in Erinne-
rung? 
Es ging vor allem darum, die 
Angebotsvielfalt im Bezirk 
aufrechtzuerhalten – selbst 
in Zeiten knapper Kassen, als 
es hieß: „Berlin muss sparen, 
bis es quietscht“. Trotzdem 
konnte Reinickendorf sein 
breites Spektrum an Jugend- 
und Seniorenfreizeitstätten, 
an Sport- und Kulturstätten 
bewahren und punktuell so-
gar ausbauen. Wichtig war 
mir auch immer, dass ein 
Miteinander von Bezirksver-
waltung und Bezirksverord-
neten, ein lokalpolitischer 
Grundkonsens – über alle 
parteipolitischen Differenzen 
hinweg – möglich war. Nur so 
konnten wir die vergange-

nen fünf Doppel-Haushalte 
im Bezirk von 2012 bis 2021 
einstimmig verabschieden. 
Zuletzt sogar bei sechs Frak-
tionen! Einmalig für Berlin. 
Das zeigt, dass wir offensicht-
lich mehr richtig als falsch 
machen.
 
Sie haben nun kundgetan, 
dass Sie für eine Wieder-
wahl zum Bezirksbürger-
meister 2021 nicht mehr 
zur Verfügung stehen wer-
den. Warum? 
Wenn es am schönsten ist, 
soll man aufhören. Nach 23 
Jahren sehr intensiver Kom-
munalpolitik, reizt es mich, 
mein Wissen und meine Ver-
waltungserfahrung in neuem 
Umfeld einzubringen. Ich 
möchte näher an den gesetz-
geberischen Entscheidungs-
prozessen sein, tiefer in 
Thematiken einsteigen und 
stärker meine Kenntnisse vor 
Ort einbringen, als es bisher 
möglich war. Kurz: Ich finde 
es verlockend, künftig selbst 
an Rahmenbedingungen mit-
zuarbeiten, die die Bezirke 
stärken und Hemmnisse be-
seitigen.
 
Sie streben eine Kandida-
tur für das Berliner Abge-
ordnetenhaus an. Glauben 
Sie, dort noch mehr für den 
Fuchsbezirk erreichen zu 
können? Wenn ja, was sind 
Ihre Ziele in diesem Amt, 
sollten Sie Abgeordneter 
werden?
Natürlich bleibe ich als Kreis-
vorsitzender unserer Partei-
basis sehr stark verbunden 
und in der Kommunalpolitik 
eingebunden. Darüber hin-
aus habe ich die Hoffnung, 
aus dem Abgeordnetenhaus 
heraus das eine oder andere 
für den Bezirk Reinickendorf 
bewegen zu können.

Vielen Dank für das Ge-
spräch.
Interview Christiane Flechtner

Frank Balzer zieht es ins Abgeordnetenhaus.� Foto: fle 

„Ist es am schönsten, soll man aufhören“
Interview mit Bezirksbürgermeister Frank Balzer zu seinen beruflichen Plänen

Bezirk – Sein Unternehmen 
vorstellen, netzwerken und 
wertvolle neue Kontakte 
für mehr Umsatz knüpfen: 
Am Mittwoch, 28. Oktober, 
lädt das Reinickendorfer 
Unternehmerteam Fuchs 
von 6.30 bis 9 Uhr zum di-
gitalen Frühstück ein. Wer 
dabei sein will, braucht le-
diglich PC oder Laptop mit 
Kamera und Mikrofon. Auch 
die Einwahl über Telefon ist 
möglich. Die Teilnahme ist 
kostenlos, für die Organisa-
tion der Veranstaltung ist je-
doch eine verbindliche An-
meldung über diese Websi-
te nötig: https://bni-berlin.
com/chapter-fuchs-berlin/
de/visitorregistration?chap-
terId=25588.

„Wir wollen uns unter-
stützen, austauschen und 
mit geschäftlichen Emp-
fehlungen weiterhelfen. 
Deshalb geben wir den 
lokalen Unternehmern die 
Gelegenheit, kostenlos an 
unserem Business-Früh-
stück teilzunehmen“, er-
klärt Thorsten Stoedter. Der 
Schornsteinfegermeister 
leitet das Unternehmer-
team seit Mai und hofft, 
dass möglichst viele Selbst-
ständige die Einladung zum 
morgendlichen Netzwer-
ken annehmen.

Im vergangenen Jahr 
folgten rund 80 Unterneh-
mer der Einladung der Bu-
siness-Füchse in die Tegeler 
Seeterrassen. Diesmal sol-
len es online mindestens 
genauso viele werden.

„Mit uns Füchsen wären 
wir dann deutlich über 100 
Firmen, die sich präsentie-
ren. Das wäre ein starkes 
Zeichen, auch für den Wirt-
schaftsstandort Reinicken-
dorf“, so Stoedter. Unter-
nehmen aus benachbarten 
Bezirken oder dem Umland 
sind allerdings ebenso gern 
gesehene Gäste.� red

Digitale 
Unternehmer

Die Reinickendorfer Sozialdemokratie trauert um 

Gabriele Thieme-Duske
*28.03.1942         †18.09.2020

In den 49 Jahren ihrer Mitgliedschaft in der SPD bewegte sie 
als Mitglied des Abgeordnetenhauses schul- und arbeitsmarkt-

politische Themen, sie war langjährige Vorsitzende der SPD 
Hermsdorf und unermüdlich im Einsatz in der Initiative  

„Stolpersteine“ in Reinickendorf .

Wir werden ihre politischen Impulse, ihren Einsatz für eine starke Sozialdemokratie  
und ihre warmherzige Art nicht vergessen.

 Jörg Stroedter, MdA Marco Käber Angela Budweg
 Kreisvorsitzender BVV-Fraktions Abteilungsvorsitzende
 SPD Reinickendorf vorsitzender SPD Hermsdorf

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_KjQeTlDVh5DVOZ49
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_3OYRZd1sDMTzuwN4
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Reinickendorf – Die 
Flohmärkte in der Mark-
straße sind schon seit Länge-
ren im Visier der Ordnungs-
kräfte. Mieke Senftleben, 
FDP-Fraktionsvorsitzende 
in der BVV-Reinickendorf, 
kritisiert die oftmals chaoti-
schen Zustände rund um die 
sonntäglich stattfindenden 
Märkte auf der Markstraße. 
„Insbesondere zwischen den 
Märkten floriert Schwarz-
markt, Produktpiraterie und 
Drogenhandel. Hier findet 
so gut wie keine Kontrolle 

statt“, so die Fraktionsvor-
sitzende. „Von den AHA-Re-
geln ist nichts zu erkennen, 
Müllberge bleiben liegen, 
Toilettenanlagen fehlen“, so 
Mieke Senftleben. Sie for-
dert weiter: „Hier muss das 
Bezirksamt gemeinsam mit 
dem Bezirksamt Mitte, der 
Polizei und dem Zoll jeden 
Sonntag mehrmals Kontroll-
runden auch in Zivil durch-
führen, um Rechtsverstößen 
vorzubeugen und um es den 
Beteiligten Akteuren unbe-
quem zu machen. Menschen 

die hier wohnen müssen sich 
wieder sicher fühlen können. 
Konsequentes Handeln ist 
hier angesagt, offenbar ist 
der amtierende AfD-Stadtrat 
dazu nicht in der Lage!“ so 
die Fraktionsvorsitzende. 

Der zuständige Bezirks-
stadtrat kann den Vorwurf 
nicht nachvollziehen, denn 
das Ordnungsamt sei bereits 
fast jeden Sonntag vor Ort 
und das seit Mai 2018. Soweit 
die Polizei personell dazu in 
der Lage sei, werden auch 
regelmäßig Verbundeinsätze 

durchgeführt. Das Ordnungs-
amt Mitte hätte mehrfach auf 
Maacks Anregung hin in Ein-
sätze eingebunden werden 
können. Die Trödelmärkte an 
der Markstraße seien neben 
dem Flughafensee der „ab-
solute Einsatzschwerpunkt“ 
des Ordnungsamtes Reini-
ckendorf. „Das Problem ist, 
dass zum Betrieb der Märkte 
keine Erlaubnis erforderlich 
ist und es keine Rechtsgrund-
lagen gibt, um die Märkte 
zu untersagen. Es kann le-
diglich versucht werden, im 
Rahmen eines langwierigen 
Verwaltungsverfahrens eine 
Teiluntersagung anzustre-
ben, weil die Märkte die öf-
fentliche Ordnung stören. 
Den ehemaligen Markt auf 
dem Edeka-Parkplatz hätten 
wir vermutlich zum Jahres-
ende schließen können. Dann 
wurde aber glücklicherweise 
schon vorher der Mietvertrag 
gekündigt“, erklärt Maack 
und führt aus. „Bei dem 
Markt auf dem ehemaligen 
Totalgelände sammeln wir 
gerade Material. Ansonsten 
stehe ich laufendem Kontakt 
zu den Vermietern und diver-
sen Anwohnern, um hier eine 
Verbesserung herbeizufüh-
ren.“� ajö

Unter den Begleiterscheinungen der Trödelmärkte an der Markstraße leiden die Anwohner.� Foto: FDP Reinickendorf 

Markstraße sonntags aufräumen!
Die FDP beanstandet chaotische Verhältnisse auf den lokalen Flohmärkten

Scharnweberstraße 130 - 131
13405 Berlin-Reinickendorf  (Kurt-Schumacher-Platz)
Telefon 030 - 4170663  ·  www.moebel-domeyer.de

Kostenlos
in unserem Parkhaus

Moderne Küchenfaszination in Hochglanz und Lack, stilvolles Ambiente mit Furnier und Massivholz, 
praktisch und pflegeleicht mit Kunststoffoberflächen und Material-Mix. Die aktuelle 

Küchentechnik namhafter Hersteller und ein sinnvolles Zubehörprogramm unterstreichen den 
individuellen Geschmack. Vom Aufmaß über Planung und Koordinierung bis hin zur 

perfekten Endmontage ist immer derselbe Mitarbeiter Ihr Ansprechpartner.

Für jedes Problem und für jeden Einrichtungswunsch die optimale Lösung! Vom kleinen 
Einzelschrank bis zum kompletten Innenausbau. Als Ergänzung zu längst ausgelaufenen 

Möbelprogrammen oder zum Einbau in Dachschrägen und Nischen. 
In allen Holzarten die auf dem Weltmarkt zu beschaffen sind, allen RAL-Farbtönen, 

nach Farbmuster sowie mit vielen Kunststoffoberflächen.

Klassische zeitlose Modelle, die handwerklich und fest gepolstert sind. Moderne kuschelige 
Wohnlandschaften mit vielen Verstell- und Relaxfunktionen. Polstermöbel, die nach

wissenschaftlichen Erkenntnissen der Orthopädie und Ergonomie gestaltet sind, 
die eine körpergerechte Sitzposition unterstützen sowie Wirbelsäule und Gelenke

spürbar entlasten.

Die große Typenvielfalt unserer Möbelprogramme erlaubt uns immer
eine individuelle Zusammenstellung Ihrer Wunschmöbel. 

Alle Maße in Höhe, Breite und Tiefe sind möglich. Eine umfangreiche Holzauswahl rundet 
das Angebot ab. Gerne beraten wir Sie, planen nach

Ihren Wünschen und empfehlen die optimale Raumlösung.

... das alles können 

Ihnen bieten!
und wollen wir

Versprochen!

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
... auf 3 Etagen über 3.000 qm individuelle Einrichtungsideen für Sie!

Ihnen bieten!

Cornelia und Matthias Domeyer

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz

1898 - 2020 • 122 Jahre Domeyer-Einrichtungen!
122 Jahre Polstermöbel-Kompetenz

1898 - 2020

62 Jahre EInbauküchen-Erfahrung

Wohnen · Schlafen · Dielen

Kompetenz seit 122 Jahren!

122 Jahre

Maßmöbel-Planungssysteme

Mehrwertsteuer 
gesenkt!

Preise gesenkt!

Garantiert günstiger!

Bezirk – Die Reinicken-
dorfer Sozialdemokraten 
trauern um ihr langjähri-
ges Mitglied Gabriele Thie-
me-Duske. Die 78-Jährige 
verstarb am 18. September 
in Berlin. „Sie hinterlässt mit 
ihrem Ideenreichtum und 
ihrer geradlinigen Zuver-
lässigkeit eine große Lücke 
in der SPD Reinickendorf 
und in ihrem Heimatortsteil 
Hermsdorf“, erklärt Marco 
Käber, der SPD-Fraktions-
vorsitzende in der Reini-
ckendorfer Bezirksverord-
netenversammlung. Gabi 
Thieme-Duske gehörte von 
1995 bis 2001 dem Berliner 
Abgeordnetenhaus an. 
Dort hatte sie, wie zuvor im 
Bezirk, die schulpolitischen 
Debatten geprägt. � red

SPD trauert um 
Thieme-Duske

Gabriele Thieme-Duske
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https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_s4IetK7x9SpIbiEd
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Bezirk – Mehr als ein halbes 
Jahr blieben die Handbälle 
im Schrank, aber jetzt geht es 
Schlag auf Schlag. Im Rück-
spiel der Qualifikation zur 
EHF European League sieg-
ten die Füchse Ende Septem-
ber gegen den ungarischen 
Vertreter Gyöngyösi KK mit 
36:24 (17:12) und zogen 
nach dem 25:23-Hinspielsieg 
souverän in die Gruppen-
phase des Wettbewerbs ein. 

Hier trifft der Hauptstadt-
klub in der Gruppe B auf 
USAM Nimes Gard (Frank-
reich), Sporting CP (Portu-
gal), C.S. Dinamo Bukarest 
(Rumänien), TATRAN Prestov 
(Slowakei) und IFK Kristian-
stad (Schweden). Das ergab 
die Auslosung am vergange-
nen Freitag in Wien. Kristi-
anstad ist der Ex-Verein von 
Valter Chrintz, der erst im 
September nach Berlin ge-
wechselt war.

Auch das erste Bundes-
liga-Spiel der neuen Saison 
haben die Füchse am ver-
gangenen Samstag bei der 
HSG Nordhorn-Lingen mit 
25:20 gewonnen. Nach dem 
ersten Heimspiel gegen 
den 1. FC Magdeburg am 
Dienstag (nach Redaktions-
schluss) geht es am Sonntag 
nach Leipzig, das nächste 
Heimspiel findet am 15. Ok-
tober gegen den TSV Hanno-

ver-Burgdorf statt (19 Uhr, 
Schmeling-Halle).

Bis auf den Rängen aber 
wieder Normalität einkehrt, 
wird es noch dauern. Nach 
der aktuellen Infektions-
schutzverordnung des Lan-
des Berlin sind derzeit insge-
samt nur 1.000 Teilnehmer 
bei Indoor-Veranstaltungen 
zugelassen – Spieler, Sponso-
ren, Betreuer, Dienstleister, 
Ordnungsdienst und Reini-
gungspersonal inklusive. Für 
die Zuschauer bleiben nur 
350 Tickets übrig. 

Die Füchse haben nun 
entschieden, die Dauerkar-
ten für die Saison 2020/21 
zu stornieren und in vollem 
Umfang zu erstatten. Das ver-
bliebene Kontingent aber ist 
nicht annähernd ausreichend, 

um allen Dauerkartenkunden 
gerecht zu werden. Nun muss 
gelost werden. Dabei war die 
Hoffnung der Füchse-Verant-
wortlichen bis zuletzt groß, 
das eigens eingereichte Hy-
gienekonzept für die Max-
Schmeling-Halle anwenden 
zu dürfen. Das aber wurde 
letztlich nicht erlaubt.

Geschäftsführer Bob Han-
ning: „Es tut mir im Herzen 
weh und auch unsere Mann-
schaft wird einen vollbesetz-
ten Fuchsbau mehr als ver-
missen, denn die Unterstüt-
zung von den Rängen bringt 
die letzten paar Prozent-
punkte im Kampf um die zwei 
Punkte. Wir hoffen, dass wir 
im Januar mit einer Rückrun-
den-Dauerkarte an den Start 
gehen können.“� bek

Der mitreißende Füchse-Sieg im EHF-Spiel gegen Gyöngyösi KK fand 
leider vor ziemlich leeren Rängen statt. � Foto: Falko Hoffmann

Der lange Weg zur Normalität
Nur 350 Zuschauer bei Spielen der Füchse-Handballer zugelassen 

Tegel – Die normalerweise 
im März durchgeführte tur-
nusgemäße ordentliche Mit-
gliederversammlung des VfL 
Tegel fiel wegen Corona im 
Frühjahr aus, im September 
wurde sie nun nachgeholt. 
Man durfte gespannt sein, 
wie viele Mitglieder wegen 
der Pandemie letztlich den 
Weg in das Vereinsheim fin-
den würden. Schließlich ka-

men 77 stimmberechtigte 
Mitglieder, damit war die Ver-
sammlung nur unwesentlich 
schlechter besucht als bishe-
rige Veranstaltungen.

Nach den Berichten des 
Präsidiums mit anschließen-
der Aussprache wurde das 
Präsidium ohne Gegenstim-
men entlastet. Vize-Präsident  
Bernd Gaebel, der aus dem 
Präsidium ausgeschieden 
ist, wurde gebührend verab-
schiedet. Dafür wurden Hans 
Welge als Pressewart sowie 
Michael Zotzmann als Präsi-
diumsmitglied für Finanzen 
wiedergewählt. Erfreuli-
cherweise konnte mit Rudi 
Mensch nach vielen Jahren 
wieder die Position des Präsi-
diumsmitglieds für Organisa-
tion besetzt werden. 

Allerdings fand sich kein 
Kandidat, der als Vizepräsi-
dent im Präsidium mitarbei-
ten wollte. Obwohl gedacht 
war, die Versammlung in die-
sen Coronazeiten nicht allzu 
lange dauern zu lassen, wur-
den es dann aber doch drei 
Stunden.� red

VfL-Präsident Friedhelm Dresp 
(r.) verabschiedet den bisherigen 
Vize Bernd Gaebel.� Foto: Verein

Tegeler trotzen Corona
VfL-Mitgliederversammlung gut besucht

Bezirk – Die Basketballe-
rinnen des VfB Hermsdorf 
sind mit einer Niederlage in 
die neue Saison der 2. Regi-
onalliga Ost gestartet. Bei 
den Damen von Alba Berlin 
II gab es am vergangenen 
Samstag eine 62:84-Nie-
derlage. Eine Halbzeit lang 
konnten die Hermsdorfe-
rinnen mithalten (28:41), 
dann setzte sich Alba ab. 
Beste Werferinnen des VfB 
waren Annika Polak (13) 
und Lea Wenzel (10).� bek

Niederlage zum 
Saisonstart

THOMAS JASTER 
RECHTSANWALT UND NOTAR

• Immobilienrecht
• Haus- und Wohnungsverkäufe
•  Grundstücksübertragungen,  

Eheverträge
•  Testamentsgestaltung,  

Vorsorgevollmachten
•  Erbauseinandersetzungen
•  Firmengründungen,  

Gesellschaftsrecht
•  Zivilrecht, Baurecht, Arbeitsrecht
•  Forderungsbeitreibungen

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Bau- und  
Architektenrecht

Bürozeiten:
Mo., Di. und Do.
8.30 Uhr - 18.30 Uhr
Mi. und Fr.
8.30 Uhr - 15.00 Uhr

SCHARNWEBERSTR. 25 • 13405 BERLIN-REINICKENDORF
(Nähe Kurt-Schumacher-Platz - kostenpflichtige Parkplätze auf dem Hof)

Telefon: 030 / 49 89 69 - 0 • Fax: 030 / 49 89 69 20
Internet: www.ra-jaster.de • Email: info@ra-jaster.de

Ihr Partner für:
• Fenster

• Haustüren
• Dachfenster
• Innenausbau

• Treppen
• Reparaturen 

… und vieles mehr!

Stadtbüro Berlin:                            
Erholungsweg 22, 13509 Berlin
Tel. 030 – 41 10 75 51/2
www.janke-innenausbau.de

Ziegeleistraße 8
16727 Oberkrämer
Tel. 033 04 – 52 24 93/94
info@janke-innenausbau.de

Seit über 38 Jahren

Tegel – Die Handballer 
des VfL Tegel haben auch 
das zweite Spiel der neuen 
Saison in der Oberliga Ost-
see-Spree verloren. Nach 
dem 17:22 in Greifswald 
gab es am Samstag in eige-
ner Halle (ohne Zuschauer) 
ein 27:37 gegen den HV GW 
Werder.� bek

Werder zu stark 
für den VfL
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Jetzt wieder mit SELBSTBEDIENUNG!
(ehemaliges Zhou´s five im Moa-Bogen) 

All You Can EatAll You Can Eat
MITTAGS-BUFFET  

nur 11,- € p.P.
 (Mo-Fr 12-15 Uhr)

ABEND-BUFFET  
nur 15,- € p.P 

(Mo-Fr 17-21 Uhr, 
Sa., So., Feiertag 12-21 Uhr)

China Restaurant Zhou´s Fine  
im Ratskeller Reinickendorf 

Tägl. von 12 – 23 Uhr · Tel. 030 - 409 992 34
Eichborndamm 215-239 · 13437 Berlin
www.zhousfine.de · info@zhousfine.de

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ZP0GBxHapsXEOJBa
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_B7JUoXPvWH2GfwKh
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_cTIvPVDiVnMTKYqZ
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ggs6NqWQnRGGqSag
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Tegel/Poznań – Zum ers-
ten und einzigen Mal im Jahr 
2020 springt die Startampel 
für die deutsche A-Natio-
nalmannschaft wieder auf 
Grün. Vom morgigen Freitag, 
9. Oktober, bis zum Sonntag 
findet in Poznań (Polen) die 
Europameisterschaft statt. 
Aufgrund der Corona-Pande-
mie ist es für die Athletinnen 
und Athleten die einzige in-
ternationale Regatta in dieser 
Saison. Mit dabei auch Alyssa 
Meyer und Olaf Roggensack 
vom Ruderclub Tegel.

Das Training wurde in 
den letzten Wochen angezo-
gen und intensiviert. Darü-
ber hinaus kommt gezieltes 
Regenerationstraining mit 
Yoga sowie mentales Trai-
ning hinzu. „Ich fühle mich 
gut auf die EM vorbereitet“, 
sagt Alyssa Meyer mit großer 
Vorfreude. Sie wird bei der 
EM im Frauenachter an den 
Start gehen und ist gespannt 
darauf zu sehen, wo sie und 
ihr Team im direkten, inter-
nationalen Vergleich stehen. 
„Unser Trainer hat das Pro-
jekt ‚Achter‘ deutlich fokus-
siert. Wir haben uns sowohl 
technisch, als auch physisch 
stark verbessert, sodass wir 
mit einem guten Gefühl in die 
Rennen gehen werden.“

Aufgrund der Corona-Pan-
demie hatte die Mannschaft 
um Alyssa herum viel Zeit, 
sich optimal vorzubereiten. 
Zuletzt trainierte das Team 
eine Woche in Ratzeburg, 
um in die unmittelbare Wett-
kampfvorbereitung auf die 
EM zu gehen. Dennoch ist die 
bevorstehende EM in Poznań 
nicht das hauptsächliche Ziel. 
„Sie ist ein Zwischenschritt 
von dem, was wir erreichen 
wollen: die Qualifikation 
für Olympia 2021“, erklärt 
Alyssa. „Wir freuen uns sehr 
darauf, in Poznań starten zu 
können und sind gespannt, 
was dabei herauskommt.“

Das Ergebnis wird ein 
Gradmesser dafür, woran der 
Frauenachter über den kom-
menden Winter weiterhin ar-
beiten muss. Doch die Mann-
schaft ist positiv eingestellt: 
„Wir sind ein super zusam-
mengeschweißtes Team und 
das macht sehr viel Freude.“ 
Während Alyssa Meyer schon 
mit einiger Erfahrung als 
Teammitglied des Frauenach-
ters an den Start geht, freut 
sich ihr Vereinskamerad Olaf 
Roggensack auf sein erstes, 
lang ersehntes Rennen im 
DRV-Flaggschiff. Es ist wie 
ein Traum eines jeden jungen 
Wettkampfruderers: einmal 

im deutschen Männerachter 
sitzen. Olaf trainierte die letz-
ten Jahre erfolgreich darauf 
hin, jetzt sitzt er drin. 

Nachdem Roggensack im 
Sommer aufgrund von einer 
Verletzung an der Schulter 
operiert werden musste, gab 
er seinen Traum nicht auf 
und kämpfte sich schnellst-
möglich zurück ins Team. 
„Durch die gute ärztliche 
und physiotherapeutische 
Betreuung verlief mein Ein-
stieg zurück ins Training und 
in die Mannschaft wirklich 
reibungslos. Die Schulter 
schränkt mich überhaupt 
nicht ein“, berichtet Olaf.

Die Zeit vor der Europa-
meisterschaft verbrachte der 
Männerachter in seinem Ru-
derrevier in Dortmund. Die 
Bedingungen vor Ort waren 
optimal, das Wetter stimmte 
und die Athleten konnten die 
Zeit gut nutzen, sodass der 
Weg in ein gesondertes Trai-
ningslager nicht notwendig 
war. So vermieden sie auch 
die aktuell besonderen ge-
sundheitlichen Risiken. „Ich 
bin einfach nur froh, endlich 
wieder Rennen fahren zu 
können und freue mich dar-
auf, zusammen mit den Jungs, 
richtig Gas zu geben“, sagt 
Olaf Roggensack. � red

Der Achter mit Olaf Roggensack (3.v.r.).� Fotos: (2)  DRV/Detlev Seyb, Maren Derlien  

Startampel springt auf Grün
Tegeler Alyssa Meyer und Olaf Roggensack bei Ruder-EM dabei

Vorfreude auf die Europameister-
schaft bei Alyssa Meyer.

Bezirk – Knackige Aufgaben 
erwarten die Reinickendorfer 
Fußballvereine in der zweiten 
Hauptrunde des AOK-Pokals 
am kommenden Wochenen-
de. Als krasse Außenseiter ge-
hen die Landesliga-Aufsteiger 
SC Borsigwalde am Sonntag 
gegen den Regionalligisten 
Berliner AK (14.15 Uhr, Tietz-
straße) und 1. FC Lübars ge-
gen den Regionalliga-Zweiten 
VSG Altglienicke (13.30 Uhr, 
Schluchseestraße) auf den 
Platz. Concordia Wittenau und 
VfB Hermsdorf bekommen es 
jeweils mit Berlin-Ligisten zu 
tun. Wittenau empfängt den 
1. FC Wilmersdorf (11 Uhr, Gö-
schenstraße), Hermsdorf trifft 

auf Hilalspor (14 Uhr, Seebad-
straße). Der Nordberliner SC 
tritt zu einem Landesliga-Du-
ell beim FC Internationale an 
(12 Uhr, Monumentenstraße).

Dagegen haben die bei-
den klassenhöchsten Vereine 
im Bezirk, die Berlin-Ligisten 
Füchse und Frohnauer SC, 
machbare Gegner erwischt. 
Der Frohnauer SC tritt beim 
Bezirksligisten BSC Rehberge 
an (14 Uhr, Stadion Rehber-
ge), die Füchse spielen aus-
wärts beim SC Minerva (12 
Uhr, Poststadion). Der B-Kreis-
ligist hatte in der ersten Run-
de überraschend den Bezirks-
ligisten Kickers Hirschgarten 
mit 7:1 vom Platz gefegt.� bek

Harte Nüsse im Pokal
Borsigwalde und Lübars vor dem K.o.

Bezirk – Die Spreefüxxe hof-
fen auf die Fortsetzung ihrer 
bislang blitzsauberen Serie 
in der 2. Handball-Bundes-
liga der Frauen. Am Samstag 
in acht Tagen (17. Oktober) 
trifft der Spitzenreiter um 
19.30 Uhr in der Sporthalle 
Charlottenburg auf den Ta-

bellenzehnten TuS Lintfort. 
Nach dem überragenden 
36:20-Sieg über Nürtingen 
hatten die Füchsinnen Ende 
September auch bei den Rö-
dertal-Bienen mit 29:26 ge-
wonnen und führen die Ta-
belle weiter ohne Punktver-
lust an.� bek

Der Nächste, bitte!
Spreefüxxe empfangen TuS Lintfort

2. Bundesliga 
Frauen Handball

 FÜCHSE BERLIN  – TUS LINTFORT

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_fSUFb0YbzoBuhUCD
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_XJ8LnAyN2B49tvDy
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Ji3tarkjjkg4vhnT
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Bezirk – 100 Jahre Reinicken-
dorf - das große Geburts-
tagsfest des Bezirkes musste 
wegen Corona abgesagt 
werden. Im Bezirksamt wurde 
überlegt, was unter Berück-
sichtigung der AHA-Regeln 
alternativ veranstaltet werden 
kann. Gemeinsam mit der Ber-
liner Tourismusorganisation 
„Visit Berlin“ organisierte die 
Reinickendorfer Wirtschafts-
förderung zwei verschiede-
ne Kieztouren mit je einer 
Wiederholung durch den 
Fuchsbezirk. 

Die vier Touren waren in-
nerhalb kürzester Zeit ausge-
bucht. Wegen der halbierten 
Zahl der Busplätze kamen 
jeweils rund 30 Personen in 
den Genuss der Einladung 
für die erste Tour am 15. und 
22. September von Alt-Reini-

ckendorf nach Tegel und zu-
rück sowie für die zweite am 
18. und 25. September von 
Tegel nach Lübars.

Die Gäste lauschten den 
humorvollen Erklärungen 
des in die Reinickendorfer 
Tourismus-Geschichte ein-
getauchten pensionierten 
evangelischen Schulpfar-
rers Thomas Gärtner. Tour 1 
führte von Alt-Reinickendorf, 
Kriegsgräberfriedhof und 
Luisensiedlung zur Kirche 
Alt-Hermsdorf, mit Durch-
fahrt Frohnau über Heiligen-
see nach Tegel und zurück 
zum Ausgangsort. Tour 2 
führte von der Tegeler Mühle 
über die Humboldt-Insel zur 
Bibliothek über Alt-Witte-
nau und Märkisches Viertel 
nach Lübars. Der Dorfrund-
gang führte von der Kirche 
über Schulhaus und Feuer-
wehr zum Labsaal mit Dorf-
krug. Die Teilnehmer waren 
sich einig: ein wunderbares 
Spätsommer-Erlebnis – den 
eigenen Kiez einmal wie ein 
Rundreise-Tourist erleben. 
Weitere Touren sind geplant, 
wenn „City-Tax“ weiterhin 
Mittel zur Verfügung stellt. 
Vielleicht ist es dann mög-
lich, die Touren aufzuteilen 
und intensiver in die Kieze 
einzusteigen, möglicherwei-
se auch mit der Unterstüt-
zung Ortsansässiger.� kbm

100. Geburtstag im Bus
Reinickendorfer Dörfertour fand Anklang

Die Greenwichpromenade – ein lohnendes Ziel� Fotos (2): kbm

An der Dorfkirche Lübars�   

Bezirk/Wedding – Der 
Herbst hat angeklopft und die 
Herbstferien stehen vor der 
Tür. Für kurzentschlossene 
Schüler: Wer in den Ferien 
nicht wegfährt, der kann am 
Feriencamp des Projektcircus 
Klecks teilnehmen und dort 
die Kunst der Fakire kennen-
lernen, bunte Gegenstände 
durch die Luft wirbeln oder 
am Trapez durch das das Zelt 
schweben. 

Wer Lust hat, dabei zu 
sein, kann sich telefonisch 

melden unter Tel. 0172/8 
03 00 98. Die erste Ferien-
campwoche findet vom 12. 
bis 16. Oktober statt, die 
zweite vom 19. bis 23. Ok-
tober. Das Camp startet um 
9 Uhr, dann wird bis 15 Uhr 
trainiert und die Darbietun-
gen einstudiert. Tägliches 
gemeinsames Frühstück und 
Mittagessen sind inbegriffen. 

Zur Generalprobe wird 
es eine Kostümanprobe 
mit Fotoshooting geben. An 
Samstag finden jeweils die 

Vorstellung für Eltern, Groß-
eltern und Freunde statt. 
Der Eintritt hierfür kostet 
8 Euro. Damit eine Trai-
ningscampwoche stattfinden 
kann müssen mindestens 
15 Kinder teilnehmen, mehr 
als 40 Kinder dürfen es in 
der Woche nicht werden 
(Hygienevorschriften wer-
den beachtet). Die Kosten 
pro Kind betragen 150 Euro. 
Veranstaltungsort: Nordufer 
26, 13351 Berlin, Strandbad 
Plötzensee.� red

Herbstferien in der Manege
Projektcircus Klecks bietet ein Camp der etwas anderen Art 

Bezirk – Eine schlimme Wo-
che für die Fußballer der 
Füchse, dafür Aufatmen beim 
Frohnauer SC. Während die 
Füchse nach der 1:6-Klatsche 
unter der Woche auch das 
Sonntagsspiel beim Berliner 
SC mit 1:4 in den Sand setz-
ten, hatte der Frohnauer SC 
die 0:2-Heimniederlage ge-
gen den BSV Al-Dersimspor 
offenbar ganz gut verdaut. Im 
Auswärtsspiel am vergange-
nen Samstag beim SV Empor 
jedenfalls fuhren die Jungs 
vom Poloplatz einen 1:0-Sieg 
ein und belegen Tabellenrang 
sechs in der Berlin-Liga. 

Torschütze des Tages war 
Leon Walter, der bereits sei-
nen fünften Saisontreffer er-
zielte. Eric Baerwolff brachte 
einen Einwurf von der rech-
ten Seite scharf vor das Em-
por-Tor, Nicholas Schöning 
verlängerte und Walter war 
das letzte Glied in der „Ver-
wertungskette“. Trainer 
Andreas Weiner war angetan: 
„Stark, wie leidenschaftlich 
meine Elf gegen gut spielende 
Gastgeber gegen gehalten 
hat.“ Zu seinem ersten Kurz- 
einsatz in dieser Saison kam 
nach auskurierter Schulter-
verletzung der Angreifer Nick 
Przesang.

Die Füchse dagegen kas-
sierten eine verdiente Nie-
derlage beim BSC und rutsch-
ten auf den achten Platz ab. 

Trainer Ümit Ergirdi regis-
trierte mit Schrecken, was 
sich erneut auf dem Platz ab-
spielte und sprach von man-
gelnder Einstellung.

Am kommenden Wochen-
ende steht Pokal auf dem 
Programm (siehe Seite 7), in 
der Berlin-Liga geht es für die 
Füchse mit einem schweren 
Heimspiel am Freitag, 16. Ok-
tober, weiter. Gegner ist der 
TuS Makkabi, der am vergan-
genen Samstag bei Fortuna 
Biesdorf einen 6:0-Kanter-
sieg feierte. Der Frohnauer 
SC ist an dem Wochenende 
spielfrei.

In der Landesliga erlebte 
Vincent Schareina einen ganz 
großen Tag. Der Stürmer des 
1. FC Lübars erzielte beim 
4:2-Sieg der Lübarser über 
das hoch gehandelte Team 
der Sportfreude Johannis- 
thal alle vier Treffer – wie 
Lewandowski für die Bay-
ern. War das der erste Sieg 
des Aufsteigers in der neuen 
Saison, feierte der SC Borsig-
walde mit dem 4:1 bei den 
SF Charlottenburg-Wilmers-
dorf bereits seinen zweiten. 
Die Treffer erzielten Dustin 
Gundlach, Roger Büttner und 
Kai Berschauer.� bek

Kaum zu halten: Adrian Domke (r.) hier gegen Empors Calvin Knauft, 
machte auf der linken Frohnauer Abwehrseite ein gutes Spiel � Foto: bek 

FSC-Kicker zurück in der Spur
Berlin-Ligist feiert 1:0-Sieg beim SV Empor – Füchse in der Krise

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ewpa9SCRELwUaHsq
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Kmeq8hGVvbWWDsBN
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_58wEpBhn21fG2aEv


Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •    Ausgabe 19/20   •   8. Oktober 2020 	 9
DAS PRIME TIME THEATER PRÄSENTIERT

EIN THEATERFILM VON JULIAN MAU 
MIT RYAN WICHERT, NOÉMI DABROWSKI, JOHANNA M. SCHMIDT, OLIVER TAUTORAT, JULIA FRANZKE 

von den Machern von powered by

IM

ALHAMBRA
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NEU

Reflektorische

Atemtherapie

Falkenplatz 7
13505 Berlin

(Konradshöhe)

Tel. (030) 436 684 04
Fax (030) 436 684 56

Physiotherapie
 Sandra-Barbara Braun

  
 

e-mail: sbbraun@gmx.de
www.physiotherapie-sbbraun.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
eine/n Physiotherapeuten
in Teilzeit oder Vollzeit

Hausbesuche
Termine nach Vereinbarung

Welche Rolle spielt eine aus-
gewogene Ernährung bei Co-
rona-Infektionen? Professor 
Dr. Diana Rubin leitet das 
Vivantes Zentrum für Ernäh-
rungsmedizin am Vivantes 
Humboldt-Klinikum. 

Kann gesunde Ernährung 
mithelfen, die Corona-Ab-
wehr zu stärken?
Wie bei vielen Corona-Fragen 
liegen uns dazu noch keine 
belastbaren Daten vor. Als 
Ernährungsmediziner gehen 
wir aber davon aus, dass ge-
sunde und ausgewogene Er-
nährung weniger anfällig ge-
gen Infektionen macht. 

Was für Lebensmittel stär-
ken das Immunsystem?
Durch die wissenschaftli-
che Literatur lässt sich nicht 
belegen, dass es spezielle 
Lebensmittel gibt, die das 
Immunsystem stärken. Viele 
Vitamine und Mineralstoffe 
sind an der Regulation des 
Immunsystems beteiligt, 
so dass eine ausgewogene 
Ernährung reich an Voll-
korn-Produkten, Obst und 

Gemüse der Schlüssel zum 
Erfolg ist. Nahrungsergän-
zungsmittel sind für Normal-
bürger nicht notwendig – 
ausreichend Bewegung nicht 
vergessen.

Müssen Mangelernährte 
mit schwereren Verläufen 
rechnen?
COVID-19-Patienten essen 
oft tagelang sehr wenig – ver-
bunden mit Geruchs- und Ge-
schmackverlust. Gut Ernährte 
können dies verkraften, man-
gelernährte Menschen verlie-
ren schnell an Substanz. 

Welche Nahrungsmittel be-
fördern die Genesung?
Im Vordergrund steht aus-
reichende Eiweißzufuhr, im 
Krankenhaus über angerei-
cherte Nahrung oder Trink-
nahrung. Zu Hause können 
Geschwächte auf Milchpro-
dukte, Ei, Fisch und Fleisch 
zurückgreifen.

Einige fragen sich, ob Co-
rona durch Nahrung über-
tragen werden kann…
Das Bundesinstitut für Risi-
kobewertung schätzt dieses 
Risiko als gering ein. Zudem 
ist das Virus hitzeempfind-
lich und wird beim Kochen 
abgetötet.

Manche hamstern Nudeln, 
Dosenkost und Mehl…
Auf jeden Fall sollten frische 
Lebensmittel das Angebot er-
gänzen. Wichtig für eine aus-
gewogene Ernährung sind 
Obst und Gemüse, Milchpro-
dukte und Fisch sowie Fleisch 

in Maßen. Wer nicht oft ein-
kaufen gehen will, kann auf 
Tiefkühl-Gemüse zurückgrei-
fen, so enthält das Gericht 
mehr Vitamine und Mineral-
stoffe. Kuchen oder Pizza mit 
viel Zucker, Salz und Fett sind 
weniger empfehlenswert. 

Bietet die Pandemie er-
nährungsmäßig auch eine 
Chance? 
Die aktuelle Lage birgt die 
Chance, über den eigenen Le-
bensstil und die Ernährung 
nachzudenken. Wer mehr 
Zeit zu Hause verbringt, sollte 
mehr selbst kochen, anstatt 
Fastfood zu kaufen. 

Lassen sich derlei Impulse 
ins Arbeitsleben überneh-
men?
Ja, wenn man sich Gerichte 
aussucht, die einfach sind, ge-
sunde Komponenten enthal-
ten und sich gut mitnehmen 
lassen. Ein Wochenplan kann 
helfen, zum Beispiel am Wo-
chenende mehrere Gerichte 
zuzubereiten, eventuell ein-
zufrieren und sie über die 
Woche verteilt zu essen. Da-
mit kann man manche Kan-
tine übertreffen.

Wir wünschen Ihnen viel 
Erfolg bei Ihrer nährenden 
Tätigkeit und danken für 
das Gespräch
� Interview Harald Dudel

RAZ-Autor Harald Dudel interviewt Prof. Dr. Diana Rubin� Fotomontage: du

Richtig essen gegen Corona?
Ein Gespräch mit der Ärztin Prof. Dr. Diana Rubin

Zentrum für Ernährungs-
medizin im Vivantes Hum-
boldt-Klinikum Tel. 130 12 
1687 94; www.vivantes.de

Ihr Augenoptiker in Berlin-Wittenau 

     Oranienburger Straße 84 
13437 Berlin 

 

tel. 030 - 411 54 57 
 

www.kindt-augenoptik.de 

  4 Augenoptikermeister garantieren  
optimalen Service und beste Qualität 

 Biometrische Augenvermessung 
 

 3D Augenglasbestimmung 
 

 Biometrische Brillengläser 
 

 3D Videovermessung 
 

 eigene Werkstatt mit CNC Technik 
 

 Lösung individueller Sehaufgaben 
 

 Vergrößernde Sehhilfen 

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_jpWQbUg2WVWoMi6I
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Klienten sanft und nachhaltig 
behandeln: Das klappt nur, 
wenn die Person ganzheit-
lich – von den Haarspitzen bis 
zum kleinen Zeh – betrachtet 
wird.

Das findet beispielsweise 
häufig auch beim Thema „Zah-
nung“ nicht statt. Die Apothe-
kenempfehlung bei diesen 
Beschwerden ist oftmals die 
homöopathische Arzneimi-
schung, das Komplexmittel 
„Osanit®“. Dieses deckt mit 
Calcium carbonicum, Calcium 
phosphoricum, Chamomilla, 
Ferrum phosphoricum und 
Magnesium phosphoricum 
im Groben die Zahnungsbe-
schwerden ab, aber die in-
dividuellen Symptome des 
Kleinkindes werden in keiner 
Weise berücksichtigt. 

Es gibt mehr als 80 Arz-
neimittel bei Zahnungsbe-
schwerden, es lohnt sich also, 
genauer hinzuschauen. Ist 
eine Zahnung beispielsweise 
langsam, schwierig und wird 
mit Speichelfluß sowie un-
verdautem und übelriechen-
dem Stuhl begleitet, spricht 

die Symptomatik sehr für 
„Silicea“. Schauen wir auf das 
„Osanit®“ stellen wir jedoch 
fest: Es ist kein Silicea enthal-
ten. Dem Kind wird das „Osa-
nit®“ also nicht helfen können 
– weder sanft noch nachhaltig.

Ein anderes Beispiel: Las-
sen Sie uns einmal Warzen 
betrachten. Die Tatsache, 
dass sie plötzlich da sind, 
wird als „akutes“ Geschehen 
wahrgenommen. Dennoch 
ist die Warze aus der ho-
möopathischen Sicht heraus 
„chronisch“ zu betrachten. 
Das klingt dramatisch, sagt 
aber erst einmal nur aus, dass 
die Warzen „immer wieder“ 
kommen können, denn im 
Organismus gibt es eine Ver-
anlagung, mit Warzenbildung 
zu reagieren. In der homöopa-
thischen Betrachtung ist die 
Warze ein Hinweis dafür, dass 
im Organismus etwas nicht im 
Gleichgewicht ist. Dieser Hin-
weis kann auch als Ventil des 
Körpers verstanden werden. 
Wird nun eine Salbe oder eine 
Ätzflüssigkeit aufgetragen, 
wird dem Organismus dieses 

Ventil genommen. Zwei Vari-
anten sind nun möglich: 1. Die 
Warze verschwindet. In dem 
Fall wird von einer „Unterdrü-
ckung“ gesprochen. Unterdrü-
ckung, weil keine Heilung „aus 
sich heraus“ stattfand. Es kann 
sein, dass sich in Folge der ört-
lichen Behandlung ein ande-
res Ventil ausbildet, zum Bei-
spiel ein Hautausschlag oder 
ein trockener Husten. 2. Die 
Warze verschwindet nach der 
lokalen Behandlung,  kehrt 
aber zurück. Hier hat sich der 
Organismus erfolgreich gegen 
die Unterdrückung zur Wehr 
gesetzt.

Fazit: Auch eine Warze ver-
dient es, ganzheitlich betrach-
tet zu werden, denn letztend-
lich möchte die Klientel nicht 
nur auf eine Warze reduziert 
werden. Den Menschen macht 
doch viel mehr aus! �

� Monika Jäger

Ganzheitlicher Ansatz
Wenn der Organismus aus dem Gleichgewicht gekommen ist

Heilpraktikerin Jäger, Am 
Ried 32, 13467 Berlin, Tel. 
40 00 86 50, www.homoeo-
pathie-jaeger.de

Ein Kilogramm Muskulatur 
verbrennt pro Tag zusätzlich 
bis zu 100 kcal.

Die Körperform bestimmt im 
Wesentlichen die Figur des 
Menschen, welche oftmals 
durch Fetteinlagerungen 
aus dem Gleichgewicht fällt. 
Damit die Körperform posi-
tiv beeinflusst werden kann, 
braucht es Muskelaufbau. Das 
SPEEDtraining (Muskeltrai-
ning) dient dazu, die musku-
lären Strukturen, die ab einem 
gewissen Alter jährlich um ein 
Prozent zurückgehen, wieder 
herzustellen, damit sich das 
Fett nicht ausbreiten kann.
Im Rahmen ihrer Bachelor-
arbeit möchte Antonia mit 
Ihnen zusammen eine Ab-
nehm-Studie durchführen. 
Dabei werden die neusten wis-
senschaftlichen Erkenntnisse 
zielgerichtet und individuell auf  
Ihre Bedürfnisse abgestimmt 
und entsprechend integriert. 
Unabhängig von der körper-
lichen Verfassung und Ihrem 
Alter lassen sich mit extrem 
wenig Zeitaufwand und aus-

gezeichnete Ergebnisse erzie-
len.

Vorteile von EMS-Training 
im Überblick
•  Einfache Gewichtsreduktion
•  Straffung der Figur
•  Beseitigung von  

Hautunebenheiten
•  Minimieren von  

Rückenproblemen
•  Steigerung der Energie
•  Steigerung des körperlichen 

Wohlbefindens
•  Zeitsparend

Zwei Trainingseinheiten pro 
Woche genügen bereits, um 
das Gewicht zu reduzieren. 15 
Minuten SPEEDtraining erset-
zen mehrere Stunden konven-
tionelles Fitnesstraining. 

Freuen Sie sich auf eine neue 
Erfahrung und bewerben 
Sie sich bis zum 21.10.2020.

SPEED.FIT stellt Ihnen die Trai-
ningskleidung, Duschtuch 
und Kosmetik sowie ein Ener-
giegetränk vor und einen Ei-
weißshake nach dem Training 

zur Verfügung. Zudem erhal-
ten sie 3D-Körperanalysen.
Antonia weiß Ihre Teilnahme 
an der Studie zu schätzen, 
und wir sind überzeugt dass 
sich Ihr körperliches Wohlbe-
finden um ein Vielfaches stei-
gern wird. Wir freuen uns auf 

Ihre Anfrage zwecks Termin-
vereinbarung, um Ihnen das 
Konzept im Detail persönlich 
zu erklären, Sie individuell zu 
beraten und ein Testtraining 
zu vereinbaren. 
Vereinbaren sie einen Termin 
direkt unter

030 43 60 46 46 und
TT-Tegel@SPEED-FIT.de

SPEED.FIT
Schloßstraße 5
13507 Berlin
www.SPEED.FIT

Unsere SPEED.FIT-Mitarbei-
terin Annika sucht 30 Perso-
nen für eine Rücken-Studie.

Um einen gesunden Rücken 
und gleichzeitig eine „Topfi-
gur“ zu bekommen, ist es er-
forderlich den Körper zu for-
men. Hierzu ist die Frage wich-
tig: Wie entsteht die Körper-
form? Die Antwort lautet: Die 
meist unerwünschte Form be-
steht aus Fett, die gewünschte 
Form entsteht durch Muskeln. 
Das heißt, es reicht nicht aus, 
einfach nur Fett abzubauen. 
Um eine gute Figur oder sogar 
die Topfigur zu bekommen, ist 
es wichtig Muskeln 
aufzubauen.

Im Rahmen einer Rücken-Stu-
die möchte Annika die schon 
längst nachgewiesenen positi-
ven Effekte nochmals in ihrer 
Bachelorarbeit belegen.

Ein paar grundsätzliche Infor-
mationen kann Ihnen Annika 
jetzt schon geben: „Das SPEED-
training ist ein zeitsparendes 
und effektives Ganzkörpertrai-
ning und dauert nur 15 Minu-

ten. Unabhängig von Ihrem Al-
ter und der körperlichen Ver-
fassung und mit nur wenig 
Aufwand lassen sich hervorra-
gende Ergebnisse erzielen. 
Wenn Sie abnehmen oder Ihre 
Muskulatur straffen wollen 
oder Sie Rückenprobleme ha-
ben, dann sollten Sie nicht lan-
ge zögern mit dem Training zu 
beginnen.“ 

Bis zum 8. Dezember 
bewerben!

SPEEDtraining strafft die Mus-
kulatur, beseitigt Haut- 
unebenheiten, erhöht den 
Energiegrundumsatz und hilft 
so, Fettpölsterchen schmelzen 
zu lassen. Zwei Trainingsein-
heiten pro Woche reichen aus, 
um abzunehmen oder Mus-
keln aufzubauen. Schon 15 Mi-
nuten SPEEDtraining ersetzen 
rund 20 Stunden konventio-
nelles Fitnesstraining. 

„Neueste wissenschaftliche Er-
kenntnisse werden dabei ziel-
gerichtet mit Ihren Bedürfnis-
sen kombiniert. Wussten Sie 
eigentlich, dass ein Kilogramm 

Muskulatur bis zu 100 kcal pro 
Tag zusätzlich verbrennt?“, so 
Annika von SPEED.FIT. 

Annika freut sich auf Sie und 
wird Sie gerne zu diesem The-
ma individuell beraten.

Also, zögern Sie nicht länger. 
Bewerben Sie sich bis zum 8. 
Dezember 2018 und lernen Sie 
das revolutionäre SPEEDtrai-
ning kennen!

Sie brauchen auch nichts mit-
bringen – SPEED.FIT stellt alles 
vom Duschtuch bis zur Trai-
ningskleidung. Das alles für ab 
9,90 Euro die Woche. Rufen Sie 
heute noch an und vereinba-
ren einen Termin!

Um das Konzept im Detail zu 
erklären, vereinbaren Sie un-
bedingt einen Termin zum 
Testtraining. Beim Testtraining 
werden Sie individuell beraten.

SPEED.FIT im Ärztehaus direkt  
am U-Bahnhof Alt-Tegel, Schloßstra-
ße 5, 13507 Berlin, ¿ 43 60 46 46.  
Weitere Informationen auch unter 
www.speed-fit.de.

Sie haben Rücken oder Probleme mit der Figur?
Annika sucht 30 Personen für eine Rücken-Studie / Nur noch wenige Plätze frei

Anzeige Anzeige

Annika sucht 30 Personen für eine Rücken-Studie.

Sie haben Probleme mit dem Rücken?

Unsere SPEED.FIT-Mitarbei-
terin Annika sucht 30 Perso-
nen für eine Abnehm-Stu-
die.

Um die „Topfigur“ zu bekom-
men, ist es erforderlich den 
Körper zu formen. Hierzu ist 
die Frage wichtig: Wie ent-
steht die Körperform? Die Ant-
wort lautet: Die meist uner-
wünschte Form besteht aus 
Fett, die gewünschte Form 
entsteht durch Muskeln. Das 
heißt, es reicht nicht aus, ein-
fach nur Fett abzubauen. Um 
eine gute Figur oder sogar die 
Topfigur zu bekommen, ist es 
wichtig Muskeln aufzubauen.

Im Rahmen einer Rücken-Stu-
die möchte Annika die schon 
längst nachgewiesenen positi-
ven Effekte nochmals in ihrer 
Bachelorarbeit belegen.

Ein paar grundsätzliche Infor-
mationen kann Ihnen Annika 
jetzt schon geben: „Das 
SPEEDtraining ist ein zeitspa-
rendes und effektives Ganz-
körpertraining und dauert nur 
15 Minuten. Unabhängig von 

Ihrem Alter und der körperli-
chen Verfassung und mit nur 
wenig Aufwand lassen sich 
hervorragende Ergebnisse er-
zielen. Wenn Sie abnehmen 
oder Ihre Muskulatur straffen 
wollen oder Sie Rückenproble-
me haben, dann sollten Sie 
nicht lange zögern mit dem 
Training zu beginnen.“ 

Bis zum 7. September  
bewerben!

SPEEDtraining strafft die Mus-
kulatur, beseitigt Haut- 
unebenheiten, erhöht den 
Energiegrundumsatz und hilft 
so, Fettpölsterchen schmelzen 
zu lassen. Zwei Trainingsein-
heiten pro Woche reichen aus, 
um abzunehmen oder Mus-
keln aufzubauen. Schon 15 
Minuten SPEEDtraining erset-
zen rund 20 Stunden konven-
tionelles Fitnesstraining. 

„Neueste wissenschaftliche Er-
kenntnisse werden dabei ziel-
gerichtet mit Ihren Bedürfnis-
sen kombiniert. Wussten Sie 
eigentlich, dass ein Kilogramm 
Muskulatur bis zu 100 kcal pro 

Tag zusätzlich verbrennt?“, so 
Annika von SPEED.FIT. 

Annika freut sich auf Sie und 
wird Sie gerne zu diesem The-
ma individuell beraten.

Also, zögern Sie nicht länger. 
Bewerben Sie sich bis zum 7. 
September 2018 und lernen 
Sie das revolutionäre SPEED-
training kennen!

Sie brauchen auch nichts mit-
bringen – SPEED.FIT stellt alles 
vom Duschtuch bis zur Trai-
ningskleidung. Das alles für ab 
9,90 Euro die Woche. Rufen Sie 
heute noch an und vereinba-
ren einen Termin!

Um das Konzept im Detail zu 
erklären, vereinbaren Sie un-
bedingt einen Termin zum 
Testtraining. Beim Testtraining 
werden Sie individuell bera-
ten.

SPEED.FIT im Ärztehaus direkt  
am U-Bahnhof Alt-Tegel, Schloßstraße 5, 
13507 Berlin, ¿43 60 46 46.  
Weitere Informationen auch unter www.
speed-fit.de.

Sie haben Gewichtsprobleme?
Annika sucht 30 Personen für eine Abnehm-Studie / Nur noch wenige Plätze frei

Anzeige Anzeige

SCHNELL UND DAUERHAFT ABNEHMEN?
Antonia Deutschbein sucht 30 Personen für ihre Abnehm-Studie mit SPEED.FIT

Herbstzeit ist auch Kürbiszeit: 
Gesunde Kürbissuppen und  
würziges Chutney werden 
gekocht und schöne Exemp-
lare ausgehöhlt vor die Woh-
nungstür gestellt. Bei Edeka 
Görse & Meichsner am Eich-
borndamm 77-85 können 
die Kunden beim Kürbisfest 
unter einer riesigen Auswahl 
an Exemplaren „ihren“ Kürbis 
finden. Über 4.000 Kürbisse 
werden noch bis Ende Okto-
ber links und rechts  vor dem 
Eingangsbereich präsentiert. 

14 Sorten – sieben essbare 
und sieben zur Zierde – sind 
im Angebot, darunter natür-
lich der Hokkaido, bei dem 
man die Schale mitessen 
kann, außerdem der birnen-
förmige Butternut, Festival, 
Ibiza, Spaghettikürbis und der 
Zier- und Speisekürbis Weißer 
Baby Boo. 

Das orangefarbige Gemü-
se ist kalorienarm, vitamin-
reich und gut für das Immun-
system, die Nerven und die 
Haut.   

Weißer Baby Boo
Gesundes Herbstgemüse bei Edeka

Schön anzuschauen: die Kürbisauswahl bei Edeka Görse & 
Meichsner am Eichborndamm. �
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Der Herbst bringt viele Ge-
rüche mit sich, die jeder 
Mensch anders wahrnimmt. 
Doch für nicht wenige kann 
Riechen zur Qual werden, so 
auch für Andrea Becker vom 
RAZ-Team. Zum Weltdufttag 
erzählte sie ihre persönliche 
Geschichte: Wie eine Duft-
stoffallergie das Leben der 
53-jährigen Hermsdorferin 
als auch das ihrer Familie auf 
den Kopf stellte und bis heute 
beeinträchtigt. 

Andrea, das scheint aufs 
erste Hören eine unge-
wöhnliche Allergie zu sein?
Nein, das stimmt nicht. Sie ist 
die zweithäufigste nach der 
Nickelallergie! Eine Million 
Menschen in Deutschland ha-
ben mit Düften sehr stark zu 
kämpfen. Der Geruchssinn ist 
ziemlich überfordert, weil es 
3.000 verschiedene Duftstoffe 
gibt, die entweder vom Tier 
stammen oder auch gestellt 
werden. Wer Allergieauslöser 
einatmet, kann Atemprob-
leme bekommen. Bei Haut-
kontakt entstehen Juckreiz, 

Rötungen oder auch Schwel-
lungen.

Was war bei Dir der Auslö-
ser dafür?
Ich hatte bereits mit 14 Jahren 
mit einer Birkenpollenaller-
gie zu kämpfen. Mit 28 bin ich 
zum Allergologen gegangen, 
weil ich eine Hyposensibili-
sierung machen wollte, also 
quasi meinem Körper die 
Reaktion durch Gewöhnung 
abtrainieren wollte. Nach 
der ersten Spritze war meine 
Lippe tagelang angeschwol-
len, was unüblich ist. Das war 
der Auslöser meiner Duft-
stoff- und auch Lebensmittel-
allergie.

Wie wirkt sich die Allergie 
für dich beruflich und pri-
vat aus? 
Bis jetzt habe ich so gut wie 
keine schlechten Erfahrun-
gen im Beruf gemacht, weil 
ich vor meiner Zeit beim 
RAZ-Verlag zu Hause gear-
beitet hatte. Meine Familie 
ist natürlich verständnisvoll 
und die meisten Menschen in 

meinem Umfeld nehmen sehr 
viel Rücksicht. Jedoch gab es 
auch Leute, die den plötzli-
chen Ausbruch meiner Aller-
gie nicht verstanden haben. 
Manche dachten ich wäre eine 
Verrückte, weil sie von einer 
Duftstoffallergie und ihren 
Ausmaßen zuvor noch nie ge-

hört hatten. Noch heute fällt 
es mir bei Fremden schwer, 
auf meine Allergie hinzuwei-
sen: Es ist ja schon ein per-
sönlicher Eingriff zu sagen, 
„Kannst du mal dein Shampoo 
oder dein Parfum weglassen?“

Auch dein Sohn hat eine 
stark ausgeprägte Duft-
stoffallergie. Mit welchen 
Einschränkungen muss er 
leben?
Da mein Mann auch Allergi-
ker ist, war es wahrscheinlich, 
dass unser Kind das erben 
wird. Mein Sohn hat zusätzlich 
Belastungs- und allergisches 
Asthma, was ihn noch mehr 
einschränkt als mich. Das 
schlimmste Erlebnis war, als 
ich eines Abends mit meinem 
aufgedunsenen Kind, damals 
vier Jahre alt, zum Kranken-
haus musste, und ich dachte, 
dass es sein Ende wäre. Doch 
nachdem er Cortison-Zäpf-
chen bekommen hatte, war 
alles nach kurzer Zeit wieder 
in Ordnung. Es stellte sich he-
raus, dass er mit Hefeextrakt, 
also Glutamat, in Kontakt ge-

kommen war. Heute geht er 
extra in eine Privatschule, in 
der er bestens aufgehoben ist, 
weil dort alle acht geben.

Wie kannst du mit deiner 
Familie bestmöglich Düfte 
vermeiden?
Heutzutage kann ich in der 
Drogerie duftfreie Pflegepro-
dukte und Hausmittel kaufen. 
Besonders Weichspüler, die 
ich gar nicht vertrage, werden 
dann nicht eingekauft. Wenn 
wir irgendwohin wollen, wo 
es in der Regel starke Gerü-
che gibt, nehmen wir vorher 
Medikamente ein und haben 
immer eine Notfalltasche da-
bei. Wenn es gar nicht mehr 
auszuhalten ist, gehen wir 
einfach. Nach wie vor kann 
leider niemand herausfinden, 
auf welche spezifischen Duft-
stoffe wir allergisch reagieren. 
Es ist wie die Suche nach der 
Mikrostecknadel im Heuhau-
fen!

Vielen Dank für  
das Gespräch.
� Interview Madeleine Masoudi

Bei einer Million Menschen in 
Deutschland lösen Düfte allergi-
sche Reaktionen aus.�

Wenn der Geruchssinn überfordert ist
Wie eine Duftstoffallergie das Leben einer Hermsdorferin und das ihrer Familie beeinträchtigt

FIT & GESUNDFIT & GESUND

Sanitätshaus Hoffmann in Berlin – 
Meisterbetrieb seit über 20 Jahren
Ludolfingerplatz 9 · 13465 Berlin
www.sanitaetshaus-hoffmann.com
Telefon 030-40 14 709

Sanitätshaus 
Hoffmann

2 min.
200 m

S-Bhf
Frohnau

Sensomotorische Einlagen

✔  verbessern die Kör-
perhaltung durch 
veränderte Tiefen-
wahrnehmung 

✔  über das spezielle, 
individuell angefer-
tigte Einlagenrelief 
wird Druck auf ganz 
bestimmte Sehnen-
züge ausgeübt, was 
sich, je nach In-
dikation, hemmend 
oder aktivierend auf 
die Muskelspannung auswirkt. 

✔  Da wir alle tagtäglich Neues erlernen können, 
findet dieses Konzept in allen Altersgruppen seine 
Berechtigung. Kinder stehen am Anfang ihrer Ent-
wicklung - dass erklärt, warum „Sensos“ bei ihnen 
besonders positiv ansprechen.

Bitte vereinbaren Sie mit unserem Werkstatteam 
einen Termin für sensomotorische Einlagen.

Sport-Gesundheitspark im Wedding

UNSERE SCHWERPUNKTE

 Medizinisches Krafttraining
Wassergymnastik

 Rückentraining
 Gesundheitstraining
 Herzsport
 Präventionssport
 Rehasport

Seit 20 Jahren bieten wir Ihnen im Evangelischen 
Geriatriezentrum abwechslungsreiches Training im Bereich 
Prävention und Rehabilitation. 

Sie trainieren in kleinen Gruppen bei Sportwissenschaftlern, 
so dass alle Übungen individuell auf Ihr persönliches Fitness-
level abgestimmt werden können.

Unabhängig vom Alter können Sie 
viel für Körper und Wohlbefi nden tun – 
starten Sie jetzt! 

Hier trainiert Ihre Gesundheit

JETZT 
AKTIV 
WERDEN

Sport-Gesundheitspark Wedding
Reinickendorfer Str. 61 | 13347 Berlin |  030 450 83 550 

 wedding@ sport-gesundheitspark.de
www.sport-gesundheitspark.de
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Eintritt frei!
www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen

Wir teilen gern unser Wissen. 

Medizinischer Infoabend:
Interventionelle minimal- 
invasive Schmerztherapie 
im CT und MRT

DATUM 
Dienstag, 13.10.2020 · 17.00 Uhr
REFERENT 
Chefarzt Dr. med. Christian Nitzsche
ORT 
Caritas-Klinik Dominikus 
Dominikus-Saal 
Kurhausstraße 30 · 13467 Berlin
ANMELDUNG ERFORDERLICH 
unter 030-4092-322

Die Sonne schafft im Okto-
ber meist nur noch um die 
Mittagszeit die Außenluft 
so weit zu erwärmen, dass 
wir uns leicht bekleidet für 
entspannende Auszeiten in 
unserem meist stressigen 
Arbeitsalltag in die Natur 
wagen. So beginnt mit dem 
Herbstanfang die Zeit des 
Rückzuges nach innen. Da 
das Sonnenlicht und die Be-
wegung in der Natur für das 
Immunsystem von großer 
Bedeutung sind, ist es hilf-
reich sich in dieser Zeit zu-
sätzlich zu unterstützen.

„Zur Stärkung des Immun-
systems hält die Natur einen 
unermesslichen Reichtum, 
eine Fülle an Pflanzen und 
Tieren für uns bereit. Ver-
schiedenste Naturheilver-
fahren bedienen sich dieses 
Schatzes im Einklang mit ih-
ren Gesetzen“, davon ist Anja 
Kallaene überzeugt. Die Heil-
praktikerin für Homöopathie 
gibt gerade in der beginnen-
den kalten Jahreszeit immer 
wieder die Empfehlung, den 
Körper rechtzeitig von innen 

zu stärken. Neben gesunder 
Ernährung, Vitaminen und 
Tees gibt es dafür beispiels-
weise Schüssler Salze, mit 
denen sich eine Kur in der 
nasskalten Jahreszeit anbie-
ten kann.

Die darin enthaltenen 
elementaren Mineralsalze 
können den Zellen Impulse 

geben, um den Körper wie-
der in die Balance zu bringen 
und damit die Gesundheit 
aktiv zu stärken. „Sind den-
noch die ersten Erkältungs-
symptome zu bemerken, 
so ist es wichtig frühzeitig 
zu reagieren“, empfiehlt 
die Heilpraktikerin, die seit 
2006 in ihrer eigenen Pra-

xis in Hohen Neuendorf den 
Menschen mit all seiner In-
dividualität ganzheitlich be-
trachtet. 

Durch gezielte Stimulation 
der Selbstheilungskräfte lässt 
sich auch in der Erkältungs-
zeit, ergänzend zur Schul-
medizin, das Körper-Ener-
giesystem durch alternative 

Behandlungsmethoden gut 
unterstützen. Hierfür kann 
sich auch die Homöopathie 
sehr eignen, die sowohl bei 
akuten als auch bei chroni-
schen Erkrankungen zum 
Einsatz kommen kann. 
„Selbstheilungskräfte besit-
zen alle Menschen ein Leben 
lang“, sagt Anja Kallaene. Mit 
individuell ausgewählten ho-
möopathischen Mitteln ist 
es möglich den Verlauf der 
Erkrankung sanft zu mildern 
oder bestenfalls die Entste-
hung weiterer gesundheit-
licher Einschränkungen zu 
stoppen. 

„Ein positiver Nebenef-
fekt der homöopathischen 
Behandlung ist oftmals auch 
ein achtsamerer Umgang 
der Patienten mit sich und 
ihrem Körper“, berichtet die 
Heilpraktikerin. „Mit Präven-
tion beziehungsweise mit 
der passenden Arznei bei 
einem rechtzeitigen Beginn 
lässt sich vieles eindämmen, 
sofern wir unserem Körper 
auch die Chance auf Ruhe 
und Erholung geben.“ � dsd 

Homöopathische Globuli stimulieren die Selbstheilungskräfte.� Foto: dsd 

Naturgemäß hat der Körper die Antwort
Ein starkes Immunsystem kann der herbstlichen Erkältungsgefahr trotzen

FIT & GESUNDFIT & GESUND

Yoga in Alt-Wittenau
by Christian Junge

» Gruppen- & Einzelunterricht

» Einsteiger & Fortgeschrittene

» Verschiedenen Tageszeiten

» Online & Live vor Ort

» Workshops & Retreats

» Business Yoga

Jetzt direkt

Probestunde 

buchen

0176 23209076
www.yoga-cottage.de

Alt-Wittenau 62
13437 Berlin

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_M55qzqk8rFqms4ek
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Mehr Sauberkeit  

an Schulen!
Soll die Schulreinigung re-

kommunalisiert werden? Die 

Bürgerinitiative „Schule in 

Not“ diskutierte die Frage mit 

dem Schulbezirksstadtrat To-

bias Dollase. Seite 5

Sonnige Ausssichten fürs Strandbad

Nachbarschaftsverein plant Wiedereröffnung des Tegeler Traditionsbads im Mai 2021

Durch die eingeschlagenen 

Scheiben im Strandbadres-

taurant gibt es einen groß-

artigen Lichtblick – nicht nur 

auf die Rutsche. „Eine solche 

große Rutsche ist einmalig, 

und ich habe mir wirklich 

viele Strandbäder angese-

hen“, freut sich Sport-Staats-

sekretär Aleksander Dzem-

britzki, denn es wird ab Mai 

2021 wieder fröhliche Tage 

zum Reinrutschen geben. 

Der Reinickendorfer 

kann sich nicht nur an heiße 

Strandbadtage erinnern, son-

dern genoss auch in schnee-

reichen Wintern eine Einkehr 

ins Restaurant am Strandbad 

nach Langlaufrunden durch 

den Tegeler Forst. „Wir wol-

len mit saisonalen und fri-

schen Lebensmitteln einen 

gesundheitlichen Akzent set-

zen und uns so als rein vege-

tarische Gastronomie einen 

Namen machen, die ganzjäh-

rig geschätzt und frequen-

tiert wird“, erklärt Marina 

Naprushkina, Geschäftsfüh-

rerin der neu gegründeten 

Strandbad Tegelsee gGmbH 

auf der Pressekonferenz am 

11. August. „Der Schmerz 

war groß als vor vier Jah-

ren der Betrieb im Strand-

bad Tegel eingestellt wurde, 

und ich muss gestehen, dass 

meine Hoffnung immer mehr 

schwand, dass es je wiederer-

öffnet wird“, gibt Bürgermeis-

ter Frank Balzer zu. 

Am 8. August konnten die 

Berliner Bäder Betriebe nach 

einem aufwändigen Verfah-

ren, das gemeinsam mit der 

landeseigenen Berliner Im-

mobilienmanagement GmbH 

(BIM) durchgeführt wurde, 

einen 40-jährigen Erbbau-

rechtsvertrag abschließen. 

„Es war klar, dass es sich 

hier aufgrund des hohen In-

vestitionsvolumen langfris-

tig rechnen muss für einen 

engagierten Pächter“, recht-

fertigt Dr. Matthias Oloew, 

Unternehmenssprecher der 

Berliner Bäder Betriebe, die 

Abweichung von den sonst 

üblichen Pachtverträgen 

von fünf Jahren. Der Grund, 

warum die BIM darauf ver-

traut, dass die Strandbad 

Tegelsee gGmbH verteilt auf 

die nächsten Jahre die ge-

schätzte Investition von circa 

einer Million stemmen kann, 

ist ein starker Partner. 

Als Mitgesellschafter ne-

ben dem Verein „Neue Nach-

barschaft/Moabit e.V“ konnte 

die Berliner Familie Jil Ben-

tley und Klaus Kögler für die 

andere Hälfte gewonnen wer-

den. Kernpunkte des neuen 

Konzeptes sind Erholung und 

Kultur, und da die Gemein-

nützigkeit im Vordergrund 

stehen wird, verspricht Ma-

rina Naprushkina: „Es ist ge-

plant, Kindern und Jugendli-

chen freien Eintritt zu gewäh-

ren.“ (Mehr auf Seite 10) dsd
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Am Juliusturm 54

13599 Berlin-Spandau  

Tel. 030 3377380-0

(Hauptbetrieb)

Oranienburger Straße 180

13437 Berlin-Wittenau 

Tel. 030 2580099-0

QASHQAI ACENTA 1.3 DIG-T 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin, Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,6, außerorts 4,5, kombiniert 5,3; CO₂-Emissionen: kombiniert 121,0 g/km 

(Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: A. QASHQAI ACENTA 1.3 DIG-T 7DCT, 117 kW (160 PS), Benzin, Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,7, außerorts 4,6, kom-

biniert 5,4; CO₂-Emissionen: kombiniert 122,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: A. NISSAN QASHQAI: Kraftstoff verbrauch komb. (l/100 km): 5,8–3,9; 

CO₂-Emissionen komb. (g/km): 154,0–102,0; Effi  zienzklasse: B-A+. 

Abb. zeigt Sonderausstattungen. 1Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis inkl. 19 % MwSt. für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug. 2Mehrwertsteuer-Diff erenz von 

16 % statt 19 %. 3Finanzierungsbeispiel QASHQAI ACENTA 1.3 DIG-T 7DCT, 117 kW (160 PS): Fahrzeugpreis € 23.990,–, Anzahlung € 2.850,–, Nettodarlehensbetrag € 21.140,–,

Laufzeit 24 Monate (23 Monate à € 189,– und eine Schlussrate von € 16.793,–), 20.000 km Gesamtkilometerleistung, eff. Jahreszins 0 %, Sollzinssatz (geb.) 0 %, Gesamtbetrag 

€ 21.140,–, Gesamtbetrag inkl. Anzahlung € 23.990,–. Ein Finanzierungsangebot der NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergs-

traße 1, 41468 Neuss. 4 Preis inkl. 19 % MwSt. Angebot gültig bei Kauf bis zum 30.09. und Lieferung bis spätestens zum 31.12.2020.

www.autohaus-wegener.de
JETZT BEI UNS 
          DOPPELT SPAREN!1+2

NISSAN QASHQAI ACENTA 

1.3 DIG-T DCT-AUTOMATIK, 117 kW (160 PS), 

Benzin, Tageszulassung inkl. Klimaauto-

matik, Navigation, Rückfahrkamera, 

Winterpaket, Apple CarPlay® u.v.m.

   €   31.645,– ALTER PREIS4 

– €    7.035,– WEGENER-KAUFPRÄMIE1

– €       620,– STAATL. MWST.-VORTEIL2

= €   23.990,– AKTIONSPREIS

NISSAN QASHQAI ACENTA 

1.3 DIG-T 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin, Tageszu-

lassung,inkl. Klimaautomatik, Navigation, Winter-

paket, Apple CarPlay® und Android Auto® u.v.m.

   €   27.895,– ALTER PREIS4 

– €    6.362,– WEGENER-KAUFPRÄMIE1

– €        543,– STAATL. MWST.-VORTEIL2

= €   20.990,– AKTIONSPREIS

0 %-FINANZIERUNG3

VZ1-409-226x75-4c-QQ-0P-7933.indd   1

19.08.20   08:23

Euro Akademie Berlin

Berliner Straße 66 · 13507 Berlin

Direkt U-Bhf Borsigwerke 
  

U6    

www.euroakademie.de/berlin

KÖNNER*IN 
WERDEN!

Tel. 07121/38 13 01 

Fax 07121/38 03 25

www.waimergold.de

Wir kaufen alle EDELMETALLE...

Sofort Barauszahlung!  Faire Preise!

Zahngold- Altgold

Schmuck·Münzen·Platin 

Silber·Zinn & Versilbertes

Grußdorfstr. 16 · Tegel 

Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr 

Sa. 9-13 Uhr

Schwäbische

Goldverwertung Reutlingen 

Waimer GmbH

Sonderseiten

BILDUNG &  

BERUF

auf den  

Seiten 20 bis 27

Jetzt 
Mediadaten 
anfordern!

(030) 43 777 82 - 0 oder  
info@raz-verlag.de

Drei Jahre Schonfrist für Karstadt am Leo

Warenhaus schließt nun doch nicht – Veränderungen werden diskutiert

Fast zwei bange Monate 

dauerte es bis zur erlösen-

den Nachricht: Karstadt in 

der Müllerstraße schließt 

doch nicht. Anfang August 

unterzeichneten der öster-

reichische Immobilien- und 

Einzelhandelskonzern Signa 

und der Berliner Senat eine 

Absichtserklärung, die drei 

von der Schließung bedrohte 

Karstadt-Filialen in Berlin 

retteten – auch die in der 

Müllerstraße. Der Senat ver-

spricht im Gegenzug, Signa 

bei geplanten Bauvorhaben 

entgegenzukommen, der 

Bezirk hat finanzielle Unter-

stützung für die Fassadensa-

nierung zugesagt. Karstadt 

am Leopoldplatz bleibt laut 

Vereinbarung für zunächst 

drei Jahre geöffnet. Für viele 

Weddinger ist das Kaufhaus 

ein wichtiger Anlaufpunkt. 

Auch jene, die Kaufhäuser an 

sich in Zeiten des Onlinehan-

dels für überholt halten, be-

fürchteten einen jahrelangen 

Leerstand an dem zentralen 

Punkt im Wedding. Durch 

die Vereinbarung hat der 

Standort nun eine dreijährige 

Schonfrist – inklusive Ver-

längerungsoption bis 2030.

Die Zeit, die jetzt bleibt, soll 

nach Ansicht vieler für Ver-

änderungen an dem Standort 

genutzt werden. Im Rahmen 

der Unterstützungsaktion 

#karstadterhalten hatte der 

Bezirk die Wünsche der Wed-

dinger gesammelt. Auch das 

Bezirksamt selbst steuert 

Ideen bei. „Ich könnte mir 

eine Jelbi-Station im Park-

haus vorstellen“, sagt Bezirks-

bürgermeister Stephan von 

Dassel. Das Tochterunterneh-

men der Berliner Verkehrsbe-

triebe sucht Standorte für 

Carsharing oder Elektro-

roller. Darüber stellt sich von 

Dassel vor, das bisher nahezu 

ungenutzte Dach als Begeg-

nungsort zu etablieren – ein 

Dachgarten, „auf dem man 

zu günstigen Preisen essen 

und trinken und auch Musik 

hören kann“. Erste Gespräche 

mit Signa und der Filiale hät-

ten gezeigt, dass es eine Of-

fenheit für diese Ideen gebe. 

Weiter diskutiert werde auch, 

ob Produkte von lokalen 

Start-ups aus den Bereichen 

Textil und Kunsthandwerk 

in das Warensortiment auf-

genommen werden könnten.

„Es ist jetzt wichtig, dass wir 

uns nicht nur freuen, dass 

Karstadt Wedding erhalten 

bleibt, sondern dass wir den 

Standort aktiv unterstützen, 

indem wir an der einen oder 

anderen Stelle auf den On-

line-Kauf verzichten und hier 

zeigen: Dieser Standort hat 

Zukunft“, hielt der Bezirks-

bürgermeister fest.  dh

Umworbene Azubis

Der Technologie-Park Hum-

boldthain wirbt mit einer 

veränderten und mehr auf 

Jugendliche zugeschnittenen 

Ansprache um geeignete Aus-

zubildende. Seite 3

Ronny im Wedding

Ronny ist nun häufiger im Be-

zirk anzutreffen: Der frühere 

Hertha-Profi hat sich dem 1. 

FC Novi Pazar angeschlossen, 

der von Neukölln in den Wed-

ding umgezogen ist.  Seite 7
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Es will nicht ploppen

Während in anderen Bezir-

ken temporäre Radwege aus 

dem Boden schießen, tut sich 

der Wedding schwer mit der 

Verkehrswende. Es will ein-

fach nicht ploppen. Seite 5

Tel. 07121/38 13 01 

Fax 07121/38 03 25

www.waimergold.de

Wir kaufen alle EDELMETALLE...

Sofort Barauszahlung!  Faire Preise!

Zahngold- Altgold

Schmuck·Münzen·Platin 

Silber·Zinn & Versilbertes

Grußdorfstr. 16 · Tegel 

Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr 

Sa. 9-13 Uhr

Schwäbische

Goldverwertung Reutlingen 

Waimer GmbH

Wie auf Sie
zugeschnitten
Mit unseren Zeitschriften erreichen 

Sie Gründer und Entscheider, Sport-, 

Medien- und Lokalinteressierte 

Der richtige Zeitpunkt kommt 
nie – beginnen Sie also jetzt! 

Gönnen Sie sich eine fun-
dierte Ernährungsberatung. 
Egal ob Sie abnehmen möch-
ten, vital oder krank sind: 
Stellen Sie Ihre Ernährung 
auf den Prüfstand, und ent-
decken Sie, wie Sie fit und 
gesund bleiben oder werden. 

Anlässlich der Neueröff-
nung meiner Praxis in der 
Zeltinger Straße 29 in Froh-
nau verlose ich fünf Schnup-
perstunden im Wert von je 70 
Euro, und für die ersten fünf 
Bucher gibt es 50 Prozent 
Rabatt auf alle Paket-Preise. 
Mitmachen geht auch tele-
fonisch unter der Nummer 
0151/54629783. Alle In-
formationen finden sich auf 
meiner Webseite  www.al-
exandrafriedhoff.de. Ich freue 
mich auf Sie!

Ernährungs- und Gesundheits-
coach Alexandra Friedhoff
� Foto: privat 

Ernährungsberatung
Praxis-Neueröffnung in Frohnau

Mitte März eröffnete Chris-
tian Junge sein Yoga-Studio in 
Alt-Wittenau 62. Wegen der 
Corona-Pandemie stellte er 
bald auf Online-Yogakurse um, 
die er aus den leeren Räumen 
seines Studios sendete. Auch 
einige Firmen, bei denen er 
Yogakurse im Rahmen des be-
trieblichen Gesundheitsma-
nagement unterrichtete, nah-
men das Angebot der Online 
Kurse zu Zeiten des Home-Of-
fice an.

Mittlerweile ist der Unter-
richt vor Ort unter Einhaltung 
der Hygieneregeln für bis 
zu fünf Teilnehmer erlaubt. 
Große Oberlichter, eine Ter-
rassentür und ein Luftreiniger 
sorgen für Zirkulation und 
eine gute Luftqualität. Parallel 
werden die Kurse weiterhin 
per Livestream über das In-
ternet gesendet. 

Mit einem gut ausgebilde-
ten Team von inzwischen  fünf 
weiteren Yogalehrerinnen 
bietet Christian Junge im Yoga 
Cottage die Yogakurse in klei-
nen Gruppen an. Durch diese 
geringe Teilnehmerzahl ist es  
möglich, auf individuelle Be-
dürfnisse einzugehen und auf 

eine gute und gesunde Aus-
richtung in der Yogapraxis zu 
achten.

Morning Flow und  
Moonlight Klassen

Das Yoga Cottage bietet 
Yogakurse für (fast) alle Level 
und (fast) alle Altersstufen zu 
unterschiedlichen Zeiten an. 
Von aktivierenden Morning 
Flow Klassen, entspannen-
den Moonlight Klassen, Rü-
ckenfokus Klassen bis hin zu 
Kursen für Schwangere. Eine 
Vielzahl der Kurse werden als 
Präventionsmaßnahme unter 
gewissen Umständen von den 
gesetzlichen Krankenkassen 
gefördert. Anmeldung über 
www.yoga-cottage.de/kur-
splan. Es können auch Einzel-
stunden oder exklusiv Einzel-
gruppen gebucht werden. 

Und ganz nebenbei … es 
ist nicht erforderlich, sich 
wie eine Brezel verbiegen zu 
können, um an den Kursen 
teilzunehmen. Die Nase muss 
nicht bis an den großen Zeh 
kommen …  Auch Männer sind 
sehr willkommen. Das sieht 
man am Beispiel von Christian 

Junge, der vor knapp zehn Jah-
ren vorurteilsbehaftet seine 
erste Yogaklasse besucht hat 
– und bereits drei Jahre später 
seine erste Ausbildung star-
tete.

Christian Junge war un-
ter anderem im 24 Stunden 
Schichtdienst tätig. Als Aus-
gleich startete er mit einem 
Lauftraining. Wegen musku-
lärer Probleme in der Ma-
rathonvorbereitung ging er 
zum Spirit Yoga. „Ich verließ 
die Klasse anders, als ich sie 
betreten hatte. Irgendetwas, 
das ich noch nicht genauer 
definieren konnte, war pas-
siert …“, sagt er heute. „Ich 
wurde Gast in vielen Yogaklas-
sen. Bald stellte ich fest, dass 
ich den Herausforderungen 
des Lebens anders entgegen 
trat. Ruhe, Achtsamkeit und 
Gelassenheit wurden zu mei-
ner neuen Schnelligkeit, mei-
nem neuen Tempo. zu lernen, 
sollte man es lehren können. 
Ich ließ mich 2013 von Patri-
cia Thielemann im Spirit Yoga 
Berlin zum Yogalehrer ausbil-
den. Der Anfang eines weiten 
Weges, der zum Glück hoffent-
lich nie enden wird.“

Christian Junge während eines Kurses in seinem neu eröffneten Yoga-Studio „Yoga Cottage“� Foto: privat

Ruhe und Gelassenheit 
Yoga Cottage, das neue Yoga-Studio in Alt-Wittenau

FIT & GESUNDFIT & GESUND

Ein kleiner Snack für Zwi-
schendurch oder etwas zu 
Naschen für den nächsten 
Filmabend auf der Couch? 
Das muss nicht bedeuten, 
dass man in die Chipstüte 
oder Kekspackung greift – 
Snacken geht auch gesund, 
klimaverträglich und lecker. 
Wie das geht, zeigt der Verein 
Restlos Glücklich in seinen 
nächsten Workshops. Inter-
essenten sind eingeladen, an 
den Workshops im Oktober 
teilzunehmen, ihren kulinari-
schen Horizont zu erweitern 
und dabei ein paar neue Ge-
sichter kennenzulernen. Ter-
mine: „Gesundes Frühstück 
für Groß und Klein: einfach, 
nahrhaft und lecker in den Tag 
starten“, Workshop mit Diätas-
sistentin Catrin Bechimer am 

Freitag, 16. Oktober, 9 bis 12 
Uhr, im Familienpunkt Reini-
ckendorf, Zobeltitzstraße 72.

Im Workshop am Donners-
tag, 22. Oktober, 15 bis 17 Uhr, 
werden einfach und schnell 
Kräutersalze und Getränkee 
selbstgemacht. Wo? Noch-
Mall, Auguste-Viktoria-Allee 
99. Anmeldung für beide 
Workshops: unsere.kueche@
restlos-gluecklich.berlin

Gesund und lecker
Workshops zum Thema Ernährung 

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_jhnJ6Q0irn4KwgpF
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_HoizivHEC41meLHq
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_DQSnsivjagb3JhxW
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 Seit mehr als 30 Jahren erfolgreich 

 auf dem Berliner Markt

 Hochqualitative 

 Aufmachung und Inhalte 

 Dreimonatige Werbewirkung

   Exklusive Kundenveranstaltungen

 Attraktive Online-Präsenz

Ihr Leseexemplar fi nden Sie in ausgewählten 

Restaurants und im exklusiven Einzelhandel

 
www.top-magazin-berlin.de
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Bezirk/Berlin – Seit dem 1. 
Oktober können gemein-
nützige Vereine und Orga-
nisationen „Ehrenamts- und 
Vereinshilfen zur Bewälti-
gung der Folgen der Coro-
na-Pandemie“ (Soforthilfe 
X) beantragen. Die Hilfen  
werden als Zuschuss ge-
währt, der nicht zurückge-
zahlt werden muss. In der 
Regel ist es möglich, bis zu 
20.000 Euro zu beantragen 
Weitere Informationen zu 
den Ehrenamts- und Ver-
einshilfen sind auf dem 
Engagementportal (www.
berlin.de/buergeraktiv/
informieren/coronavirus/
h i l f s p r o g r a m m e / a r t i -
kel.993053.php) und der 
Webseite der Investitions-
bank Berlin (IBB) (www.ibb.
de/de/foerderprogramme/
ehrenamts-und-vereinshil-
fen.html) zu finden. 

Ehrenamts- und 
Vereinshilfen

Tag & Nacht 491011
www.ottoberg.de

Wir kümmern uns gerne
– transparent und fair

Hauptgeschäft
Reinickendorf

Residenzstraße 68

Filiale Hermsdorf
Heinsestraße 52

Filiale Tegel
Berliner Straße 86

2018-04 Anzeige 42x110.qxp_Transpare          

Märkisches Viertel – In der 
Septembersonne wirkt der 
Garten idyllisch. Ein 3.000 
Quadratmeter großes grünes 
Handtuch mit gelben Son-
nenblumen, die das Gemüse 
überragen. „Durch Corona 
hatten wir schlechte Start-
bedingungen im Frühjahr“, 
erläutert Felix Wolf, ein Ver-
antwortlicher im blauen 
„BENN“-Kapuzenpulli. „Aber 
dann war es genau richtig, 
dass wir mit dem Garten ein 
Gelände im Freien hatten, 
wo alle sich besser treffen 
können als in geschlosse-
nen Räumen“. Der Gemein-
schaftsgarten ist von seinem 

temporären Standort am 
Senftenberger Ring in die 
Treuenbrietzener Straße 32 
umgezogen.

Heute findet hier ein Fest 
im Rahmen der ersten Inter-
kulturellen Woche Reinicken-
dorf statt. BENN ist die Ab-
kürzung für Berlin Entwickelt 
Neue Nachbarschaften. Durch 
das Gartenprojekt können 
zum Beispiel die Menschen 
aus der Gemeinschaftsun-
terkunft für Geflüchtete am 
Senftenberger Ring zusam-
men mit den „Altmärkern“ 
gärtnern. Von den 35 Parzel-
len à je 39 Quadratmetern 
sind rund 30 bereits verpach-

tet. BENN hat zwei Parzellen 
gepachtet von Albatros. Auf 
dem Beet wachsen Kürbis, 
Mais, Rotkohl, Tomaten, Salat 
und Gurke – und als Blumen-
zierde neigen Sonnenblumen 
ihre Köpfe über das Gemüse. 
„Bald ernten wir die Kartof-
feln“, erfahre ich von Alaa 
Alandatallah. Die junge Frau 
ist  aus Syrien geflüchtet und 
seit 2015 in Deutschland. 
Ihre fünfköpfige Familie hat 
eine Wohnung im Märkischen 
Viertel. „Ich komme sehr 
gerne in den Garten mit den 
Kindern, dass sie in der Na-
tur sind.“ Es sei ein Platz zum 
Mitmachen und Ausruhen. 

„Es erinnert mich an meine 
Heimat, wo wir ein großes 
Grundstück bepflanzt haben. 
Alles schmeckt viel besser als 
aus dem Supermarkt!“, sagt 
die angehende Erzieherin la-
chend. Eine langjährige Päch-
terin ist Ana Ema Planinc 
aus dem Märkischen Viertel. 
Sie sei ein Naturmensch und 
möge Begegnungen, erzählt 
die Frau mit den silbernen 
Haaren. Sie verwendet keine 
Chemie. „Mit Brennnesseljau-
che als Dünger habe ich einen 
sehr guten Erfolg!“, erklärt 
sie lachend und lässt sich vor 
den Stangenbohnen fotogra-
fieren.

Theresa Uhlig ist bei Alba-
tros verantwortlich für das 
Gartenprojekt. Albatros ist 
Pächter des Grundstückes, 
das der Gesobau gehört. Das 
hölzerne Gemeinschafts-
haus mit Küche, Gerätehaus 
und Toilette werde von allen 
Pächtern und Pächterinnen 
gemeinsam genutzt, erklärt 
sie, und dass man sich auch 
gerne in der Küche trifft. Im 
kommenden Jahr soll im Gar-
ten noch mehr stattfinden. 
„Durch Corona ist das unser 
erstes Fest!“, bedauert sie. 
Für die letzten Parzellen hat 
sie schon einige Reservatio-
nen. Eine besondere Anfrage 
ist auch dabei: „Eine kurdi-
sche Familie möchte einen in 
ihrer Tradition wichtigen Bo-
gen aus Weintrauben pflan-
zen!“ � mfk Ana Ema Planinc freut sich über reiche Ernte im Beettinchen.� Foto: mfk 

Der Garten wie in Syrien, nur viel kleiner!
Im Nachbarschaftsgarten Beettinchen treffen sich Geflüchtete und Altmärker

Im Beettinchen lässt es sich bei guten Wetter schön sitzen. � Foto: mfk 
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030 / 495 90 93 

Alt-Reinickendorf 29 d 

13407 Berlin 

 

Aus Reinickendorf  –  für Reinickendorf

Wir aus Lübars, Tegel und Alt-Reinickendorf beraten Sie zu Erd

und Baumbestattungen. Mit Einfühlungsvermögen, Erfahrung, fachlichem

Wissen und viel Respekt sind wir für Sie da. Sie bekommen die Zeit und 

Zuwendung, die Sie benötigen und verdienen – im Trauerfall und bei der 

Planung Ihrer individuellen Vorsorge.  

Bestattung und Vorsorge – würdevoll für jedes Budget

Tanja Manske  Robert Leonhard

 

für Reinickendorf 

Erd-, Feuer-, See- 

Mit Einfühlungsvermögen, Erfahrung, fachlichem 

Sie bekommen die Zeit und 

im Trauerfall und bei der 

würdevoll für jedes Budget 

Robert Leonhard  Petra Gramm 

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_mbv5zRDttjFszeG2
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Bezirk – Berliner Familien 
und ihre Neugeborenen in 
akuten Notsituationen stehen 
im Zentrum des Projektes 
Welcome-Baby-Bags, das von 
Kindern und Mitarbeitern 
der KreativFabrik in Reini-
ckendorf unterstützt wird. 
Sie sammeln Stoffe und nä-
hen daraus Babykleidung für 
Neugeborene, die zusammen 
mit Hygiene- und Pflegearti-
keln in Erstausstattungs-Ta-
schen wandern, prall gefüllt 
mit rund 45 Artikeln für die 
Mutter und das Kind. 

Das für alle Interessierte 
offene Charity-Nähen – fin-
det  wieder am Samstag, den 
17. Oktober um 12 Uhr in der 
KreativFabrik in der Amen-
destraße 41 statt, einem Kin-
der- und Familienzentrum 
, welches von der evangeli-
schen Kirche getragen wird. 
Mitarbeiter freuen sich über 
die Hilfe von erfahrenen Ho-
bbynähern und -näherinnen 
und über Spenden von wei-
chen Stoffen wie Jersey und 

von Garnen und Nähmaschi-
nen. 

Die Taschen werden von 
professionellen Einrichtun-
gen bestellt, darunter die 
Berliner Babylotsen, Bera-
tungsstellen, Jugend- und Ge-
sundheitsämter und Not- und 
Gemeinschaftsunterkünfte. 
Sie bieten eine rasche und un-
bürokratische Unterstützung 
und sind damit ein wichtiger 
Baustein in einem wirksa-
men Hilfsnetzwerk in Berlin. 
Das von dem Ökumenischen 
Frauenzentrum Evas Arche 
e.V. geleitete Projekt Welco-
me-Baby-Bags wird vorerst 
bis Ende 2022 von der Ber-
liner Senatsverwaltung für 
Gesundheit gefördert. 

Babys in Not 
Kleidung nähen und Stoffe spenden 

Wer Stoffe, Garne oder ei-
ne Nähmaschine spenden 
oder mithelfen möchte, 
wendet sich an Janine Wie-
chert, Tel. 40 04 93 04 oder 
über amende@kirchen-
kreis-reinickendorf.de 

Bezirk – Und täglich müffelt 
das Klassenzimmer. Unzu-
reichende Schulreinigung ist 
ein berlinweites Problem. In 
Berlins Schulen soll es sau-
berer werden, das ist ein 
Ziel der „Initiative Schule in 
Not“. Ihre Forderung: Ab dem 
Schuljahr 2021/22 sollen 
alle Reinigungskräfte wieder 
beim Bezirk angestellt sein. 
Die Reinigungskräfte sollen 
nach Tarif bezahlt und einer 
bestimmten Schule zugeord-

net werden. Außerdem sollen 
die Schulen mindestens ein-
mal im Jahr grundgereinigt 
werden. 

Wie soll die Forderung 
der Initiative auf den Weg 
gebracht werden? Im Bezirk 
hat die Initiative mit einem 
Einwohnerantrag dafür ge-
sorgt, dass sich die Bezirks-
verordnetenversammlung 
mit der Thematik ausein-
andergesetzt hat. In ande-
ren Berliner Bezirken wie 

Charlottenburg-Wilmers-
dorf, Friedrichshain-Kreuz-
berg, Neukölln, Pankow, 
Steglitz-Zehlendorf, Tem-
pelhof-Schöneberg haben 
die Bezirksverordnetenver-
sammlungen einem entspre-
chenden Antrag schon zuge-
stimmt. Im Fuchsbezirk hat-
ten sich in der BVV-Sitzung 
vom 10. Juni die SPD, Bündnis 
90/Grüne und die Linke dem 
Antrag der Initiative ange-
schlossen. Die CDU stimmte 
nicht zu. Das Thema wurde 
dann in den Bau- und Schul-
ausschuss überwiesen. Am 
Freitag, 2. Oktober stimmten 
die CDU, AfD und FDP je-
weils geschlossen gegen den 
Antrag, die Fraktionen der 
Grünen und der Linken da-
für. Die Initiative bedauerte 
die Entscheidung und zeigte 
sich enttäuscht darüber, dass 
die Beschlussfassung ihrer 
Ansicht nach ohne wirkliche 
Diskussion und Auseinan-
dersetzung mit dem Thema 
erfolgt sei. Die BVV wird sich 
erneut mit dem Antrag be-
schäftigen.  � ajö

Wer nach Tarif bezahlt wird, putzt unter Umständen auch besser.  �

Den Eltern stinkt‘s
Initiative wünscht Rekommunalisierung der Schulreinigung

Wedding – Nach einer 
coronabedingt langen Zeit 
ohne Uraufführungen hat 
das Prime Time Theater gleich 
zwei Premieren gefeiert. Am 
23. September kam mit „Keine 
Zeit für Piccolo“ erstmals eine 
von vornherein für die große 
Leinwand produzierte Episo-
de der Sitcom „Gutes Wed-
ding, Schlechtes Wedding“ 

ins Kino; am 25. September 
gab es mit „Alles auf Anfang“ 
wieder den Startschuss für 
ein neues Stück an der Wed-
dinger Müllerstraße. 

Am Folgetag nach der Pre-
miere im Weddinger Cineplex 
Alhambra lief „Keine Zeit für 
Piccolo“ in den Cineplex-Ki-
nos in ganz Berlin an – und 
auch nach Brandenburg 

expandierte dieses Stück 
Kiez-Kult. 

Zunächst bis 18. Oktober 
kann das Publikum sich in 
den kommenden Wochen auf 
„Alles auf Anfang“ im Prime 
Time Theater freuen. Der Plot 
führt die beliebten und lie-
benswerten „Gutes Wedding, 
Schlechtes Wedding“-Charak-
tere nach JWD.

Prime Time Theater expandiert
Zwei Premieren der Sitcom in einer Woche gefeiert

WIR HELFEN BEI ALLEN MIETERPROBLEMEN.

Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf von Berlin 
bieten wir Ihnen eine kostenfreie und unabhängige Mie-
terberatung. Für Alle, die im Bezirk Reinickendorf zur 
Miete wohnen. Rufen Sie uns an: (030) 21 45 82 722 
www.heimatverein-reinickendorf.de

Unabhängige
Mieterberatung 

Kostenfrei und ohne 

Mitgliedschaft

WIR HELFEN BEI ALLEN  
MIETERPROBLEMEN.

Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf von Berlin 
bieten wir Ihnen eine kostenfreie und unabhängige 
Mieter beratung.

Für Alle, die im Bezirk Reinickendorf zur Miete wohnen. 

Rufen Sie uns an: (030) 21 45 82 722
www.heimatverein-reinickendorf.de

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_yO3bdBIJbRZrlgJf
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ALsrLOU0bisoJcEJ
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_9sMKYueZ6xBts0oL
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Bezirk – Bisweilen verbringen 
Schüler und Schülerinnen bis 
zu acht Stunden täglich in der 
Schule. Im Klassenzimmer wie 
auch in den anderen Räum-
lichkeiten der Schule sollten 
sich die Mädchen und Jungen 
daher wohlfühlen. Wichtige 
Grundlagen dafür sind unter 
anderem Sauberkeit und Ord-
nung. Beides wirkt sich auf die 
Lern- und Arbeitsatmosphäre 
aus. Die Qualität im Lebens-
raum Schule zu verbessern, 
das ist ein Anliegen von Chris-
tian Biadacz. Er ist Mitglied 
und Unterstützer der Bür-
gerinitiative „Schule in Not“ 
im Bezirk Reinickendorf und 
Gesamtelternvertreter an der 
Bettina-von-Arnim-Schule. Die 
RAZ sprach mit ihm.

Wie schmutzig sind die Rei-
nickendorfer Schulen?
Wie dreckig oder wie sauber 
sie sind, beziehungsweise 
wie man Sauberkeit definiert, 
darum ging es auch schon 
in den Diskussionen zu un-
serem Einwohnerantrag. Es 
fängt ja schon dabei an, dass 
angemietete Reinigungs-
dienstleister in den Ferien 
nicht zur Grundreinigung er-
scheinen oder diese in einem 
Zeitrahmen erledigen wollen, 
in dem das nicht möglich ist, 

wie uns mehrfach von Haus-
meistern berichtet worden 
ist. Es werden auch alltäg-
liche Reinigungsleistungen 
gar nicht erbracht, denen die 
Hausmeister und Schulleitun-
gen dann zeitaufwendig hin-
terherrennen. Am Ende des 
Tages ist „alles wahnsinnig 
oberflächlich“ gereinigt. Eine 
Aussage, die ich mehrfach 
von den Schulen gehört habe. 
Und das ist der Standard, den 
wir unseren Kindern zeigen 
– unser Vorbild. Ob das nun 
oberflächlich sauber oder 
oberflächlich dreckig ist ...

In den Schulen wird doch 
gereinigt. Woher rühren 
die Missstände?
Ja, da sind Menschen, die sich 
mit der Reinigung vor Ort be-
schäftigen. Aber es sind auch 
Menschen im Hintergrund, 
die darauf schauen, dass mit 
dieser Beschäftigung so viel 
Geld wie möglich verdient 
wird. Es ist nämlich eine 
Leistung, die dem Prinzip 
der Wirtschaft und damit der 
Gewinnmaximierung unter-
worfen wurde. Und wo wird 
gerne als erstes gespart... ? 
Muss ich gar nicht beantwor-
ten. Und da sind wir beim 
Kern des Problems: Wer putzt 
denn vor Ort? Es sind Men-

schen, die oft für den Min-
destlohn arbeiten und nicht 
gewerkschaftlich organisiert 
sind. Sie haben keine Stimme. 
Wir sehen sie auch nicht. Sie 
arbeiten, wenn der Schulbe-
trieb zu Ende ist. Der Bezirk 
hat sich bisher auch nicht um 
deren Situation gekümmert, 
man verlässt sich dort auf die 
gesetzlichen Vorgaben. Wir 
behandeln sie nach Mindest-
standards und genau das ist 
es natürlich auch was wir be-
kommen. Eine aktuelle Meta-
pher zum Erntedankfest: Wir 
ernten, was wir säen.

Wie sehen die Putzkon-
zepte an den Schulen durch 
die Reinigungsfirmen aus? 
Verschiedene Firmen, ver-
schiedene Konzepte?
Es gibt einen Leistungskata-
log, der abgearbeitet werden 
muss. Dafür erhält man eine 
bestimmte Menge an Geld. 
Ich kenne die Konzepte nicht. 
Ich kenne aber die Ergeb-
nisse: Probleme und Frust. 
Ich kenne aber auch andere 
Reaktionen: Stolz und Zufrie-
denheit. Diese stammen von 
Stadtverwaltungen, die die 
Reinigung ihrer öffentlichen 
Gebäude wieder selbst or-
ganisieren. Wilhelmshaven, 
Düsseldorf oder Freiburg 

haben gezeigt, dass man mit 
ähnlichem Budget hervorra-
gende Reinigungsergebnisse 
zustande bringt. Wie? Reini-
gungskräfte werden festen 
Schulen zugeordnet, in denen 
sie sich auskennen und in di-
rektem Kontakt zur Schule 
stehen. Man achtet auf gute, 
leistungsgerechte Bezahlung, 
berufsspezifische Weiterbil-
dungsangebote, bei Bedarf 
Sprachkurse. Auch die Ein-
bettung in den Schulbetrieb 
zeigt Wertschätzung und be-
fördert eine Identifizierung 
mit dem Arbeitsort. Man legt 
ganz einfach wert auf Quali-
tät. Ein Wort, das in den Aus-
schreibungen des Bezirks bis-
her nicht auftaucht.

Wäre es eine denkbare 
Option, wenn sich bezirks-
übergreifend auf gemein-
same Musterausschreibun-
gen festgelegt würde, in der 
Reinigungsstandards und 
Arbeitsbedingungen fest 
umschrieben werden?
An den Leistungskatalogen 
wird ja ständig herumgewer-
kelt. Die Privatisierung ist 
knapp 30 Jahre her, und wir 
haben einen Scherbenhaufen. 
Egal was wir tun – weiterhin 
würde nicht die Qualität im 
Vordergrund stehen, sondern 

der Gewinn des Dienstleis-
ters. Das ist Wirtschaft, sorry. 
Weiterhin hätten wir einen 
riesigen Energieaufwand in 
der Qualitätskontrolle, die 
am Ende an Hausmeistern 
und Schulleitungen hängen 
bleibt. Es bedeutet natürlich 
auch höhere Ausgaben. Die 
kraftlose Position der Reini-
gungskräfte bleibt bestehen. 
Niemand kontrolliert, ob 
Zeitzugaben und Geldvorteile 
an die Angestellten weiterge-
geben werden. Weiterhin be-
stünde keine direkte Kommu-
nikation, weiterhin hätte man 
es mit häufig wechselndem 
Personal und zeitaufwendi-
gen Neueinweisungen zu tun. 
Weiterhin würden wir uns 
mit Problemen beschäftigen, 
anstatt auf unsere sauberen 
Schulen stolz zu sein. Mir fällt 
gar kein Grund ein, nicht zu 
rekommunalisieren.

Wie sieht die bisherige Ko-
operation mit dem Bezirks
amt aus? Was würden Sie 
sich wünschen?
Zunächst einmal möchte ich 
sagen, dass alle mit denen 
ich zu tun hatte sehr freund-
lich waren. Aber tatsächlich 
war die Unterstützung mi-
nimal. Meine Anfragen zur 
Situation wurden mit dem 
Hinweis abgewiesen, dass 
diese die Auskunftspflicht 
übersteigen würde. Gerade 
der zuständige Bezirksstadt-
rat und Leiter der Abteilung 
Jugend, Familie, Schule und 
Sport Tobias Dollase beharrt 
auf seiner Position, es gäbe 
keine nennenswerten Prob-
leme bei der Schulreinigung 
und schlug unser Angebot ei-
ner gemeinsamen Recherche 
aus. Dabei ist es genau das 
was fehlt: das Hinschauen 
und das sich Kümmern. Aber 
jemand muss es tun. Deswe-
gen machen wir das.

Danke für das Gespräch.
� Interview Anja Jönsson

„Wir ernten, was wir säen“
Interview mit Christian Biadadcz – Mitglied der Bürgerinitiative „Schule in Not“ Bezirk Reinickendorf

Christian Biadacz (2.v.l.) bei der Dikussionsveranstaltung zur Rekommunalisierung der Reinigungskräfte im August � Foto: dsd 

Gut umsorgt 
im Alter

Planen Sie Ihre Anzeige zum Sonderthema

Kontaktieren Sie uns:
Tel. 030 / 43 777 82 - 20 oder 
anzeigen_RAZ@raz-verlag.de

Erscheint am: 
22. Okt. 2́0     
Anzeigenschluss: 
15. Okt 2́0

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_RkfPNQ1ArkUVE43c
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OKTOBER  SPIELPLAN
DO  08.10. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
FR  09.10. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
SA  10.10. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
SO  11.10. 17:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
MI  14.10. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
DO  15.10. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
FR  16.10. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
SA  17.10. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
SO  18.10. 17:15 Alles auf Anfang • GWSW 128

FR  23.10. 20:15 PREMIERE 
   Uschi im Wunderland • GWSW 129
SA  24.10. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129 
SO  25.10. 17:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
MI  28.10. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
DO  29.10. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
FR  30.10. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SA  31.10. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129

NOVEMBER  SPIELPLAN
SO  01.11. 17:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
MI  04.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
DO  05.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
FR  06.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SA  07.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SO  08.11. 17:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
MI  11.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
DO  12.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
FR  13.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SA  14.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SO  15.11. 17:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
MI  18.11. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
DO  19.11. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
FR  20.11. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
SA  21.11. 20:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
SO  22.11. 17:15 Alles auf Anfang • GWSW 128
MI  25.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
DO  26.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
FR  27.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SA  28.11. 20:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129
SO  29.11. 17:15 Uschi im Wunderland • GWSW 129

Weitere Termine und Karten unter 
www.primetimetheater.de
Adresse: Prime Time Theater 
Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstr. • 13353 Berlin 

DANKE UNSEREN
SPONSOREN

DU BIST
     BERLIN?
              wir ooch.

Bezirk – Das Andenken an 
Verstorbene sowie die Grab-
gestaltung war jahrzehnte-
lang als Begräbniskultur den 
Berliner Senatsverwaltungen 
für Wissenschaft und Kunst 
sowie für kulturelle Angele-
genheiten zugeordnet. 

Inzwischen hat sich die 
Sicht auf Friedhöfe gewan-
delt, die jetzt als Stadtgrün 
gelten und zur Senatsverwal-
tung für Umwelt, Verkehr und 
Klimaschutz gezählt werden, 
geleitet von der grünen Sena-
torin Regine Günther. In die-
ser Entwicklung wurde 2001 
vom Zentralverband Garten-

bau e.V. in Zusammenarbeit 
mit den Städten, Kommunen, 
Religionsgemeinschaften 
und Vereinen der „Tag des 
Friedhofs“ begründet, der 
am dritten Wochenende des 
Monats September begangen 
wird. In diesem Jahr gab es 
coronabedingt keine Zentral-
veranstaltung in Berlin, aber 
unter dem Motto „Natürlich 
erinnern“ viele Einzelveran-
staltungen und Führungen. 

In Berlin hat jeder Bezirk 
eigene Friedhöfe, Reinicken-
dorf mit der Kriegsgräber-
stätte in Alt-Reinickendorf 
allein 18. 

Ganz im Norden über-
rascht der denkmalge-
schützte, 1910 vom Garten-
architekten Ludwig Lesser 
an der Stadtgrenze als Wald- 
und Parkfriedhof angelegte 
Frohnauer Friedhof an 
der Hainbuchenstraße mit 
schlichter nordischer Stab-
holzkirche. Im Gegensatz 
dazu glänzt der Russisch Or-
thodoxe Friedhof der Heili-
gen Konstantin und Helena 
in der Wittestraße mit reich 
verzierter Kirche und prunk-
vollen Gräbern. An der Hum-
boldtstraße liegen zwei sehr 
verschiedene benachbarte 
Friedhöfe, der landeseigene 
Reinickendorf II und der ka-
tholische St. Sebastian. Hier 
findet sich eine Kirche in 
Backsteingotik mit außen-
liegendem Glockenturm und 
besonders geschmückten 
Gräbern, über die jetzt noch 
alle fünf Minuten Flugzeuge 
fliegen. Wenn TXL den Be-
trieb Anfang November ein-
stellt, werden es stillere Orte 
zum Gedenken. � kbm

Der Altar in der Russisch Orthodoxen Kirche in der Wittestraße� Foto: kbm 

Tag des Friedhofs
TRADITION  Begräbnisstätten im Zeichen des Kulturerbes

Tegel – Bei hochsommer-
lichen Temperaturen von 
über 20 Grad warfen am 3. 
und 4. Oktober überwiegend 
Leute aus der näheren Um-
gebung einen neugierigen 
Blick in „ihr“ traditionelles 
Strandbad, welches zum Tag 
der offenen Tür die Pforte 
aufschloss. Für die Kinder 
gab es eine Schatzsuche und 
Siebdruckerei auf T-Shirts 
mit Standbadmotiven. Später 
füllte es sich extrem, als auch 
der Nachbarschaftsverein 
„Neue Nachbarschaft/Mo-
abit e.V.“, der Gesellschafter 
der neugegründeten Strand-
bad Tegelsee gGmbH, die 
Chance nutzte, in Gesprächen 
von Erwartungen und An-
gebotswünschen zu hören. 
Auf großen Plakaten und auf 
Feedbackbögen konnte je-
der Besucher seine Wünsche 
kundtun. 

„Da ich selber aus der 
Künstler-Szene komme, freue 
ich mich ganz besonders, 
ein breites, ganzjähriges Ku-
turangebot zusammenzustel-
len, bei dem es eher ruhig 
und konzentriert zugehen 
wird. Auch die Chöre der 
Singakademie sollen hier ihre 
Bühne bekommen“, erklärte 
Marina Naprushkina. So gab 
es bereits ein erstes High-
light: Sasha Waltz & Guests 
lud mit ihrem Tanzensem-
ble an beiden Tagen um 16 

Uhr mit aufsehenerregenden 
Choreografien zur Erkundung 
des Geländes ein. Angefangen 
auf dem Steg und der Rutsche 
durfte schließlich eine Per-
formance mir Schwimmbe-
wegungen auf der künftigen 
Natur-Bühne nicht fehlen. 
Die international bekannte 
Berliner Choreografin Sasha 
Waltz hat einen Sommersitz 
auf Valentinswerder und 
träumte bereits davon, auf 
dieser fantastischen, anders
artigen Strand- und Wald-
bühne etwas zu veranstalten. 

So wird es im nächsten 
Jahr nicht nur Aufführungen, 
sondern auch Workshops ge-
ben. Es wird noch viel getüf-
telt, geplant sind Lesungen 
und auch eine Strandbiblio-
thek, die den Ausbau als Lern- 
ort ergänzen soll. In Koope-
ration mit der Seglergemein-
schaft Insel Scharfenberg soll 

eine Segelsportausbildung 
angeboten werden. „Bisher 
mussten wir erst bis zur 
Ostsee reisen, damit Kinder 
merken, dass ihr Seepferd-
chen nicht reicht“, schwärmte 
auch Heike Witte, die Leite-
rin der Schwimmabteilung 
des TV Waidmannslust, von 
der Möglichkeit, Kurse im 
„wilden Wasser“ für alle Al-
tersgruppen anzubieten bis 
hin zur Ausbildung von Ret-
tungsschwimmern. Auch der 
Kajakguru aus Hennigsdorf 
möchte eine Paddelstation als 
Ziel im Strandbad etablieren. 

Glücklich und reich be-
schenkt mit vielen alten Ge-
schichten verabschiedete 
sich Marina Naprushkina am 
Sonntagabend: „Gestern habe 
ich gedacht, schöner kann es 
nicht werden, aber es ist erst 
der Anfang, also kommt wie-
der nächstes Jahr.“ � dsd

Hunderte Zuschauer verfolgten am Feiertagswochenende die Perfor-
mance von Sasha Waltz.� Foto: dsd

Freibad for Future 
Das Strandbad Tegel wird 2021 mit neuem Konzept wieder öffnen

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_8GNay0VxG35f2J3b
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ZQeOFMHhnBOww5QS
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Weihnachtshasen  
unterm Heizpilz?
„Jetzt erlaubt das Bezirksamt unseren Reinickendorfer Gast-
wirten das Aufstellen von Heizpilzen und vielleicht zieht der 
Stadtsenat in Kürze nach“, lese ich meinem schwerwiegenden 
Schulterfuchs vom Tablet vor. „Galten derlei Freiluftwärmer bei 
euch Menschen nicht noch vor kurzem noch als Teufelswerk, 
das nur von klimaschänderischen Kaschemmiers angeheizt 
wird?“ – „Das dürften die Dinger in klimakillerischer Hinsicht 
sicherlich weiterhin sein, aber getrau dem Motto ‚Pfeif auf die 
Pietät, jetzt wird gestreut‘ muss in Corona-Zeiten eben manch 
heiliger Grundsatz zu Grabe getragen werden – auch zwischen 
Konradshöhe und Klemkestraße. Man wägt halt ab, wer oder 
was das kleinere Übel darstellt.“ – „Jetzt bloß keine Anspielun-
gen auf die SPD, aber wenn‘s mit deren Umfragewerten weiter 
so bergab geht, profitieren die Genossen bald nicht mal mehr 
von diesem Uralt-Argument.“ 

„Ohnehin ist ja einiges aus der Zeit geraten: Man denke nur an 
Weihnachtshasen und Ostermänner, wie sie von ihren Herstel-
lern selbstironisch und wie immer viel zu früh auf den Markt 
geworfen werden.“ „Wahrscheinlich ist die Stanniol-Maskera-
de von der genial-nervigen ‚Osterhasi Nikolausi‘-Nummer von 
Gerhard Polt inspiriert. Und bestimmt werden die ersten Weih-
nachtsmänner wegen Vorbildcharakters bald mit Gesichtsmas-
ken ausgeliefert.“ – „Beim ganzjährigen Atemmaskenball“ dürf-
te es ohnehin keine Rolle mehr spielen, wer oder was sich hinter 
den Masken verbirgt.“ 
„Doch allen Schutzmasken zum Trotz liegt es in der menschli-
chen Natur, dass das Gros der Schokotiere das Fest, dem es ge-
weiht ist, ohnehin nicht erlebt.“ – „Oder, noch schlimmer, über 
Jahre ergrauend vertrocknet“. „Nicht so bei uns Füchsen: Wir 
wissen nicht nur, wo die Trauben hängen, sondern auch, wann 
wir sie verschlingen können.“ – „Oder, siehe olle Äsop, sofern Ihr 
nicht rankommt, sauerzureden.“ „Das ist im Gegensatz zu Trau-
ben bei vielen Avocados gar nicht nötig, weil sie zu unreif oder 
innerlich angegammelt sind.“– „Bei Avocados liegt ohnehin ei-
niges im Argen – man denke nur an HASS-Avocados, die wegen 
Gewalt-Verherrlichung immer noch nicht verboten sind …“
„Apropos Verbote: Bereits in vielen Gegenden ist der Karneval 
ab- und Schunkelstopp angesagt. Das wäre schade um unse-
re wackeren Reinickendorfer Narren von Narrenkappe Berlin, 
die bei ihren Auftritten immer auch noch für Soziales mitge-
spendet haben.“ – „Jetzt troll dich endlich in dein Biotop zu 
Gesträuch und Farnen.“ – „Solange in meinem Fuchswald keine 
Heizpilze aufgestellt werden.“

Füchslichst
Ihr Reineke F.
und Mitstreiter

Unser Kolumnist Harald Dudel widmet sich 
gern Ihren Ärgernissen und Sorgen.  
Vorschläge senden Sie bitte per E-Mail an  
redaktion_RAZ@raz-verlag.de

Der „Verschönerungs-Verein 
Heiligensee-Süd“ und der 
Gemeinderat warben schon 
vor 1910 bei der „Großen 
Berliner Straßenbahn“ GBS 
für eine Verlängerung der 
Bahnstrecke von Tegel in 
ihre Ortsmitte. Damals wa-
ren sowohl Heiligensee als 
auch Tegel noch eigenstän-
dig. Die GBS war allerdings 
der Überzeugung, diese Ver-
bindung wäre nicht rentabel. 
Also nahm die Gemeinde die 
Sache selbst in die Hand und 
beauftragte die AEG (Allge-
meine Elektricitäts-Gesell-
schaft) mit dem Ausbau des 
Schienennetzes.

Bereits neun Monate spä-
ter waren die Arbeiten abge-
schlossen und die neue Ver-
bindung konnte am 28. Mai 
1913 durch eine Jungfernfahrt 
mit geladenen Gästen im blu-
mengeschmückten Triebwa-
gen feierlich eröffnet werden. 
Von Tegel aus wurden die 
Passagiere nun mit der einen 
Linie direkt nach Heiligen-
see und mit der zweiten über 
Konradshöhe nach Tegelort 
transportiert. Zu Hauptver-
kehrszeiten galt ein 30-Minu-
ten-Takt, sonst kam die Bahn 
stündlich. Am Sonntag gab es 
nicht etwa weniger Züge, denn 
da verkehrte die „Elektrische“ 
sogar alle 20 Minuten. Das lag 
an den vielen Ausflüglern, die 
sich in den Lokalen am See 

vergnügten. Dank der zahl-
reichen zahlenden Fahrgäste 
konnte die Gemeinde die Kos-
ten für den Bau spielend durch 
die Einnahmen begleichen. 
Gut sieben Jahre lang blieb die 
Strecke ein eigenständiges Un-
ternehmen – bis zum 1. Okto-
ber 1920, als durch die Grün-
dung von Groß-Berlin die flä-
chenmäßig zweitgrößte Stadt 
der Welt entstand und sich 
über Nacht die Einwohnerzahl 
der Hauptstadt nahezu ver-
doppelte. Im Zuge der Einge-
meindung Reinickendorfs als 
zwölfter Stadtbezirk wurde 
die Straßenbahn Heiligensee 
Teil der GBS; die wiederum 
fusionierte am 13. Dezember 
desselben Jahres mit der SSB 
(Straßenbahnen der Stadt 
Berlin) und der von Siemens 
gegründeten BESTAG zur Bst 
(Berliner Straßenbahn). 

In der Öffentlichkeit stieß 
dieser Zusammenschluss auf 
kein übermäßiges Interesse. 
Anstatt das Großprojekt zu 
kommentieren, berichtete die 
Presse am 13.12. lieber über 
den Wettlauf des „Berliner 
Berufsläufers Eich“ mit einem 
Straßenbahnwagen der Linie 
3. „Trotz des rauhen Ostwin-
des und des Schneetreibens“ 
gewann Eich das Rennen auf 
der 20 Kilometer langen Stre-
cke mit einem Vorsprung von 
12 Minuten. Für die Fahrgäste 
in Heiligensee bedeutete die 

Fusion weniger Komfort, denn 
ihre bequemen Waggons wur-
den für den Einsatz in der 
Innenstadt mit alten zugigen 
Wagen ausgetauscht.

Durch die Wirtschaftskrise 
kam es 1923 zum Bankrott 
der Straßenbahn-Vertriebsge-
sellschaft.  Am 9. September 
1923 standen alle Straßen-
bahnen für einen Tag still. 
Über den folgenden ausge-
dünnten Fahrplan schimpf-
ten die Berliner aufgebracht. 
Der Einzelfahrschein kostete 
inflationsbedingt unvorstell-
bare 400.000 Mark und die 
Monatskarte für alle Linien 80 
Millionen. Zehn Jahre zuvor 
war eine Fahrkarte noch für 
20 Pfennig zu haben.

Die Straßenbahn blieb 
zwar ein wichtiger Faktor im 
Berliner Nahverkehr, aber mit 
der Verlängerung der U-Bahn 
nach Tegel 1958 wurden die 
Linien in Heiligensee durch 
Busse ersetzt. Heute erinnert 
an die alte Zeit noch das unter 
Denkmalschutz stehende Stra-
ßenbahndepot, das seit zehn 
Jahren ein Restaurant beher-
bergt. Zur 700-Jahr-Feier der 
Gemeinde Heiligensee 2008 
erhielt das Depot noch ein-
mal Besuch von einem his-
torischen Triebwagen, der 
extra aus dem Straßenbahn-
museum Hannover herbeige-
schafft wurde.� bod

Das Straßenbahndepot Heiligensee (mit gleichnamigem Restaurant) in Alt-Heiligensee 73-75� Foto: bod 

Freie Bahn für Groß-Berlin
HISTORISCHES Anbindung von Heiligensee ans Schienennetz

Waidmannslust – Einen 
schaurig-köstlichen Gaumen-
schmaus gibt es zu Halloween 
am 31. Oktober im Loci Loft zu 
erleben. Das Lokal gegenüber 
der Nordmeile bietet an die-
sem Tag ein exklusives 3-Gän-
ge Menu inklusive einem „Gruß 
aus der Küche“ und einem Be-
grüßungscocktail in charmant 
gruseliger Halloween-Atmo-
sphäre. Als Appetitanreger 
wird vorab „Popcorn mit Pump-
kin Spice“ serviert. Der erste 

Gang ist eine Kartoffel-Sellerie 
Suppe mit Clementinen-Relish 
Brot. Zum Hauptgang gibt es 
Sous-Vide gegarte Beef Short 
Rips auf Kartoffel-Roquefort 
Püree und sautierten Wald-
pilzen. Vegetarier können mit 
Süßkartoffelpüree gefüllte 
Tortillas, gebratene Waldpilze 
und Sourcream auf Guacamole 
und Walnuss-Pesto genießen. 
Zum Dessert werden Apfel 
Tarte, Tatin mit Apfelsorbet, 
karamellisierter Marshmellow 

und Zimt Crumble serviert. 
Der Barkeeper mixt hierzu ei-
ne „schwarze Witwe“. Auf der 
Leinwand wird dabei ein Hor-
rorklassiker aus der Stumm-
filmzeit gezeigt, den die fran-
zösische Stummfilmpianistin 
Camille Phelep live am Klavier 
begleitet. All das gibt es zu ei-
nem Komplettpreis von 49 
Euro. 
Weitere Infos: www.loci-loft.
de. Kontakt: Loci Loft, Oranien-
damm 72, Tel. 40 39 94 50

Charmant gruselige Atmosphäre
Halloween Dinner & Stummfilmkino im Loci Loft

ANZEIGE
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https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_HlkFIR6rqNVuv84o
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_ovZqnSIxksFf9XP9
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_vAYKLTcKmlspOsHa
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Wittenau – Sie sieht aus wie 
eine Hummel, und jemand, 
der sich nicht gut mit Insekten 
auskennt, würde das kleine 
fliegende Tierchen auch für 
eine solche halten. Doch was 
die Wittenauerin Ildiko Lo-
renzen in ihrem Garten nahe 
des Steinbergparks auf einer 
Flockenblume gesichtet und 
fotografiert hat, ist eine kleine 
Sensation. Denn bei diesem 
flauschigen Insekt handelt 

es sich um eine sehr seltene 
Schwebfliege, die in Berlin fast 
als ausgestorben galt.

„Ich habe meinen Garten so 
angelegt, dass möglichst ganz-
jährig etwas blüht“, erklärt 
Ildiko Lorenzen, „Insekten ha-
ben es aufgrund von intensi-
ver Landwirtschaft und Mono-
kulturen, Pestiziden sowie der 
Bebauung von Natur immer 
schwerer zu überleben. Durch 
meinen naturnahen Garten 

trage ich nun ein wenig dazu 
bei, dass Insekten genügend 
Nahrung finden.“ 

In ihrer Freizeit interes-
siert sich die Wittenauerin 
auch immer wieder dafür, was 
denn genau in ihrem Garten 
zu Besuch kommt – und so 
entdeckte sie die Schweb-
fliege. Auf der Webseite Natur-
gucker.de stellte sie zwei Bil-
der ein mit dem Vermerk „un-
bekannte Schwebfliege“. Nun 
kommt Michael Plichta aus 
Frankfurt am Main ins Spiel: 
Der Psychologe erkannte die 
Schwebfliege sofort. „Ich bin 
eigentlich Psychologe, aber 
beschäftige mich seit zehn 
Jahren mit Schwebfliegen – 
und bestimmte Schwebflie-
gen sind wie ein Sechser im 
Lotto. Dazu gehört auch die 
Schwebfliege, die Frau Loren-
zen entdeckt hat – die Eristalis 
oestracea. Die letzte Sichtung 
gab es in Berlin-Spandau im 
Jahr 1986. Seitdem wurde 
sie nicht mehr gesehen und 
galt schon als nahezu ausge-
storben. Umso wertvoller ist 
nun die Sichtung samt Fotos 
in Wittenau“, fügt er hinzu. 

Plichta erklärt: „In Deutsch-
land gibt es rund 450 Schweb-
fliegenarten, weltweit etwa 
6.000. Die Tiere sind harmlos, 
viele ahmen aber durch ihre 
Färbung Wespen, Hummeln 
oder Bienen nach, um Fress-
feinde abzuschrecken. Im Un-
terschied dazu haben sie statt 
vier nur zwei Flügel und sind 
wahre Flugkünstler. Mit bis 
zu 300 Flügelschlägen in der 
Sekunde können sie kolibri- 
gleich in der Luft stehen. Sie 
manövrieren blitzartig, sind 
ebenso schnell im Vorwärts- 
wie im Rückwärtsgang.“ 
Ein weiterer Unterschied: 
Schwebfliegen stechen nicht.

Die Schwebfliege Eris-
talis oestracea ist eine sehr 
auffällige Schwebfliege, die 
äußerlich einigen Hummel-
arten ähnelt. „Wichtig ist der 
Larvenlebensraum Wasser“, 
sagt Plichta, „die Larve sieht 
aus wie eine Made mit einem 
langen Atemschlauch, den 
sie bis zu zehn Zentimeter in 
Richtung Wasseroberfläche 
ausfahren kann.“ Deutschland-
weit gibt es aus den letzten 20 
Jahren nur neun Sichtungen – 

sieben davon aus Berlin und 
Brandenburg. Die Fliegenart 
wird für Berlin als „vom Aus-
sterben bedroht“ und als stark 
rückläufig eingestuft. Grund 
dafür sind die Absenkung 
des Grundwasserspiegels, 
Trockenlegen von Feuchtwie-
sen sowie Entwässerung und 
Aufforstung von primär wald-
freien Moorstandorten. 

Ildiko Lorenzen hält auch 
weiterhin die Augen und Oh-
ren offen. „Kürzlich hat mich 
ein extrem lautes Brummen 
aufmerksam gemacht“, er-
innert sie sich. „Es kam von 
einer Blauen Holzbiene, der 
größten einheimischen Wild-
bienenart – ein tolles Erleb-
nis“, fügt sie hinzu.� fle

Ildiko Lorenzen in ihrer blühenden Gartenoase� Foto: fle 

Totgeglaubte leben eben doch länger
UMWELT  Ildiko Lorenzen hat in ihrem Garten in Wittenau eine sehr seltene Schwebfliege entdeckt

Schwebfliege� Foto: Lorenzen

Bezirk – Auf eine ganz be-
sondere Art wurde am 29. 
September Abschied genom-
men von einem besonderen 
Menschen. Auf dem Friedhof 
in der Uhlandstraße, am frü-
heren Grenzstreifen zwischen 
Pankow und Reinickendorf, 
wurde Arnikko beigesetzt; 
wenige Meter neben seinem 
früheren, selbstgewählten Le-
bensmittelpunkt, dem Grün-
streifen am Rande des Märki-
schen Viertels. 

Wer war dieser Obdach-
lose, der mit seinem alten Le-
ben abgeschlossen und sich 
einen neuen Namen gegeben 

hatte? Das konnte nicht ein-
mal die Polizei herausfinden, 
sodass der Mann nach seinem 
Tod im Juli mehrere Wochen 
in der Gerichtsmedizin ruhte. 

Die RAZ berichtete über das 
Engagement von Norbert Rae-
der, der Arnikko vor knapp 
einem Jahr begegnete: Ein 
Bündel Mensch, das – von 

seinem grünen Paradies im 
Märkischen Viertel vertrieben 
– unter der Treppe einer Auto-
werkstatt gestrandet war. Hier 
vegetierte er, verletzt und von 
Fremden zusammengeschla-
gen. Mit der Hilfe Raeders und 
vieler Unterstützer konnte er 
im Krankenhaus behandelt 
werden. Er blühte zusehends 
auf und konnte für einige Mo-
nate den Rest seines Lebens 
glücklich mit einem Dach über 
dem Kopf, dem „Little Home“ 
von Sven Lüdecke, leben. 

Norbert Raeders Spenden-
aufruf für einen würdigen 
Abschied löste eine Welle der 

Anteilnahme aus. Viele fan-
den den Weg in die Uhland-
straße und nahmen an der 
Trauerfeier teil. Die Worte 
von Pfarrer Martin Prosch-
mann waren auch durch die 
weit geöffneten Türen zu hö-
ren. Für seinen letzten Weg 
erhielt Arnikko viel Ehrerbie-
tung – anders als im Leben 
– und einen geschmückten 
Sarg, für den Norbert Raeder 
in einer Nachtaktion 400 Un-
terstützer-Namen auf Kondo-
lenzschleifen drucken ließ: 
„Niemals wirst du vergessen 
sein – Ola Norbert und dein 
Kiez“. � kbm

Sherman Noir spielte am Sarg von Arnikko� Foto: kbm 

„Gute Nacht, Freunde …
CHARITY  … es ist Zeit für mich zu gehen“ – Abschied von dem verstorbenen Obdachlosen Arnikko 

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_DuWIBxZC44A76jNs
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_qKOC4t5Qs6CzsIsl
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Bezirk – Der Classic-Ral-
lye-Club Berlin lädt zum 
fünften Mal zu seiner 
Herbstrallye. Die findet am 
Samstag, 17. Oktober, statt 
und führt wieder durch 
das westliche Havelland. 
Teilnahmeberechtigt sind 
Fahrzeuge der Baujahre 
1945 bis 2000 in sechs ver-
schiedenen Kategorien. 
Los geht es am 17. Oktober 
um 9.30 Uhr am Couber-
tinplatz am Olympiastadi-
on. Die erste Etappe führt 
zum Sachverständigen 
Zentrum Brandenburg an 
der Carl-Reichstein-Straße 
17 in Brandenburg/Ha-
vel. Um 13.45 Uhr geht es 
zurück zum Sachverstän-
digen Zentrum Berlin am 
Saatwinkler Damm 70-71. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 
80 Fahrzeuge beschränkt, 
bei Redaktionsschluss die-
ser RAZ-Ausgabe hatten 
64 gemeldet. Weitere In-
fos unter www.classic-ral-
lye-club.de.

Herbstrallye 
mit Oldtimern

Reinickendorf – Gut, die Co-
sywash-Anlage Ecke Roeder-
nallee wollen wir mal nicht 
dazurechnen, aber sie stimmt 
uns ein: Die Flottenstraße bie-
tet keine Meile zum Flanieren, 
doch hier lässt sich eine bunte 
Mixtur der Epochen nachvoll-
ziehen. Gelangten zur vor-
vorigen Jahrhundertwende 
noch historische Elemente 
zur Fassaden-Aufwertung, 
kam bald die Sachlichkeit 
zum Zug – mitunter, wie es 
das Berlin-Brandenburgische 
Wirtschaftsarchiv formuliert, 
„Bauten, die jeglichen An-
spruch auf architektonische 
Gestaltung vermissen lassen.“ 

Ihren Namen verdankt die 
Flottenstraße übrigens dem 
1898 gegründeten Deutschen 
Flottenverein. Seine Mission: 
Bei den Untertanen Begeiste-
rung für die kaiserliche Ma-
rine zu wecken.

Doch beginnen wir mit der 
Tour: An der Flottenstraße 
5-6 findet sich das Verwal-
tungsgebäude von Stahlbau 
Gossen (jetzt Oswald Bethke 
Holzgroßhandlung). Gossen 
steht für Hochbahnviadukte, 
Großfertigungshallen, oder 
Stahlskelett-Bauweise wie 
im Tegeler Borsigturm. Voll 
auf Müll gesetzt hat hinge-
gen Nachbar Alba. Im Re-

voluzzerjahr 1968 ist Josef 
Schweitzer mit sechs Mitar-
beitern gestartet und heute 
Branchenprimus. Einen ar-
chitektonischen Lichtblick 
zeigt das Eckgrundstück auf 
der anderen Seite der Mon-
tanstraße: Johann Weiss fer-
tigte Etikettiermaschinen und 
wurde 1986 von Piepenbrock 
übernommen, die heute Ge-
bäudemanagement anbieten. 
Der hintere Teil beherbergt 
das Technische Hilfswerk.

Märkische Backsteingo-
tik schmückt indes das Ver-
waltungsgebäude von Hein, 
Lehmann und Co., die Ei-
senkonstruktionen im Pro-

gramm hatten. Bereits 1897 
war die Signal-Sparte an die 
Flottenstraße gezogen, doch 
1935 mussten die Signal-
bauer dem Flugzeugherstel-
ler Heinkel an den Düsseldor-
fer Standort weichen, von wo 
aus der Berliner Funkturm 
und die Kölner Hohenzol-
lernbrücke realisiert wurden. 
Nach fast fertigem Neubau 
der Steinecke-Großbäckerei 
folgt das fulminante Areal der 
Argus Motorenfabrik. 1938 
wurde der jüdische Firmen-
inhaber Moritz Strauß ge-
zwungen, sein Unternehmen 
unter Wert zu verkaufen. Der 
Umbau-Architekt konnte im 
Gegensatz zum großdeut-
schen Gepränge eher sach-
liche Industriearchitektur 
verwirklichen – bis auf das 
Hauptportal. Ecke Kopen-
hagener Straße dann das 
„Gefolgschaftshaus“ mit So-
zialräumen plus Bunker. Im 

düstersten Kapitel deutscher 
Geschichte befand sich hier 
das Areal für Zwangsarbeiter 
inklusive Außenstelle des KZ 
Oranienburg. Daneben war 
später der Inlandvertrieb der 
Schering AG untergebracht. 

Historisch lohnend auch 
die Fortsetzung, wo sich das 
Gelände im Dreieck zwischen 
Kremmener Bahn und Nord-
bahn ausdünnt, sowie die Ko-
penhagener Straße Richtung 
Wilhelmsruh. 

Sechs weitere geführte To-
ren dazu als pdf-Download 
sowie in kleinen Etappen fürs 
Smartphone finden Sie auf 
der Website des Berlin Bran-
denburgischen Wirtschaftsar-
chivs, das sich laut Geschäfts-
führer Björn Berghausen als 
„Gedächtnis der Wirtschaft“ 
versteht. Fürs nächste Jahr 
sind wahrscheinlich auch Au-
diotouren geplant. Info: www.
bb-wa.de� du

Gut geführt durch Reinickendorfs Industrie-Epochen: Das Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsarchiv bietet 
aufschlussreiche Industrie-Spaziergänge an.� Foto: du 

Flottenstraße – hübsch hässlich hier?
HISTORISCHES  Industriespaziergang mit dem Wirtschaftsarchiv bot eine bunte Mixtur der Epochen

Björn Berghausen (im Jackett) findet immer interessierte Zuhörer.�

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Fl7C7DGAsz4whGLs
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_SsDqORhg8ECKxZSo
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Einfach mal das Auto stehen lassen: Der BerlKönig BC, ein Rufbus der 
BVG, schließt Heiligensee noch besser an den Nahverkehr an. Neugierig? 
Besuche unseren Infostand am 10.10.2020 in der Fußgängerzone Alt-Tegel.

BVG.de/berlkoenigBC

INFOSTAND

am 10.10.2020 

in Alt-Tegel

Für alle, 
die in Heiligensee

Anschluss suchen.

BKBC_Ad-RAZ-88x153mm.indd   1BKBC_Ad-RAZ-88x153mm.indd   1 17.09.20   15:1117.09.20   15:11

TLESERBRIEFE

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leser-
briefe zu kürzen. Es besteht kein Anspruch auf 
Veröffentlichung. Die Redaktion weist darauf hin, 
dass der Inhalt der Leserbriefe die Ansicht der 
Einsender wiedergibt, die mit der Meinung der 
Redaktion oder des Verlages nicht unbedingt 
übereinstimmt. 

Schicken Sie uns Ihre Meinung: 
Per E-Mail an Leserbriefe_raz@raz-verlag.de
per Post an  
Reinickendorfer Allgemeine Zeitung,  
Stichwort: Leserbriefe,  
Am Borsigturm 13, 13507 Berlin

Schilder-Bürger-Streich

Seit Jahren bemüht sich die Initiative Waidmannslust um die Verkehrsberuhigung  und 
somit um die Verkehrssicherheit auf dem Waidmannsluster Damm. Es betrifft den 
Abschnitt von der Dianastraße bis zum Oraniendamm. Ein kleiner Erfolg war dann der 
beleuchtete Fußgängerüberweg und dort die Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h. 
Diese Geschwindigkeitsbegrenzung dort ist unnötig, weil  die Fahrzeugführer ohnehin 
verpflichtet sind , den querenden Fußgängern den Vorrang zu geben. Mehr konnte die 
Initiative Waidmannslust bisher nicht erreichen. Die auf der Straße fahrenden Radfahrer 
werden bewußt weiterhin der Unfallgefahr ausgesetzt. Was jetzt geschehen ist, kann ja 
nicht wahr sein. Es besteht jetzt eine Verkehrsberuhigung von 22 bis 6 Uhr. Viele Schilder 
wurden aufgestellt und damit Kosten für die Steuerzahler verursacht.
Wo bleibt die Verkehrsberuhigung am Tage? Am besten wäre es, aus dem gesamten 
Bereich eine verkehrsberuhigte Zone mit 30 km/h zu machen. Alle Verkehrsteilnehmer 
hätten sich dann daran zu halten: Es wäre dann ein Wandel zu  „gut“ – „besser“ – „hervor-
ragend!“� Dr. Helmut Hoffmann

Keine Parkplätze mehr  
für Nichtbehinderte?
Ich habe folgenden Brief an die BVV ge-
schrieben: Als Frohnauerin  möchte ich fol-
gendes bemängeln: 1. Am Ludolfingerplatz 
vor dem ‚Edeka’ wurden für ca. drei bis vier 
Autos Behindertenparkplätze eingerichtet, 
so dass nur noch maximal zwei Parkplätze 
für Autofahrer ohne Behindertenausweis 
übrig bleiben. Dies ist ein großes Ärgernis 
für viele Frohnauer, insbesondere für ältere 
Menschen, die nicht mehr so gut zu Fuß 
sind und ohne diesen Behindertenausweis 
keine Chance haben, vor dem Geschäft 
einen Parkplatz zu finden. Warum so viele 
Behindertenparkplätze eingerichtet wurden 
ist absolut nicht nachvollziehbar, da ich mit 
mehreren Anwohnern im Laufe von vielen 

Wochen beobachten konnte, dass diese vie-
len Behindertenparkplätze überhaupt nicht 
gebraucht werden. [...] 
2. Auf dem Weg von der Bäckerei Steinecke 
kommend, in Richtung S-Bahnhof gehend, 
wurden seitlich vor dem Eingang zum Cafe 
Piccadilly noch Tische und Stühle rausge-
stellt, und zwar so viele, dass der Gehweg 
dort jetzt sehr eingeengt ist und man kaum 
noch Platz hat, aneinander vorbeikommen. 
Und wenn einem aus der S-Bahn noch 
Ströme von Menschen entgegenkommen, 
wird man fast auf die Fahrbahn gedrängt. 
Und noch viel schlimmer ist es, dass Roll-
stuhlfahrer, mit denen ich gesprochen habe, 
so gut wie gar nicht mehr an diesen Stühlen 
und Tischen vorbeikommen [...] �
� Angelika Petzold

Von der Dianastraße zum Oraniendamm� Fotos (2): Helmut Hoffmann 

Vom Oraniendamm zur Dianastraße�

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_JfD4gC2THfVQyMVH
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 PINNWAND

Ein Blick in die Baugrube in der Berliner Straße, wo 
einmal das Hertie-Karstadt stand. � Foto: Falko Hoffmann

Nach dem Festival of Lights brachte auch die Supermarktkette Edeka mit der 

Aktion Berliner Lichtfest vom 25. September bis zum 4. Oktober markante Ge-

bäude und Plätze zum Strahlen. Die an sich schöne Idee hatte beim Rathaus 

Reinickendorf am 30. September allerdings nur mäßigen Erfolg. Kurzzeitig 

herrschte bei den Schaulustigen noch ein klein bisschen Silvesterstimmung, 

als es hieß ab 20 Uhr würde der Turm bunt leuchten. Es blieb jedoch bei dem 

dezenten Farbwechsel rechts und links des Eingangsportals. Spaß hatten je-

doch diejenigen, die den kostenlosen Shuttle mit einer von zwei Fahrradrik-

schas zur nächstgelegenen Edeka-Filiale nutzten. Andere machten ein Selfie 

vor einem gut zwei Meter hohen Leucht-Herzen. Sollte die Aktion nächstes 

Jahr wiederholt werden, darf es ruhig etwas bunter werden. � Foto: bod

 PINNWAND

Sonnenaufgang in Reinickendorf� Foto: Oliver Dudey

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Haben Sie eine handwerkliche Berufsausbildung 
und Dienstleistungsbereitschaft?

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungs unterlagen. 
Wir freuen uns auf Sie.

Wir suchen Sie! 
M I TA R B E I T E R  I N  D E R  G E B ÄU D E T R O C K N U N G 

für ein vielseitiges Aufgabengebiet in einem motivierten Team.

Am Sonntag, 4. Oktober, brannte ein Container hinter 
der Edeka-Filiale am Ludolfingerplatz. Möglicherweise 
war es Brandstiftung. Anwohner beklagen seit Länge-
rem nächtliche Ruhestörungen und Sachbeschädigun-
gen rund um die Frohnauer Plätze. � Foto: D. Koprena

Liebe Leserin, lieber Leser,
wir sind wieder täglich für Sie da – aufgrund der zu-letzt gestiegenen Corona-Zahlen in Berlin allerdings vor allem telefonisch unter den bekannten Nummern. Unser Büro ist von montags bis freitags von 10 bis 13 Uhr erreichbar. Von persönlichen Besuchen bitten wir aufgrund der aktuellen Situation Abstand zu nehmen.  

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_RhiH1qvN6SHnC0WR
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_OtcCbdXAB6ynHmbZ
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_U6ACrTLSgRYsylYL
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_nCGxEaQUfG1LtjxC
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_E5VdkPGAAh7MMlj2
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_IdsXHhSla6iOaYdV
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_lvAISOkHP9Z8TqL3
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_aXsAd5NK5sN0rlAE
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WFC Corso 99/Vineta

Die Geschichte des WFC Corso 99/Vineta ist so interessant und 
vielschichtig wie sein wohlklingender Name, der schon darauf 
schließen lässt, dass sich hier mehrere Vereine zusammenge-
funden und nach und nach fusioniert haben. Ältester Vorgän-
gerverein war der BSC Corso 1899, der ursprünglich im Stadtteil 
Prenzlauer Berg beheimatet war. Im Jahre 1920 fusionierte Corso 
99 mit dem SC Wacker 04 Tegel zum SC Wacker-Corso 99 Berlin, 
aber noch im selben Jahr wurde die Fusion wieder rückgängig 
gemacht. Nach dem Zweiten Weltkrieg trat man zunächst un-
ter dem Namen SG Prenzlauer Berg-Nord an, bevor 1950 wieder 
der alte Name Corso 99 angenommen wurde. Fortan hatte der 
Verein seine sportliche Heimat im Westteil der Stadt, obwohl die 
meisten Mitglieder weiterhin aus dem Ostteil kamen. Der Bau 
der Berliner Mauer 1961 wurde deswegen zu einer großen Be-
lastungsprobe für den Verein. Ganze 17 Mitglieder zählte Corso 
zu jener Zeit, schaffte es aber, sich wieder zu erholen.
Der spätere Fusionspartner SC Hakoah Berlin, der im Grune-
wald beheimatet war, wurde am 22. Juli 1905 von der jüdischen 
Gemeinde Berlins ins Leben gerufen und später von den Nazis 
verboten. Der unvergessene Hans Rosenthal war einst Schrift-
führer beim Verein, der sich 1945 als SG Hakoah wieder grün-
dete, sich allerdings im Jahr 1953 in Spielvereinigung Vineta 05 
umbenannte und somit seine jüdische Wurzeln aus dem Namen 
kappte. 1973 ging der Verein mit Corso 99 die Fusion unter dem 
Namen SV Corso 99/Vineta ein. Der dritte Strang war der Wed-
dinger FC 08, der 1972 aus der Verschmelzung des BFC Columbia 
08 und der Spielvereinigung Athen 1914 hervorgegangen war. 
1996 fusionierte der WFC dann mit Corso/Vineta.In erster Linie ist der Club ein Breitensportverein. Sein Dasein 
fristet er nun schon lange in der Kreisliga B, in den Nuller Jahren 
gehörte man kurz mal der Bezirksliga an. 2012 stieg man sogar 
in die Kreisliga C ab, schaffte aber ein Jahr später den soforti-
gen Wiederaufstieg. Seine sportliche Heimat hat der Verein seit 
vielen Jahren auf dem Sportplatz Ofener Straße im so genann-
ten Englischen Viertel. Derzeit hat der Verein rund 250 Mitglie-
der, darunter übrigens auch eine Gruppe Studenten, die eine 
Uni-Mannschaft bilden und in der Uniliga auf Torejagd gehen.Auszeichnungen und ErfolgeZu Meisterehren in einer höheren Spielklasse hat es für den Fu-

sionsclub nie gereicht. Immerhin hatte der BSC Corso 99 eine 
gute Anfangszeit, spielte drei Spielzeiten jeweils in der höchs-
ten Berliner Spielklasse – 1901/02, 1905/06 und 1927/28 war 
das der Fall. Ziemlich erfolgreich war auch der Weddinger FC. 
Während Columbia 08 und Athen 14 über die unteren Klassen 
nicht hinauskamen, gelang dem WFC 1985 der Aufstieg in die 
damals viertklassige Landesliga Berlin, in der man sich bis 1993 
hielt. Immerhin: In der Vorsaison wurden die 7er Männer in der 
Kreisliga C und die E-Jugend in der Landesklasse wie schon 2019 
die Altliga Ü50 in der Kreisliga A jeweils Erster.

Vorstand
Ralf Heinrichs (1. Vorsitzender)Mario Heinrichs (2. Vors.)Bernhard Böttger (Gesch.führer)Walter Szillat (Hauptkassierer)Günter Stolinski (Tech. Leiter)

Buttmannstraße 1a13357 Berlin
Telefon: +49 30 466 096 01E-Mail: info(at)corso99.deInternet: www.corso99.de

WFC Corso 99/Vineta
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Alles neu – macht der Sep-tember. Eigentlich war für den letzten Sonntag im Au-gust der Start der Saison in den Fußballklassen unterhalb der Berlin-Liga angesetzt. Aber Pustekuchen. Der erste Spieltag wurde am Donners-tag vor dem angesetzten Ter-min um eine Woche verscho-ben – und dann auch noch in zwei Hälften geteilt. Teil eins am 6. September, Teil zwei am 20. September.Und überhaupt wurde die ganze Saison halbiert: Es gibt nur eine Hinrunde, die Rückrunde fällt aus. Meister 

und Absteiger werden nun doch nicht (wie von der WEZ in der September-Ausgabe berichtet) in bis zu 34 Spiel-tagen, sondern in maximal 17 Spieltagen ermittelt, die sich aber ebenfalls bis in den Frühsommer hinziehen. Das hat für Unmut unter den be-troffenen Vereinen geführt.Bernd Fiedler, der Vorsit-zende des Steglitzer Vereins Stern 1900, hat beim Sport-gericht dagegen Klage ein-gereicht. Nun einigte man sich: Der BFV will prüfen, ob insbesondere im Jugendbe-reich in Staffeln von weni-

ger als zehn Mannschaften grundsätzlich die Saison mit Hin- und Rückrunde gespielt wird. Weitere Ausnahmen vom 10-Punkte-Plan des BFV für einzelne Spielklassen (z.B. Jugend-Verbandsligen (m/w), Herren-Landesligen, Frau-en-Verbandsliga usw.) sollen geprüft werden.Unterdessen wurde die erste Hauptrunde des AOK-Pokals ausgespielt – am 12./13. September blieben der SV Nord Wedding, BFC Meteor 06 und NNW 98 auf der Strecke. Nord Wedding unterlag dem 1. FC Wilm-ersdorf 0:5, Norden-Nord-west zog Steglitz GB 3:8 den Kürzeren. Meteor 06 gab gegen den Grünauer BC eine 3:1-Halbzeitführung noch aus der Hand – und strich am Ende mit 3:5 die Segel.In der zweiten Runde steht nach einem 3:1 bei Norman-nia 08 der BSC Rehberge. Und auch der „Neu-Weddinger“ Verein 1. FC Novi Pazar kam durch ein 5:3 bei Mahlsdorf/Waldesruh weiter. bek

So sieht es aus in dieser Saison: alles auf Abstand, wie hier an der Dorf-
kirche in Marienfelde.  

Foto: bek

Fußballer auch in KurzarbeitDie Saison in den Klassen unter der Berlin-Liga wird halbiert 

Die Eishockey-Cracks von FASS Berlin scharren schon mit den Hufen, äh Kufen. Am 2. Oktober soll es endlich los-gehen, die Weddinger starten mit einem Heimspiel gegen die Berlin Blues in die neue Saison der Regionalliga Ost (19.30 Uhr, Erika-Heß-Eis-stadion). Acht Tage später am 10. Oktober geht es an gleicher Stelle gegen Tornado Niesky (Beginn 19 Uhr).Schwierig war in diesem Jahr das Aufstellen des Vor-bereitungsprogramms. Das Erika-Heß-Eisstadion hatte seine Pforten erst am 14. Sep-tember geöffnet, so dass die ersten Trainingseinheiten in der Eissporthalle Charlot-tenburg absolviert werden mussten. Auch das Finden von Testspielgegnern erwies sich als äußerst schwierig. Im Testspiel gegen die Blues am 19. September (nach Redaktionsschluss) sollten die Kassen geschlos-sen bleiben und nur Inhaber von Saisontickets ins Stadion gelassen werden. Mit den wenigen Zuschauern sollte der Ordnungsdienst die Ab-läufe gemäß dem Schutz- und Hygienekonzept üben. Die Einzelheiten des Schutz- und Hygienekonzepts werden in dieser Woche veröffent-licht, das zweite Testspiel am 

Samstag, 26. September, um 19 Uhr gegen FASS 1b/1c soll mit Zuschauern durchgeführt werden.
Eine der häufigsten Fragen der letzten Wochen war, ob Nils Watzke noch eine Saison dranhängt. Die Antwort lau-tet ja. „Es war zunächst nicht ganz klar, ob ich meinen Job und Eishockey weiter unter einen Hut bringen kann. Aber jetzt passt alles, und ich freue mich auf die neue Saison“, berichtet der alte und neue Mannschaftskapitän. Sein De-büt für FASS gab der 39jäh-rige 2006, doch er verließ den Wedding bereits nach einer halben Saison wieder. 

2013 kehrte der Verteidiger zurück. 
Verlängert wurden auch die Verträge mit Verteidiger Max Böwe und mit Angreifer Ludwig Wild. Der 22jährige Böwe war 2018/19 einer der Shooting-Stars der Weddin-ger. In der vergangenen Sai-son musste er zunächst lange verletzungsbedingt pausieren und kam danach nur schwer wieder in Tritt. Der 25-jäh-rige Wild übernahm nach sei-ner Rückkehr im Dezember 2019 auf Anhieb die Rolle als Center der zweiten Angriffs-reihe. Zudem war er meist in der ersten Power-Play-For-mation dabei.  bek

FASS-Kapitän Nils Watzke bleibt dem Eishockey-Regionalligisten aus 
dem Wedding ein weiteres Jahr erhalten  

Foto: Alexandra Bohn 

Scharren mit den KufenEishockey-Cracks von FASS Berlin starten in die Saison 
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Während für Bienen und Im-ker nun langsam die Saison endet, bekommt das Natur-produkt, das Mensch und Tier gemeinsam produzieren im Herbst nochmal eine wei-tere Bedeutung: als Süßungs-mittel für heißen Tee oder als beruhigendes Bonbon bei kratzendem Hals. Geim-kert wird in der Stadt immer mehr, vielerorts gibt es Honig aus Weddinger Produktion zu kaufen.
Der Imkerverband Reini-ckendorf-Mitte e.V. hat 170 Imker und 872 Bienenvöl-ker in seiner Statistik ver-zeichnet. Interessant dabei ist, dass über 70 Prozent der Mitglieder das Imkern vor weniger als fünf Jahren für sich entdeckt haben. Die Standorte der Bienen sind dabei so verschieden wie die Imker und Imkerprojekte selbst. Eine Imkerin ist Fran-ziska Schaum aus dem Sol-diner Kiez. Ihre Bienen hat sie in der Kolonie Panke und auf dem Elisabeth Friedhof. 

Für die Grafikerin und Illus-tratorin sind die Bienen ein Ausgleich für ihre kreative Arbeit am Zeichentisch. Ih-ren Honig bietet sie derzeit vor allem in den Räumen des Wohnprojektes PA58 in der Prinzenallee an, zuletzt im 

Rahmen des Tages des offe-nen Denkmals. Auch Kurse für Kindergruppen hat sie in der Vergangenheit angebo-ten – um den Kindern zu zei-gen, wie der Honig ins Glas kommt.
Um Naturbildung geht es auch beim Bienenprojekt der Ernst-Reuter-Oberschule im Brunnenviertel. Imker Klaus Thiele bringt dort den Ober-schülern im Rahmen einer Ar-beitsgemeinschaft das Imkern näher. Die Bienen haben ihren Standort auf dem Schuldach. Von dort fliegen sie in die nahe Umgebung und finden Futter bei den blühenden Straßenbäumen, auf Balkonen und in Parks. Der Honig vom Schuldach wird unter ande-rem im Café Freysinn in der Jasmunder Straße unweit der Schule verkauft. Die Schul-Im-kerei gibt es bereits seit 2015. Sie ist vom Bezirk Mitte mit 

dem Umweltpreis Mitte aus-gezeichnet worden.In der Müllerstraße ste-hen die Bienenstände gut geschützt und nicht zugäng-lich auf dem Dach des Centre Français, dem französischen Kulturzentrum. Wie die Bie-nen auf dem Schuldach im Brunnenviertel gibt es das Projekt seit fünf Jahren. Als Beitrag zur Förderung der Biodiversität betrachtet das Centre das Projekt und be-treibt es Hand in Hand mit seinem Gemeinschaftsgarten Rote Beete. 
Aktuell gibt es auf dem Dach in der Müllerstraße zwölf Bienenstöcke. Ein- bis zweimal im Jahr wird geern-tet – bis zu 350 Kilogramm Honig kommen da zusam-men. Verkauft wird er im Büro des Centre Français und an der Kasse des City Kino Wedding.  dh

Eine Biene an einer Blüte im Humboldthain. 
Foto: dh

Honig aus der NachbarschaftSumm, summ, summ – Im Wedding wird an vielen Orten geimkert 

Bienenstöcke auf dem Dach des Centre Français in der Müllerstraße 
Foto: dh

Die Tischtennis-Männer von Hertha BSC haben ein lange nicht mehr erlebtes Gefühl neu kennen gelernt – das der Niederlage. Zum Auftakt der Saison in der 2. Bundesliga unterlagen die Weddinger, die in der Vorsaison in der 3. Liga ihre 13 Saisonspiele al-lesamt gewonnen hatten und überlegen Meister der 3. Bun-desliga Nord wurden, dem TTC Fortuna Passau mit 3:5.Auf Doppelspiele wird in diesen Corona-Zeiten ver-zichtet, nur Einzel stehen auf dem Programm. Manch einer fragt sich zu Recht, warum im Tischtennis keine Dop-pel gespielt werden dürfen, während in Sportarten wie Fuß-, Hand- oder Basketball 

ständige Körperkontakte viel eher gang und gebe sind.Auf Philipp Floritz war in diesen Einzeln jedenfalls Verlass. Die Nummer eins der Hertha gewann seine beiden Spiele, gegen Czaba Andras mit 3:1 Sätzen, im Topduell gegen Tom Jarvis mit 3:0. Den dritten Siegpunkt steuerte Jakub Kosowski mit seinem 3:1-Erfolg gegen Jarvis bei. Torben Wosik verlor seine beiden Spiele jeweils mit 1:3 Sätzen, Fedor Kuzmin seine beiden Partien jeweils mit 2:3. Im entscheidenden fünften Satz hatte er sowohl gegen Tomislav Kolarek als auch gegen Jakub Folwarski jeweils hauchdünn mit nur zwei Punkten das Nachsehen.

Erster Spitzenreiter der neuen Saison ist NSU Neck-arsulm. Das Team aus Ba-den-Württemberg setzte sich mit 6:2 gegen den 1. FC Saar-brücken-TT durch. Das nächste Spiel führt den Aufsteiger aus Berlin am 18. Oktober zu Borussia Dort-mund. Das nächste Heimspiel steigt am 24. Oktober gegen NSU Neckarsulm, eine Woche später am 31. Oktober geht es gegen den TTC indeland Jülich. Beide Begegnungen sollen um 16 Uhr in der Halle der Ernst-Reuter-Schule an der Bernauer Straße steigen – wenn das Coronavirus nicht mit Macht zurückkommt und doch noch etwas dagegen einzuwenden hat.  bek

Auf ihn war Verlass: Philipp Floritz feierte zwei Siege.  Foto: bek

Ein ganz neues Gefühl an der blauen Platte
Tischtennis-Spieler von Hertha BSC kassieren nach langer Zeit eine Niederlage und unterliegen Passau 

Nachdem die verlänger-te Freibadsaison am 13. September endete, haben bereits seit 31. August die Hallenbäder der Berliner Bäder-Betriebe wieder ge-öffnet. Im Wedding kann nun wieder im Kombibad Seestraße gebadet werden – coronabedingt weiterhin mit zuvor gebuchten Zeit-fenstertickets. Nach dem Ende der Sommersaison ist auch die Traglufthalle wieder über die beiden Außenbecken im Kombi-bad errichtet worden. Auch dieser Bereich steht nun für Freizeitschwimmer, für Schul- und Vereinsbetrieb zur Verfügung. Doch auch das Schwimmen unter frei-em Himmel ist im Wedding weiterhin möglich. Das verpachtete Strandbad am Plötzensee hat weiterhin geöffnet, hat seit Septem-ber aber neue Öffnungszei-ten. Täglich ist von 10 bis 22 Uhr geöffnet, Badeschluss ist um 19 Uhr. An verregne-ten Tagen sollten Besucher telefonisch unter (030) 85 97 64 25 nachfragen, ob geöffnet ist.  dh

Traglufthalle lädt zum Baden

Die Traglufthalle am Kombi-bad Seestraße Foto: as  
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Drohnenfilmer Skynamic ist 
kein unbekannter Weltmeis-
ter (hidden champion) mit 
Sitz im Wedding. „Wir haben 
im Wedding lediglich eine De-
pendance, eine Zweigstelle“, 
sagt Geschäftsführer Julian 
Glöckner. Hauptsitz des 2012 
gegründeten Unternehmens 
ist Mainz. Die Liste der Refe-
renzen zeigt dabei, dass Sky-
namic in seiner Branche ganz 
weit vorn mmitspielt. 

Die Niederlassung im 
Wedding diene dazu, Kun-
den einen Ansprechpartner 
in Berlin bieten zu können. 
„Für Vorbesichtigungen und 
für die Kommunikation ist 
es von Vorteil, jemanden in 
Berlin zu haben“, sagt der 
Geschäftsführer. Kunden 
von Skynamic sind vor al-
lem Werbetreibende. Wenn 
diese bei einem Dreh schnell 
und gleichzeitig dichte Ka-
meraflüge brauchen, dann 
kommen die Zweierteams 
von Skynamics zum Einsatz. 
Einer übernimmt die Rolle 
des Piloten und steuert die 

Drohne. Der zweite hat stän-
dig die gelieferten Bilder im 
Blick und nennt den Kurs. 
„Filmisches Verständnis ist 
dabei wichtig“, sagt Julian 
Glöckner. Manch einer sei ein 
hervorragender Pilot der flie-
genden Filmkameras, aber 

das allein reiche nicht aus. 
Junge Menschen, die davon 
träumen, beim Film professi-
onell Drohnen zu fliegen, rät 
Julian Glöckner, sich zunächst 
beim Modellflug zu probie-
ren. Nach der Schule könne 
der Start bei einer Filmfirma 

helfen. „Eine Ausbildung für 
unseren Beruf gibt es nicht.“ 

Zum Einsatz kommen 
Drohnen, die Kameras heben 
und mit ihnen fliegen. Beim 
Film wird damit eine speziel-
len Nische besetzt. Anders als 
Helikopter können Drohnen 
tief hinunter und auch durch 
Häuserschluchten manövrie-
ren. Aber sie kommen nicht 
so dicht an Schauspieler he-
ran wie der bekannte Kame-
rakran. „Wir haben schnell-
drehende Propeller am Gerät, 
da muss man auf Sicherheit 
achten.“ Obwohl Deutschland 
viele große Werbefirmen 
habe, seien die Drehorte oft 
im europäischen Ausland. 
Schweiz, Tschechien, Slowe-
nien oder Spanien sind die 
Klassiker. Die Hälfte aller 
Drehs finden dort statt, die 
andere Hälfte in Deutschland, 
manchmal dabei in Branden-
burg. Unter diesen Umstän-
den ein Familienleben zu 
führen, sei nicht leicht. „Die 
Hälfte des Jobs findet auf der 
Autobahn statt“, sagt Julian 

Glöckner und meint damit die 
weite An- und Abreise.

Zum Einsatz kommen 
meist von bekannten Her-
stellern gekaufte Drohnen. 
Aber Skynamic modifiziert 
alle, fügt Zusatzteile hinzu. 
Ein Flieger ist ein Eigenbau, 
bei dem es Skynamic um die 
Tragkraft ging. Dieses Gerät 
kann von allen Drohnen das 
größte Gewicht für Spezialka-
meras heben.

Den Erfolg misst Skynamic 
in der „Qualität der Arbeit“. 
So ist für die sechs Mitarbei-
ter der beste Erfolgsindikator, 
als das Unternehmen im letz-
ten Jahr den Superbowl-Spot 
für Porsche drehen durfte. 
„Das war für uns ein Ritter-
schlag“. Der ideelle Erfolg 
geht mit finanziellem einher. 
„Alle können gut von unse-
rer Arbeit leben“. Aber es sei 
immer noch schön, im Fern-
sehen einen Spot mit Skyna-
mic-Bildern zu sehen. „Auch 
wenn das jetzt häufiger vor-
kommt, ist das immer noch 
etwas Besonderes.“  as

Team mit Drohnen Foto: Skynamic

Achtung! Hier fliegen die Kameras
Das Unternehmen Skynamic ist ein Spezialist für Filme per Drohne und hat eine Dependance im Wedding

Der jahrelange Streit um die 
Zukunft des ehemaligen Park-
cafés Rehberge geht in eine 
neue Runde. Das Bezirksamt 
Mitte hatte zuletzt entschie-
den, dass das leerstehende 
Gebäude an der Catcherwiese 
im Volkspark Rehberge nicht 
weiter gastronomisch ge-
nutzt werden soll. Stattdes-
sen sollte der Verein Hertha 
BSC die Räume erhalten, der 
sie für den Boxsport nutzen 
wollte. Die Umwandlung in 
eine Boxhalle wollte die SPD 
Rehberge nicht hinnehmen. 
Sie sprach sich dafür aus, dass 
die Parknutzer mitentschei-
den sollen und das ehema-
lige Parkcafé für alle nutzbar 

bleibt. Ende August folgten 
die Bezirkspolitiker einem 
Dringlichkeitsbeschluss der 
SPD und kassierten den Be-
zirksamtsbeschluss.

Zugleich wird das Be-

zirksamt per Beschluss auf-
gefordert, ein Interessen-
bekundungsverfahren zur 
Nutzung des Gebäudes unter 
Beteiligung der Bevölkerung 
zu starten. Hierzu erklärt 

der Bezirksverordnete Da-
niel Schwarz (SPD): „Es ist 
ein wichtiges Signal für den 
Volkspark Rehberge, dass 
die BVV diesen ärgerlichen 
Beschluss des Bezirksamtes 
aufgehoben hat.” Auch der 
stellvertretende Vorsitzende 
der SPD Mitte Mathias Schulz 
freut sich über die Wendung: 
„Wir haben ein umfangrei-
ches Konzept für die Zukunft 
des ganzen Volksparks erar-
beitet. Uns ist dabei wichtig, 
dass dieses historische Ge-
bäude mit der angrenzenden 
Catcherwiese wieder ein Ort 
wird, an dem sich Menschen 
gerne aufhalten und der auch 
für sie nutzbar ist.“  dh

Zukunft des Parkcafés ist wieder offen
Weddinger sollen mitentscheiden, wie das Gebäude genutzt werden soll

Um die Zukunft des ehemaligen Parkcafés im Volkspark Rehberge wird 

gestritten. 
Foto: dh

Am 8. September wurde an 
der Ecke Ackerstraße und 
Max-Urich-Straße Richtfest 
gefeiert. Coronabedingt 
fand die Feier für das Büro-
projekt „Enter“ ohne Reden 
und ohne Gäste statt. Der 
Projektentwickler Townsca-
pe berichtet, dass der Bau 
gut vorankomme. Die Glas-
fassaden sind bereits mon-
tiert und der Innenausbau 
ist weit fortgeschritten. Die 
Übergabe des fünfgeschos-
sigen Gebäudes werde um 
den Jahreswechsel 2020/21 
erfolgen. Künftige Mieter 
sind mit innovativen Start-
ups auf dem Gebiet Soft-
ware und künstlicher Intel-
ligenz schon gefunden.  dh

Richtfest für 
Büroprojekt
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Reinickendorfer
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Mehr Sauberkeit 

an Schulen!

Soll die Schulreinigung re-

kommunalisiert werden? Die 

Bürgerinitiative „Schule in 

Not“ diskutierte die Frage mit 

dem Schulbezirksstadtrat To-

bias Dollase. Seite 5

Sonnige Ausssichten fürs Strandbad

Nachbarschaftsverein plant Wiedereröffnung des Tegeler Traditionsbads im Mai 2021

Durch die eingeschlagenen 

Scheiben im Strandbadres-

taurant gibt es einen groß-

artigen Lichtblick – nicht nur 

auf die Rutsche. „Eine solche 

große Rutsche ist einmalig, 

und ich habe mir wirklich 

viele Strandbäder angese-

hen“, freut sich Sport-Staats-

sekretär Aleksander Dzem-

britzki, denn es wird ab Mai 

2021 wieder fröhliche Tage 

zum Reinrutschen geben. 

Der Reinickendorfer 

kann sich nicht nur an heiße 

Strandbadtage erinnern, son-

dern genoss auch in schnee-

reichen Wintern eine Einkehr 

ins Restaurant am Strandbad 

nach Langlaufrunden durch 

den Tegeler Forst. „Wir wol-

len mit saisonalen und fri-

schen Lebensmitteln einen 

gesundheitlichen Akzent set-

zen und uns so als rein vege-

tarische Gastronomie einen 

Namen machen, die ganzjäh-

rig geschätzt und frequen-

tiert wird“, erklärt Marina 

Naprushkina, Geschäftsfüh-

rerin der neu gegründeten 

Strandbad Tegelsee gGmbH 

auf der Pressekonferenz am 

11. August. „Der Schmerz 

war groß als vor vier Jah-

ren der Betrieb im Strand-

bad Tegel eingestellt wurde, 

und ich muss gestehen, dass 

meine Hoffnung immer mehr 

schwand, dass es je wiederer-

öffnet wird“, gibt Bürgermeis-

ter Frank Balzer zu. 

Am 8. August konnten die 

Berliner Bäder Betriebe nach 

einem aufwändigen Verfah-

ren, das gemeinsam mit der 

landeseigenen Berliner Im-

mobilienmanagement GmbH 

(BIM) durchgeführt wurde, 

einen 40-jährigen Erbbau-

rechtsvertrag abschließen. 

„Es war klar, dass es sich 

hier aufgrund des hohen In-

vestitionsvolumen langfris-

tig rechnen muss für einen 

engagierten Pächter“, recht-

fertigt Dr. Matthias Oloew, 

Unternehmenssprecher der 

Berliner Bäder Betriebe, die 

Abweichung von den sonst 

üblichen Pachtverträgen 

von fünf Jahren. Der Grund, 

warum die BIM darauf ver-

traut, dass die Strandbad 

Tegelsee gGmbH verteilt auf 

die nächsten Jahre die ge-

schätzte Investition von circa 

einer Million stemmen kann, 

ist ein starker Partner. 

Als Mitgesellschafter ne-

ben dem Verein „Neue Nach-

barschaft/Moabit e.V“ konnte 

die Berliner Familie Jil Ben-

tley und Klaus Kögler für die 

andere Hälfte gewonnen wer-

den. Kernpunkte des neuen 

Konzeptes sind Erholung und 

Kultur, und da die Gemein-

nützigkeit im Vordergrund 

stehen wird, verspricht Ma-

rina Naprushkina: „Es ist ge-

plant, Kindern und Jugendli-

chen freien Eintritt zu gewäh-

ren.“ (Mehr auf Seite 10) dsd
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Am Juliusturm 54

13599 Berlin-Spandau  

Tel. 030 3377380-0

(Hauptbetrieb)

Oranienburger Straße 180

13437 Berlin-Wittenau 

Tel. 030 2580099-0

QASHQAI ACENTA 1.3 DIG-T 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin, Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,6, außerorts 4,5, kombiniert 5,3; CO₂-Emissionen: kombiniert 121,0 g/km 

(Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: A. QASHQAI ACENTA 1.3 DIG-T 7DCT, 117 kW (160 PS), Benzin, Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,7, außerorts 4,6, kom-

biniert 5,4; CO₂-Emissionen: kombiniert 122,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: A. NISSAN QASHQAI: Kraftstoff verbrauch komb. (l/100 km): 5,8–3,9; 

CO₂-Emissionen komb. (g/km): 154,0–102,0; Effi  zienzklasse: B-A+. 

Abb. zeigt Sonderausstattungen. 1Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis inkl. 19 % MwSt. für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug. 2Mehrwertsteuer-Diff erenz von 

16 % statt 19 %. 3Finanzierungsbeispiel QASHQAI ACENTA 1.3 DIG-T 7DCT, 117 kW (160 PS): Fahrzeugpreis € 23.990,–, Anzahlung € 2.850,–, Nettodarlehensbetrag € 21.140,–,

Laufzeit 24 Monate (23 Monate à € 189,– und eine Schlussrate von € 16.793,–), 20.000 km Gesamtkilometerleistung, eff. Jahreszins 0 %, Sollzinssatz (geb.) 0 %, Gesamtbetrag 

€ 21.140,–, Gesamtbetrag inkl. Anzahlung € 23.990,–. Ein Finanzierungsangebot der NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergs-

traße 1, 41468 Neuss. 4 Preis inkl. 19 % MwSt. Angebot gültig bei Kauf bis zum 30.09. und Lieferung bis spätestens zum 31.12.2020.

www.autohaus-wegener.deJETZT BEI UNS 

          DOPPELT SPAREN!1+2

NISSAN QASHQAI ACENTA 

1.3 DIG-T DCT-AUTOMATIK, 117 kW (160 PS), 

Benzin, Tageszulassung inkl. Klimaauto-

matik, Navigation, Rückfahrkamera, 

Winterpaket, Apple CarPlay® u.v.m.

   €   31.645,– ALTER PREIS4

– €    7.035,– WEGENER-KAUFPRÄMIE1

– €       620,– STAATL. MWST.-VORTEIL2

= €   23.990,– AKTIONSPREIS
NISSAN QASHQAI ACENTA 

1.3 DIG-T 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin, Tageszu-

lassung,inkl. Klimaautomatik, Navigation, Winter-

paket, Apple CarPlay® und Android Auto® u.v.m.

   €   27.895,– ALTER PREIS4

– €    6.362,– WEGENER-KAUFPRÄMIE1

– €        543,– STAATL. MWST.-VORTEIL2

= €   20.990,– AKTIONSPREIS
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Sonnige Ausssichten fürs Strandbad

Nachbarschaftsverein plant Wiedereröffnung des Tegeler Traditionsbads im Mai 2021

Durch die eingeschlagenen 

Scheiben im Strandbadres

taurant gibt es einen groß

artigen Lichtblick – nicht nur 

auf die Rutsche. „Eine solche 

große Rutsche ist einmalig, 

und ich habe mir wirklich 

viele Strandbäder angese

hen“, freut sich Sport-Staats

sekretär Aleksander Dzem

britzki, denn es wird ab Mai 

2021 wieder fröhliche Tage 

zum Reinrutschen geben. 

kann sich nicht nur an heiße 
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Mehr Sauberkeit 

an Schulen!

Soll die Schulreinigung re-

kommunalisiert werden? Die 

Bürgerinitiative „Schule in 

Not“ diskutierte die Frage mit 

dem Schulbezirksstadtrat To-

bias Dollase. Seite 5

Sonnige Ausssichten fürs Strandbad

Nachbarschaftsverein plant Wiedereröffnung des Tegeler Traditionsbads im Mai 2021

len mit saisonalen und fri-

schen Lebensmitteln einen 

gesundheitlichen Akzent set-

zen und uns so als rein vege-

tarische Gastronomie einen 

Namen machen, die ganzjäh-

rig geschätzt und frequen-

tiert wird“, erklärt Marina 

Naprushkina, Geschäftsfüh-

rerin der neu gegründeten 

Strandbad Tegelsee gGmbH 

auf der Pressekonferenz am 

11. August. „Der Schmerz 

war groß als vor vier Jah-

ren der Betrieb im Strand-

bad Tegel eingestellt wurde, 

und ich muss gestehen, dass 

meine Hoffnung immer mehr 

schwand, dass es je wiederer-

öffnet wird“, gibt Bürgermeis-

ter Frank Balzer zu. 

Am 8. August konnten die 

Berliner Bäder Betriebe nach 

einem aufwändigen Verfah-

ren, das gemeinsam mit der 

landeseigenen Berliner Im-

mobilienmanagement GmbH 

(BIM) durchgeführt wurde, 

einen 40-jährigen Erbbau-

rechtsvertrag abschließen. 

„Es war klar, dass es sich 

hier aufgrund des hohen In-

vestitionsvolumen langfris-

tig rechnen muss für einen 

engagierten Pächter“, recht-

fertigt Dr. Matthias Oloew, 

Unternehmenssprecher der 

Berliner Bäder Betriebe, die 

Abweichung von den sonst 

üblichen Pachtverträgen 

von fünf Jahren. Der Grund, 

warum die BIM darauf ver-

traut, dass die Strandbad 

Tegelsee gGmbH verteilt auf 

die nächsten Jahre die ge-

schätzte Investition von circa 

einer Million stemmen kann, 

ist ein starker Partner. 

Als Mitgesellschafter ne-

ben dem Verein „Neue Nach-

barschaft/Moabit e.V“ konnte 

die Berliner Familie Jil Ben-

tley und Klaus Kögler für die 

andere Hälfte gewonnen wer-

den. Kernpunkte des neuen 

Konzeptes sind Erholung und 

Kultur, und da die Gemein-

nützigkeit im Vordergrund 

stehen wird, verspricht Ma-

rina Naprushkina: „Es ist ge-

plant, Kindern und Jugendli-

chen freien Eintritt zu gewäh-

ren.“ (Mehr auf Seite 10) dsd
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13599 Berlin-Spandau  
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QASHQAI ACENTA 1.3 DIG-T 6MT, 103 kW (140 PS), Benzin, Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,6, außerorts 4,5, kombiniert 5,3; CO₂-Emissionen: kombiniert 121,0 g/km 

(Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: A. QASHQAI ACENTA 1.3 DIG-T 7DCT, 117 kW (160 PS), Benzin, Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,7, außerorts 4,6, kom-

biniert 5,4; CO₂-Emissionen: kombiniert 122,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: A. NISSAN QASHQAI: Kraftstoff verbrauch komb. (l/100 km): 5,8–3,9; 

biniert 5,4; CO₂-Emissionen: kombiniert 122,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: A. NISSAN QASHQAI: Kraftstoff verbrauch komb. (l/100 km): 5,8–3,9; 

biniert 5,4; CO₂-Emissionen: kombiniert 122,0 g/km (Messverfahren gem. EU-Norm); Effizienzklasse: A. NISSAN QASHQAI: Kraftstoff

CO₂-Emissionen komb. (g/km): 154,0–102,0; Effi  zienzklasse: B-A+. 

CO₂-Emissionen komb. (g/km): 154,0–102,0; Effi  zienzklasse: B-A+. 

CO₂-Emissionen komb. (g/km): 154,0–102,0; Effi

Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis inkl. 19 % MwSt. für ein nicht zugelassenes Neufahrzeug. 2Mehrwertsteuer-Diff erenz von 

Mehrwertsteuer-Diff erenz von 

Mehrwertsteuer-Diff

Finanzierungsbeispiel QASHQAI ACENTA 1.3 DIG-T 7DCT, 117 kW (160 PS): Fahrzeugpreis € 23.990,–, Anzahlung € 2.850,–, Nettodarlehensbetrag € 21.140,–,

Laufzeit 24 Monate (23 Monate à € 189,– und eine Schlussrate von € 16.793,–), 20.000 km Gesamtkilometerleistung, eff. Jahreszins 0 %, Sollzinssatz (geb.) 0 %, Gesamtbetrag 

€ 21.140,–, Gesamtbetrag inkl. Anzahlung € 23.990,–. Ein Finanzierungsangebot der NISSAN BANK, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergs-

Preis inkl. 19 % MwSt. Angebot gültig bei Kauf bis zum 30.09. und Lieferung bis spätestens zum 31.12.2020.

www.autohaus-wegener.deJETZT BEI UNS 
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NISSAN QASHQAI 
NISSAN QASHQAI ACENTA 

1.3 DIG-T 1.3 DIG-T DCT-AUTOMATIK, 117 kW (160 PS), 

Benzin, Benzin, Tageszulassung inkl. Klimaauto-

matik, Navigation, Rückfahrkamera, 

matik, Navigation, Rückfahrkamera, 

Winterpaket, Apple CarPlay® u.v.m.

Winterpaket, Apple CarPlay® u.v.m.

   €   31.645,– 
   €   31.645,– ALTER PREIS4

– €    7.035,– 
– €    7.035,– WEGENER-KAUFPRÄMIE1

– €       620,– 
– €       620,– STAATL. MWST.-VORTEIL2

= €   23.990,– 
= €   23.990,– AKTIONSPREIS

Tageszu-

,inkl. Klimaautomatik, Navigation, Winter-

,inkl. Klimaautomatik, Navigation, Winter-

paket, Apple CarPlay® und Android Auto® u.v.m.
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Drei Jahre Schonfrist für Karstadt am Leo

Warenhaus schließt nun doch nicht – Veränderungen werden diskutiert

Fast zwei bange Monate 

dauerte es bis zur erlösen-

den Nachricht: Karstadt in 

der Müllerstraße schließt 

doch nicht. Anfang August 

unterzeichneten der öster-

reichische Immobilien- und 

Einzelhandelskonzern Signa 

und der Berliner Senat eine 

Absichtserklärung, die drei 

von der Schließung bedrohte 

Karstadt-Filialen in Berlin 

retteten – auch die in der 

Müllerstraße. Der Senat ver-

spricht im Gegenzug, Signa 

bei geplanten Bauvorhaben 

entgegenzukommen, der 

Bezirk hat finanzielle Unter-

stützung für die Fassadensa-

nierung zugesagt. Karstadt 

am Leopoldplatz bleibt laut 

Vereinbarung für zunächst 

drei Jahre geöffnet. Für viele 

Weddinger ist das Kaufhaus 

ein wichtiger Anlaufpunkt. 

Auch jene, die Kaufhäuser an 

sich in Zeiten des Onlinehan-

dels für überholt halten, be-

fürchteten einen jahrelangen 

Leerstand an dem zentralen 

Punkt im Wedding. Durch 

die Vereinbarung hat der 

Standort nun eine dreijährige 

Schonfrist – inklusive Ver-

längerungsoption bis 2030.

Die Zeit, die jetzt bleibt, soll 

nach Ansicht vieler für Ver-

änderungen an dem Standort 

genutzt werden. Im Rahmen 

der Unterstützungsaktion 

#karstadterhalten hatte der 

Bezirk die Wünsche der Wed-

dinger gesammelt. Auch das 

Bezirksamt selbst steuert 

Ideen bei. „Ich könnte mir 

eine Jelbi-Station im Park-

haus vorstellen“, sagt Bezirks-

bürgermeister Stephan von 

Dassel. Das Tochterunterneh-

men der Berliner Verkehrsbe-

triebe sucht Standorte für 

Carsharing oder Elektro-

roller. Darüber stellt sich von 

Dassel vor, das bisher nahezu 

ungenutzte Dach als Begeg-

nungsort zu etablieren – ein 

Dachgarten, „auf dem man 

zu günstigen Preisen essen 

und trinken und auch Musik 

hören kann“. Erste Gespräche 

mit Signa und der Filiale hät-

ten gezeigt, dass es eine Of-

fenheit für diese Ideen gebe. 

Weiter diskutiert werde auch, 

ob Produkte von lokalen 

Start-ups aus den Bereichen 

Textil und Kunsthandwerk 

in das Warensortiment auf-

genommen werden könnten.

„Es ist jetzt wichtig, dass wir 

uns nicht nur freuen, dass 

Karstadt Wedding erhalten 

bleibt, sondern dass wir den 

Standort aktiv unterstützen, 

indem wir an der einen oder 

anderen Stelle auf den On-

line-Kauf verzichten und hier 

zeigen: Dieser Standort hat 

Zukunft“, hielt der Bezirks-

bürgermeister fest. dh

Umworbene Azubis

Der Technologie-Park Hum-

boldthain wirbt mit einer 

veränderten und mehr auf 

Jugendliche zugeschnittenen 

Ansprache um geeignete Aus-

zubildende. Seite 3

Ronny im Wedding

Ronny ist nun häufiger im Be-

zirk anzutreffen: Der frühere 

Hertha-Profi hat sich dem 1. 

FC Novi Pazar angeschlossen, 

der von Neukölln in den Wed-

ding umgezogen ist. Seite 7
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Es will nicht ploppen

Während in anderen Bezir-

ken temporäre Radwege aus 

dem Boden schießen, tut sich 

der Wedding schwer mit der 

Verkehrswende. Es will ein-

fach nicht ploppen. Seite 5
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Wenn es ein Zentrum im 
Wedding gibt, dann ist das 
der Leopoldplatz. Er ist die 
gefühlte Mitte eines vielfälti-
gen Stadtteils. Auf dem Leo-
poldplatz finden Fest und 
Märkte statt, es gibt Gottes-
dienste in der Alten Naza-
rethkirche, Kitakinder spie-
len hier, unzählige Menschen 
warten auf den Bus oder has-
ten zu U-Bahn. Auch Obdach-
lose betrachten den Platz als 
ihre Heimat, Drogenkonsu-
menten steuern ihn an. 

Der Leopoldplatz ist eine 
Platz für viele, die SPD sagt 
sogar: für alle. Gemeint ist 
damit, dass keine Gruppe 
verdrängt werden soll, auch 
wenn es Nutzungskonflikte 
gibt. Kürzlich war Berlins In-
nensenator Andreas Geisel zu 
einem Kiezspaziergang auf 
dem Leo zu Gast. Ziel war es, 
den Blick auf ein Phänomen 

zu richten. „Es gibt einen 
krassen Unterschied zwi-
schen dem, wie sich der Leo-
poldplatz in den Statistiken 
verhält und dem, wie wir und 
viele Bewohnerinnen und 
Bewohner ihn wahrnehmen“, 
erklärt die SPD-Abgeordnete 
Maja Lasic. Während sich vor 
allem die Kriminalitätssta-
tistik verbessert habe und 
der Leopoldplatz seit 2018 
nicht mehr als kriminalitäts-
belasteter Ort gelte, hätten 
sich die Probleme verlagert. 
„Wie die Aktiven berichteten, 
haben wir die Konflikte jetzt 
in den Hauseingängen rund 
um den Leo“, sagt Maja Lasic. 
Daher plädiert sie dafür, den 
Leopoldplatz nicht isoliert 
zu betrachten. Nötig sei eine 
gesamtstädtische Strategie 
für den Umgang mit Drogen-
konsum und Drogenkrimini-
alität. Am Beispiel des Leo-

poldplatzes wolle sich die Po-
litik jetzt anschauen, wie sich 
Probleme verlagern und wie 
das in die umliegenden Kieze 
hinein wirkt. „Wir haben uns 
am Leopoldplatz gegen die 
Verdrängung entschieden. 
Wenn wir die Szene verdrän-
gen würden, hätten wir sie 
später am Bahnhof Osloer 
Straße. Das hilft uns nicht“, 
sagt Maja Lasic. Vorgegan-
gen werde nach dem Prinzip 
„Repression und Prävention“. 
Nicht alle Akteure im Kiez un-
terstützen diesen Kurs. Etwa 
25 Akteure und 15 Mitglieder 
der SPD-Abteilung vor Ort be-
richteten dem Innensenator 
von den Problemen. Dabei 
ging es um die vergangenen 
zehn Jahre und um aktuelle 
Themen wie dem, dass die 
Kirchengemeinde dem Fix-
punkt e.V. die Räumlichkeiten 
für die Drogen-Kontaktstelle 
nicht weiter zur Verfügung 
stellen will – auch das ist 
eine Aufgabe der Politik, für 
Lösungen zu sorgen. Innen-
senator Andreas Geisel hörte 
zunächst zu, nahm die Anre-
gungen aus dem Wedding mit 
und ermutigte die Aktiven, 
sich weiter für einen Leo-
poldplatz für alle einzuset-
zen.  dh

Das Gefühl am Leopoldplatz
Innensenator Geisel informierte sich vor Ort über die Lage

Der Leopoldplatz an einem Markttag Foto: dh

Das Strandbad Plötzensee 
ist Anfang September in den 
Fokus Rechtsextremer gera-
ten, nachdem das Team ein 
bekanntes Mitglied der Szene 
rausgeworfen hatte. Der als 
Volkslehrer bekannte Video-
blogger Nikolai Nerling, der 
früher an einer Weddinger 
Schule unterrichtet hatte, war 
bei einem Besuch der Strand-
bar dadurch aufgefallen, dass 
er gegen Türken, Juden und 
die Kanzlerin gehetzt hatte. 
Darüber hinaus hat er nach 
Aussagen des Strandbads den 
Holocaust in Frage gestellt 
und das Coronavirus geleug-
net. Der Betreiber machte 
daraufhin von seinem Haus-
recht Gebrauch und verwies 
den Rechtsextremen aus dem 
Strandbad und dem ange-
schlossenen Wohnmobilstell-
platz.

Als Reaktion darauf sah 
sich das Standbad per Telefon 
und im Internet massiven Be-
drohungen und Belästigun-
gen ausgesetzt. Auch Mord-
drohungen soll es gegeben 
haben. Das Strandbad wen-
dete sich an die Redaktion 
des Weddingweiser, der als 
erster über die Vorkomm-
nisse berichtete und die In-
formationen an weitere Me-

dien weitergab. In Folge der 
Veröffentlichungen solidari-
sierten sich viele Weddinger 
mit dem Strandbad-Team und 
unterstützten dessen kon-
sequente Haltung. Auch Ini-
tiativen wie „Demokratie in 
der Mitte“ und das Netzwerk 
„Zusammen gegen Rassismus 
in Wedding und Moabit“ stell-
ten sich hinter das Strandbad 
Plötzensee. Der Abgeordnete 
Tobias Schulze (Linke), des-
sen Wahlkreis im Wedding 
liegt, twitterte: „Volle Solida-
rität mit den Betreibern des 
Strandbads Plötzensee.“  dh

Solidarität fürs Strandbad
Viel Zuspruch nach Belästigungen 

Das Strandbad Plötzensee ist in 
den Fokus Rechtsextremer gera-
ten. Foto: dh

Scharnweberstraße 130 - 131
13405 Berlin-Reinickendorf  (Kurt-Schumacher-Platz)

Telefon 030 - 4170663  ·  www.moebel-domeyer.de
Kostenlos
in unserem Parkhaus

Moderne Küchenfaszination in Hochglanz und Lack, stilvolles Ambiente mit Furnier und Massivholz, 

praktisch und pflegeleicht mit Kunststoffoberflächen und Material-Mix. Die aktuelle 

Küchentechnik namhafter Hersteller und ein sinnvolles Zubehörprogramm unterstreichen den 

individuellen Geschmack. Vom Aufmaß über Planung und Koordinierung bis hin zur 

perfekten Endmontage ist immer derselbe Mitarbeiter Ihr Ansprechpartner.

Für jedes Problem und für jeden Einrichtungswunsch die optimale Lösung! Vom kleinen 

Einzelschrank bis zum kompletten Innenausbau. Als Ergänzung zu längst ausgelaufenen 

Möbelprogrammen oder zum Einbau in Dachschrägen und Nischen. 

In allen Holzarten die auf dem Weltmarkt zu beschaffen sind, allen RAL-Farbtönen, 

nach Farbmuster sowie mit vielen Kunststoffoberflächen.

Klassische zeitlose Modelle, die handwerklich und fest gepolstert sind. Moderne kuschelige 

Wohnlandschaften mit vielen Verstell- und Relaxfunktionen. Polstermöbel, die nach

wissenschaftlichen Erkenntnissen der Orthopädie und Ergonomie gestaltet sind, 

die eine körpergerechte Sitzposition unterstützen sowie Wirbelsäule und Gelenke

spürbar entlasten.

Die große Typenvielfalt unserer Möbelprogramme erlaubt uns immer

eine individuelle Zusammenstellung Ihrer Wunschmöbel. 

Alle Maße in Höhe, Breite und Tiefe sind möglich. Eine umfangreiche Holzauswahl rundet 

das Angebot ab. Gerne beraten wir Sie, planen nach

Ihren Wünschen und empfehlen die optimale Raumlösung.

... das alles können 

Ihnen bieten!und wollen wir

Versprochen!

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz

... auf 3 Etagen über 3.000 qm individuelle Einrichtungsideen für Sie!

Ihnen bieten!

Cornelia und Matthias Domeyer

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz

1898 - 2020 • 122 Jahre Domeyer-Einrichtungen!

122 Jahre Polstermöbel-Kompetenz

1898 - 2020

62 Jahre EInbauküchen-Erfahrung

Wohnen · Schlafen · Dielen

Kompetenz seit 122 Jahren!

122 Jahre

Maßmöbel-Planungssysteme

Mehrwertsteuer 

gesenkt!

Preise gesenkt!

Garantiert günstiger!

Das „We“ im Wedding steht für WirGemeinsinn verbindet – Semesterarbeit und Plakatkampagne mit viel Potenzial Irgendwie cool und gleich-
zeitig irgendwie rätsel-
haft. So wirkt ein Plakat am U-Bahnhof Wedding, das die gleichen orangefarbenen Ka-
cheln wie die Station selbst zeigt. Ausgedacht haben sich dieses Plakat Annick Rietz und Emilia Bach. Das Plakat ist nur ein sehr kleiner Aus-
schnitt einer fiktiven Kampa-
gne, die die beiden Studen-
tinnen der Hochschule für Technik und Wirtschaft Ber-
lin konzipiert haben. Im 5. Semester gab ihnen ihre Pro-
fessorin die Aufgabe, für ihre Heimatstadt ein „Citybran-
ding“ zu erstellen. Im Kern einer solchen Stadtmarke 

sehen Annick Rietz und Emi-
lia Bach das Wir. Deshalb ist das Wort Wedding auf ihrem Plakat abgeschnitten, so dass nur das Englische We (Wir) übrigbleibt. Aus dem Stegreif kommt die Idee dafür nicht. „Wir haben eine Online-Um-

frage mit 300 teils offenen Rückmeldungen ausgewer-
tet“, sagen die beiden. Ihr Fa-
zit: „Die Menschen im Wed-
ding sehen ihren Stadtteil als eine Mischung aus Grün und Beton.“ Sie lebten gern im Kiez, seien aber auch unzu-
frieden mit der Rücksichts-
losigkeit, die sich zum Bei-
spiel im Müllproblem zeige. Die Vielfalt würde als Vorteil 

wahrgenommen, ebenso das Grün. „Es ging uns um ein Citybranding für die Men-
schen, die hier leben“, stel-
len die beiden klar. Deshalb seien die orangefarbenen Kacheln, die jeder Weddin-
ger „sofort dem U-Bahnhof Wedding zuordnen kann“, aber außerhalb unverständ-
lich wirken, die richtige Wahl für die Kampagne. 

Zu dieser gehört neben Plakaten, eine Schnitzeljagd, ein Community Space in Form eines Kieztreffs in ei-
nem Container auf dem Leo-
poldplatz, eine App und wei-
teres. Der Professorin hat die fiktive Lösung in der Semes-

terarbeit so überzeugt, dass sie Annick Rietz und Emilia Bach ermuntert hat, Geldge-
ber zu finden. Die beiden Stu-
dentinnen haben daraufhin die zahlreichen Quartiersma-
nagements im Wedding ange-
schrieben. Nur das Quartiers-
management rund um die Pankstraße hat das Potenzial erkannt und die beiden sofort angerufen. So konnte immer-
hin ein Plakat für den Monat September am U-Bahnhof Wedding finanziert werden. Am Rande notiert: Weil das Quartiersmanagement nun Geldgeber ist, lautet der Spruch „Gemeinsam für das Wir im Quartier“.  as

Was wird aus dem 
Parkcafé Rehberge?
Der jahrelange Streit um 
die Zukunft des ehemaligen 
Parkcafés Rehberge geht in 
eine neue Runde. Seite 2

Buchstaben adé
Der Schriftzug der Beuth 
Hochschule für Technik ist 
Geschichte. Grund für den 
Abriss ist, dass die Hochschu-
le zusätzliche Labore benö-
tigt. Seite  21
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Tel. 07121/38 13 01 
Fax 07121/38 03 25
www.waimergold.de

Wir kaufen alle EDELMETALLE...
Sofort Barauszahlung!  Faire Preise!
Zahngold- Altgold

Schmuck·Münzen·Platin 
Silber·Zinn & Versilbertes

Grußdorfstr. 16 · Tegel 
Mo.-Fr. 9-13 u. 14-18 Uhr 

Sa. 9-13 Uhr
Schwäbische

Goldverwertung Reutlingen 
Waimer GmbH

Sonderseiten
BILDUNG &  

BERUF
auf den  

Seiten 13 bis 17

Rheinische DruckMedien GmbH
Ein Unternehmen der                                Mediengruppe
Zülpicher Straße 10 · D - 40549 Düsseldorf
Tel. 0211 505 -1714 
team@rheinischedruckmedien.de
www.rheinischedruckmedien.de

Der Wedding hat jetzt 
seine eigenen News, 
Infos und Tipps im 
bewähr ten Mix! Die nächste 

Ausgabe  
erscheint am:
23. Oktober 2020Die WEZ bringt’s! Jetzt kostenlos jeden letzten Freitag 

im Monat an allen ausgewählten Auslagestellen.

KABARETT

Heut’ geh’n wir 
morgen erst ins 
Bett
Eine Hommage an Rudolf 
Nelson und seine Weg-
genossen. Mit Rosemarie 
Heinze, Wolfgang Bradler; 
am Piano sitzt Dorothea 
Schwabe. Rudolf Nelson 
hat das kabarettistische 
Chanson zum Schlager 
gemacht. Er hielt es Zeit 
seines Lebens, trotz schwe-
rer Schicksalsschläge, mit 
der Leichtigkeit des Seins. 
Foto: promo

Fr, 23.10.20, 19.30 Uhr 
Humboldt-Bibliothek  
Karolinenstraße 19 · Tegel

MUSIK

Harfen-Konzert
Die beiden befreundeten Harfenistinnen Eva 
Curth und Tatjana Schütz sind Meisterinnen 
ihres Fachs und international tätig. Die eine 
wirkt als Dozentin und Solistin, die andere 
ist seit 2018 Soloharfenistin an der Komi-
schen Oper Berlin. Sie werden an diesem 
Abend ein breit gefächertes Programm aus 
der Solo-Harfenmusik vom 17. bis zum 20. 
Jahrhundert zu Gehör bringen. 
Foto: pixabay

So, 11.10.20, 19.30 Uhr  
Centre Bagatelle 
Zeltinger Straße 6 · Frohnau

UNSERE VERANSTALTUNGSTIPPS

DONNERSTAG, 08.10.2020
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 
11-17 Uhr, bis 6.11.2020 während der 
Öffnungszeiten der Bibliothek Mo, Fr 11 
bis 18 Uhr, Di, Mi, Do 11 bis 17 Uhr
Ausstellung Obst & Gemüse. Nicht nur 
für Vegetarier und Veganer - die aktuelle 
Ausstellung der Fotogruppe Labsaal. 
Dauer: bis 1.11., LabSaal, 12-22 Uhr, Öff-
nungszeiten der LabSaal-Galerie: Mi – So 
12 – 22 Uhr. Zugang über den Dorfkrug
Kinder HumBot Coding Space: Entde-
cken, Bauen und Programmieren, Hum-
boldt-Bibliothek, 16-17:30 Uhr, begrenzte 
Teilnehmerzahl, Einlass ab 15.30 Uhr
Kindertheater Emil und die Detektive 
(6+), nach dem Kinderbuch-Klassiker 
von Erich Kästner, modernes Singspiel, 
ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 6 Jahren, 
120 Minuten, inkl. 1 Pause, 5 bis 10 €, 
Kartenhotline: 817 991 88
Kino MUSIK-DOKUMENTARFILM: MILES 
DAVIS – BIRTH OF THE COOL (OMU), City 
Kino Wedding, 18:30 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino TENET (OMU), City Kino Wedding, 
21 Uhr, citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, Tel. 98436645
Musik Sherman Noir: One Man - One 
Guitar, Hafenbar Tegel, 20 Uhr, www.
hafenbar-tegel.de
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang – 
Sie hat die Nase voll: Übermutter Lore 
Lei ist es in ihrem Prenzlberg einfach zu 
eng geworden; ständig demonstriert 
jemand vor ihrer Tür. Frechheit! Im 
Brandenburger Nirgendwo soll deshalb 
kurzerhand ein neuer Prenzlauer Berg, 
eine Kommune mit den richtigen Werten 
entstehen. Prime Time Theater, 20:15 
Uhr, mehr s. www.primetimetheater.de
Treff LSBTI-Treffpunkt für Schwule, Les-
ben, Bi-sexuelle, Trans- und Intersexuelle 
Menschen und deren Freundinnen, 
Freunde und Familien, Kiezstube der 

Gewobag, 19-21 Uhr, jeden Donnerstag, 
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 bis 
12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., es 
werden Geschichten für die ganz Klei-
nen, für Erstklässler und für die größeren 
Grundschüler vorgelesen, Stadtteilbib-
liothek Reinickendorf West, 16:30-17:30 
Uhr, Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Wochenmarkt Bernau, 08-18 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-18 Uhr

FREITAG, 09.10.2020
Ausstellung Obst & Gemüse. Nicht nur 
für Vegetarier und Veganer,  LabSaal, 
12-22 Uh (siehe 8.10.)
Jazz Axel Zwingenberger & Friends, Axel 
Zwingenberger • Klavier, Gisele Jackson • 
Gesang, Lluis Coloma • Klavier, Ernst-Reu-
ter-Saal, 17 Uhr, Tickets ab 27 Euro
Kindertheater Emil und die Detektive 
(siehe 8.10.)
Kino TENET (OMU), City Kino Wedding, 
18:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino ÜBER DIE UNENDLICHKEIT, City 
Kino Wedding, 21:15 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr, (siehe 8.10.)
Konzert Trio Scho. Old Russian Swing, 
LOCI LOFT, 20 Uhr, im Saal, Reservierung 
erforderlich, 18 €
Kurs Gauguin, Munch, Doig. VORbilder 
– Malkurs mit Barbara Salome Trost, re-
siART, Residenzstraße 132, 13409 Berlin, 
17:30-20 Uhr, entgeltfrei, Vorkenntnisse 
nicht erforderlich. 
Show Orientalische Dinnershow ‚Lasis‘. 
MADI, 18:30 Uhr, inkl. 4-Gang-Menü, 
Karten ab 72,24 €, Sommerterrasse, 
www.madi-zelt.de
Tanzparty Farm Dance / Line Dance 
Party mit DJ Silver, American Western 
Saloon, 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang, 
Prime Time Theater, 20:15 Uhr, mehr 
unter www.primetimetheater.de, (siehe 
8.10.)

Alle Termine veröffentlichen wir unter Vorbehalt. Aufgrund der 
aktuellen Corona-Situation können Veranstaltungen kurzfristig 
verschoben oder abgesagt werden. Bitte informieren Sie sich 
diesbezüglich beim Veranstalter. 

KINDERTHEATER

Zwei für mich, einer für dich 
Eine musikalische Erzählung 
nach dem gleichnamigen Bil-
derbuch von Jörg Mühle für 
Kinder ab 3 Jahren. Drei le-
ckere Pilze findet der Bär auf 
dem Heimweg im Wald. Sein 
Freund, das Wiesel, schmort 
sie gleich in der Pfanne. Doch 
dann haben die beiden ein 
Problem: Drei Pilze für zwei? 
Wie soll das gehen? Beide 
haben findige Argumente, 
warum der eine mehr als der 
andere bekommen müsse.

Da schleicht ein listiger Fuchs 
heran und schnappt sich 
den letzten Pilz. Das ist nun 
echt ärgerlich, doch immer-
hin kehrt endlich Ruhe ein. 
Wenn das Wiesel nicht noch 
einen Nachtisch hätte: Drei 
Walderdbeeren …
Foto: Jörg Metzner

Mo, 12.10., 10.15 Uhr
Atze Musiktheater  
Zeltbühne im oberen Foyer 
Luxemburger Straße 20 
Wedding

• Polsterarbeiten
• Sonnenschutz
• InsektenschutzAn der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr   8:30 - 13 und 14 - 17 Uhr
www.gardinenatelier-berlin.de  

Änderungsschneiderei

• Markisen
• Teppichböden
• Waschservice

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_rLGPPJGVkVOhphln
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_BzFb8Ls0qsfZlmUE
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_njqWJThOOPYMMyms
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Vorlesenachmittag für Kinder von 4 bis 
10 Jahren, Stadtteilbibliothek Frohnau, 
Fuchssteiner Weg 13-19, 13465 Berlin, 
15-16 Uhr, Der Besuch einer Vorlese-
stunde ist für die Kinder kostenlos, 
eine vorherige Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
Wochenmarkt Oranienburg, 08-16 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 10-18 Uhr

SAMSTAG, 10.10.2020
Ausstellung Obst & Gemüse. Nicht nur 
für Vegetarier und Veganer, (siehe 8.10.)

10.10.2020
Fest Hundefest auf der Grünfläche 
im Rosengarten (Zugang über 
Auguste-Viktoria-Allee 72) am 
Samstag, 10. Oktober, von 13 bis 16 
Uhr. Hundefreunde und ihre Hunde 
sind eingeladen, hier ein paar schöne 
Stunden zu verbringen. Natürlich sind 
auch „hundelose“ Menschen herzlich 
willkommen, um sich gemeinsam 
über das Thema „Stadt und Hund“ 
auszutauschen. Mit Workshops zur 
Leinenführung oder Bissprävention 
in der Familie, ein Hundeparcours, 
eine Hundemasken-Bastelaktion für 
Kinder und einem Wettbewerb um 
den coolsten Kiezhund. Anmeldung!
Foto: pixabay

Kindertheater Keloglan und die 40 Räu-
ber (5+) Schelmengeschichte mit dem 
türkischen Till Eulenspiegel. Thomas 
Sutter hat den im türkischen Kulturkreis 
enorm erfolgreichen Stoff für das junge 
Publikum in der Zeltbühne angepasst, 
ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne, ab 5 Jahren, 
120 Minuten, inkl. 1 Pause, 4,50 bis 7 €, 
Kartenhotline: 817 991 88
Kindertheater Oh wie schön ist Panama 
(4+), Nach Janosch: Eine Ode an die 
Freundschaft und die gemeinsame 
Suche nach dem Glück, ATZE, 15 Uhr, Für 
alle ab 4 Jahren. 4,50 bis 9,50 €, Studio-
bühne, 60 min.
Kindertheater Emil und die Detektive 
(siehe 8.10.)
Kino DOKUMENTARFILM: SCHLINGEN-
SIEF – IN DAS SCHWEIGEN HINEIN-
SCHREIEN, City Kino Wedding, 16 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino ÜBER DIE UNENDLICHKEIT, City 
Kino Wedding, 18:30 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino TENET (OMU), City Kino Wedding, 
20:15 Uhr, citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen als Se-
cond-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, (siehe 8.10.)

Konzert Irish Night. Musikalischen Live-
Acts der Irish Folkband Clover, LabSaal, 
19 Uhr, 18/ 16/ 7 €
Konzert Gur Liraz & Amanda Becker, 
Jazz mit dem israelischen Gitarristen Gur 
Liraz, Loci Loft, 20 Uhr, im Saal, Reservie-
rung, 14 €
Konzert The Victories, American Western 
Saloon, 21 Uhr, Einlass ab 19 Uhr, mehr 
unter www.western-saloon.de
Konzert Orgelkonzert mit Ann-Helena 
Schlüter (Würzburg). Sie spielt Werke 
von Georg Muffat (1653 - 1704), Dietrich 
Buxtehude (1637 - 1707), Johann Sebas-
tian Bach (1685 - 1750), Olivier Messiaen 
(1908 - 1992) sowie eigene Kompositio-
nen, Dorfkirche Alt-Heiligensee, 17 Uhr 
Musik Ossternhagen, Hafenbar Tegel, 21 
Uhr, www.hafenbar-tegel.de
Show Orientalische Dinnershow ‚Lasis‘, 
(siehe 9.10.), Madi, 18:30 Uhr
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang, 
Prime Time Theater, 20:15 Uhr, mehr 
unter www.primetimetheater.de, (siehe 
8.10.)
Wochenmarkt Bernau, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Ziekowkiez, 08-14 Uhr

SONNTAG, 11.10.2020
Ausstellung Obst & Gemüse. (siehe 
8.10.)
Kinderkino Drachenreiter, Cineplex Al-
hambra, 15 Uhr, FSK 0, Familien Preview: 
Eltern zahlen nur den Kinderpreis
Kindertheater Darüber spricht man 
nicht (6+), Nach der Vorlage von Theater 
Rote Grütze: Ein Stück vom Küssen, 
Schämen, Liebhaben und Kinder krie-
gen. In einer aktualisierten Fassung des 
Klassikers von Theater Rote Grütze geht 
es in der Inszenierung um Mädchen und 
Jungs, ums Liebhaben und Lusthaben, 
um Schamgefühle und darum, wie 
Kinder in den Bauch und von dort 
wieder heraus kommen. Psst, darüber 
spricht man nicht! Oder doch? Atze, 15 
Uhr, Zeltbühne, ab 5 Jahren, 45 Minuten, 
4,50 bis 9,50 €
Kino KINDERFILM: MEINE FREUNDIN 
CONNIE – GEHEIMNIS UM KATER MAU, 
City Kino Wedding, 14 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino MUSIK-DOKUMENTARFILM: MILES 
DAVIS – BIRTH OF THE COOL (OMU), City 
Kino Wedding, 15:45 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino DOKUMENTARFILM: SCHLINGEN-
SIEF – IN DAS SCHWEIGEN HINEIN-
SCHREIEN, City Kino Wedding, 18:15 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino TENET (OMU), City Kino Wedding, 
20:15 Uhr, citykinowedding.de
Musik Harfenduo - E. Curth u. T. 
Schütz. Die Harfenistinnen werden ein 
Programm aus der Solo-Harfenmusik 
vom 17. bis zum 20. Jahrhundert, Centre 
Bagatelle, 19:30-21 Uhr, 15 €, Mitglieder, 
Studenten 10 €, Kinder 6 €
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang, 
Prime Time Theater, 17:15 Uhr, mehr 
unter www.primetimetheater.de, (siehe 
8.10.)

MONTAG, 12.10.2020
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 11-18 
Uhr, bis 06.11.2020 während der Öff-
nungszeiten der Bibliothek Montag und 
Freitag 11 bis 18 Uhr, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag 11 bis 17 Uhr 
Kindertheater Zwei für mich, einer für 
dich (3+), musikalische Erzählung nach 
dem Bilderbuch von Jörg Mühle, Atze, 
10:50 Uhr, Studiobühne, ab 6 Jahren, 70 
Minuten, 4,50 bis 7 €
Kurs Nähen, Schneidern, Gestalten, 
Mutter-Kind-Nähkurs mit Stefanie 
Erdenberger für Geflüchtete, resiART, 
15-17 Uhr, entgeltfrei, Arbeitsmaterialien 
vorhanden 
Konzert MUSIC FOR A WHILE:  „Nord-
lichter“ Orgelwerke und Bearbeitungen 
norddeutscher und skandinavischer 
Komponisten. Werke von Bruhns, Buxte-
hude, Grieg u.a, Mitwirkende: Stefan 
Sobotta (Orgel), Apostel-Paulus-Kirche, 
17 Uhr, Eintritt frei, Spende erbetenag,
Kindertheater Darüber spricht man 
nicht (6+), Nach der Vorlage von Theater 
Rote Grütze: Ein Stück vom Küssen, Schä-
men, Liebhaben und Kinder kriegen, 
ATZE, 10 Uhr, Zeltbühne, ab 5 Jahren, 45 
Minuten, 4,50 bis 9,50 €
Kinder Babymassage für Kinder von 
0 bis 6 Monaten, 9.30 - 12 Uhr, Tietzia, 
Anmeldung: info@tietzia-berlin.de

Kinder Eltern - Kind - Töpfern für Kinder 
von 3 - 6 Jahren, 13 - 15.30 Uhr, Tietzia, 
Anmeldung: info@tietzia-berlin.de 
Kinder Eltern - Kind - Yoga für Kinder 
von 3 - 6 Jahren, 16 - 16.30 Uhr, Tietzia, 
Anmeldung: info@tietzia-berlin.de 
Kinder Vater-Kind-Gruppe, 17 - 18 Uhr, 
Tietzia, Anmeldung: info@tietzia-berlin.de

DIENSTAG, 13.10.2020
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 14-18 
Uhr, (siehe 8.10.)
Chor Probe des Chor des Förderkreises 
für seelische Gesundheit, Dietrich-Bon-
hoeffer-Kirche auf dem Gelände der 
ehem. Karl-Bonhoeffer-Nervenklinik, 
Oranienburger Straße 285, 13437 Berlin, 
16:30-18 Uhr, Kontakt: Herr König-Benz, 
Tel. 01578/5505 381
Infoabend Medizinischer Infoabend 
– Interventionelle minimalinversive 
Schmerztherapie im CT und MRT, mit 
Chefarzt Dr. med. Christian Nitzsche, Ca-
ritas-Klinik Dominikus, Dominikus-Saal, 
Kurhausstraße 30, 13467 Berlin, 17 Uhr, 
Anmeldung erforderlich unter 030 40 
92-322, Einritt frei
Kinder Kinderbetreuung, Ev. Kirchenge-
meinde Hermsdorf, Wachsmuthstraße 
25, 13467 Berlin, 09-12 Uhr, Kontakt: 
Sabine Poethke, Tel. 01639202645.
Kinder Märkerspace – Basteln, Bauen 
Coden: Schrottbots bauen, Bibliothek 
im MV, 10-12 Uhr, Anmeldung unter Tel.: 
90294 3833 oder STB-MV@reinickendorf.
berlin.de
Kindertheater Keloglan und die 40 Räu-
ber (5+), Atze, 10 Uhr, (siehe 10.10.)
Kindertheater Eine Woche voller SAMS-
tage, nach dem bekannten Buch von 
Paul Maar. siehe 6.10., Atze, 10:30 Uhr, 
Großer Saal, ab 4 Jahren, 120 Minuten, 
inkl. 1 Pause, 5 bis 10 €, Kartenhotline: 
817 991 88
Kino BERLNALE SPOTLIGHT: SCHLAF + 
GESPRÄCH!, City Kino Wedding, 19:15 
Uhr, citykinowedding.de
Kino MUSIK-DOKUMENTARFILM: KRAUT-
ROCK 1 (OMU), City Kino Wedding, 21:30 
Uhr, citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 030/98436645
Lesung Mein Leben im Dritten Reich, die 
Berliner Zeitzeugin Ruth Winkelmann 
liest aus ihren autobiographischen Tex-
ten., Königin-Luise-Kirche, 19 Uhr, Eintritt 
frei, Spenden erbeten
Musik Reinickendorfer Lunchkonzerte; 
Mittagsklänge mit Joanna Filus-Olenkie-
wic (Bratsche) und Karol Borsik (Violine), 
Ernst-Reuter-Saal, 13 Uhr, Eintritt frei
Sprechstunde Telefonische Hebam-
mensprechstunde von Jeanette Baltze, 
Tel. 0177-321 62 96, Tietzia, 11-13 Uhr
Wochenmarkt Bernau, 08-18 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Birkenwerder, 08-16 Uhr

MITTWOCH, 14.10.2020
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 11-17 
Uhr, (siehe 8.10.)
Ausstellung Obst & Gemüse. Lab-
Saal-Galerie, (siehe 8.10.)

SPRECHSTUNDEN

Bettina König
Sprechstunde 
Keine Anmel-
dung erforder-
lich, es können 
auch individuel-
le Sprechstunden 
per E-Mail (info@bettina-koe-
nig.de) oder telefonisch  
(23 25 22 92) vereinbart 
werden.
Mo., 19.10. 
16.30-18 Uhr
Bürgerbüro Bettina König 
Amendestraße 104

Oxana Rimmer
Telefonische Sprechstunde zum 
Thema Arbeitsrecht mit Rechtsan-
wältin Oxana Rimmer in Zusam-
menarbeit mit dem Bürgerbüro 
von Bettina König 

Fr., 16.10. 
18-19 Uhr
Im Rahmen der telefonischen 
Sprechstunde können vier 
Termine (zu je 15 Minuten) 
vergeben werden. Für die 
Teilnahme ist eine Anmeldung 
unter der Telefonnummer 40 
72 43 36 oder 
per E-Mail an 
info@betti-
na-koenig.de 
erforderlich.

Frank Steffel 
Telefonsprech-
stunde
Unter der Nummer 227 72 500 
ist das Team Steffel erreichbar
Mo., 12.10. 
11-12 Uhr 
Do., 15.10.  
15-16 Uhr
Sollte zu den angegebenen Termi-
nen keine Zeit bestehen, kann man 
gern auch schriftlich mit seinem 
Büro Kontakt aufnehmen, per 
E-Mail an (frank.steffel@bundestag.
de) oder per Post 
an: Deutscher 
Bundestag, Frank 
Steffel, MdB, Platz 
der Republik 
1,11011 Berlin

Helga Hötzl
Seniorenbeauftragte im Team 
von Frank Steffel 

Telefonische Senio-
ren-Sprechstunde  
(Telefon Team Steffel 227 72 
500)
Mi., 14.10.  
11-13 Uhr

Emine Demir-
büken-Wegner
Telefonische 
Bürgersprechstunde
keine Anmeldung erforderlich
Mi., 04.11. 
15 -17 Uhr
Sie erreichen Frau Demirbü-
ken-Wegner unter  
Telefon 224 66 376

Seniorenvertretung 

MdA CDU

MdB CDU

CDU

MdA SPD

GWSW-Folge 128
Alles auf Anfang

Karten online unter
primetimetheater.de
Müllerstr. 163 Eingang Burgsdorfstr.
13353 Berlin • S-/U-Bahn WEDDING

Fr 09.10.20 20:15 Uhr
Sa 10.10.20 20:15 Uhr
So 11.10.20 17:15 Uhr         

Mi 14.10.20 20:15 Uhr
Do 15.10.20 20:15 Uhr
Fr 16.10.20 20:15 Uhr
Sa 17.10.20 20:15 Uhr
So 18.10.20 17:15 Uhr                                           

Mi 18.11.20 20:15 Uhr
Do 19.11.20 20:15 Uhr
Fr 20.11.20 20:15 Uhr
Sa 21.11.20 20:15 Uhr
So 22.11.20 17:15 Uhr                                           

American Western Saloon 
Wilhelmsruher Damm 142c 
13439 Berlin · 40728780
Apostel-Johannes 
Dannenwalder Weg 167  
13439 Berlin · 4153081
Apostel-Paulus-Kirche 
Wachsmuthstraße 25 
13439 Berlin · 030 4050866
Atrium Jugendkunstschule 
Senftenberger Ring 97 
13435 Berlin · 40382960
Atze Musiktheater 
Luxemburger Straße 20 
13353 Berlin · 81799188
Bibliothek am Schäfersee 
Stargardtstraße 11-13	  
13407 Berlin · 451988980
Bibliothek im MV 
Königshorster Straße 6 
13439 Berlin · 902943838
Centre Bagatelle 
Zeltinger Str. 6 · 13465 Berlin 
 868701668
Centre Talma 
Hermsdorfer Straße 18a 
13469 Berlin · 89374055

City Kino Wedding  
Müllerstr. 74 · 13349 Berlin 
 0152 59687921
Dorfkirche Alt-Tegel 
Alt-Tegel 39a 
13507 Berlin · 4326576
Dorfkirche Heiligensee 
Alt-Heiligensee 45-47 
13503 Berlin · 4311909
Dorfkirche Lübars 
Alt-Lübars 24 
13469 Berlin · 4023014
Dorfkirche Wittenau 
Alt-Wittenau 64a 
13437 Berlin · 43721262
Ernst-Reuter-Saal 
Eichborndamm 213 
13437 Berlin · 47997423
Ev. Kirchengem. Lübars 
Zabel-Krüger-Damm 115 
13469 Berlin · 030 4023014
Ev. Kirchengem. Waid-
mann. Bondickstraße 76 
13469 Berlin · 4111145
Evangeliumsgemeinde 
Hausotterplatz 3 
13409 Berlin · 4958051

Fabrik Osloer Straße 
Osloer Str. 12 
13359 Berlin · 4932037
FACE Ev. Familienzentrum 
Wilhelmsruher Damm 159 a 
13439 Berlin 
51052352
Familienpunkt  
Reinickendorf 
Zobeltitzstraße 72 
13403 Berlin · 41939049
Familientreff Wittenau 
Oranienburger Str. 204 
13437 Berlin · 43206792
FZ Letteallee 
Letteallee 82/86 
13409 Berlin · 48097441
Flotte Lotte 
Senftenberger Ring 25 
13435 Berlin · 4167011
Fontane-Haus 
Königshorster Str. 6 
13439 Berlin · 47997423
Günter-Zemla-Haus 
Eichhorster Weg 32 
13465Berlin · 4164842
Hafenbar Tegel  
Wilkestraße 1 
13507 Berlin 
www.hafenbar-tegel.de 

Hoffnungskirche 
Neu-Tegel 
Tile-Brügge-Weg 49-53 
13509 Berlin · 4338027
Humboldt-Bibliothek 
Karolinenstraße 19 
13507 Berlin · 4373680

Kiezstube der Gewobag 
Bottroper Weg 14 
13507 Berlin
Königin-Luise-Kirche 
Bondickstraße 14 
13469 Berlin · 4111145
LabSaal 
Alt-Lübars 8 
13469 Berlin · 41107575 
Loci Loft 
Oraniendamm 72 
13469 Berlin · 40399450
Madi – Zelt der Sinne 
Bernhard-Lichtenberg-Pl. 1 
13507 Berlin 
43004272
Maria Gnaden 
Hermsdorfer Damm 195/197 
13467 Berlin 
346550241
Matthias-Claudius-Gem. 
Schulzendorfer Straße 19-21 
13503 Berlin · 4311301

Museum Reinickendorf 
Alt-Hermsdorf 35 · 13467 
Berlin · Tel. 404 40 62
Prime Time Theater 
Müllerstr. 163/Burgsdorfstr. 
13353 Berlin · 49907958
Rathaus Reinickendorf 
Eichborndamm 215-239 
13437 Berlin · 902940
resiART 
Residenzstraße 132 
13409 Berlin · 28032996
Segenskirche 
Auguste-Viktoria-Allee 17 
13403 Berlin 
41226676
Stadtteilbibliothek 
Frohnau 
Fuchssteiner Weg 13-19 
13465 Berlin · 40109171
Stadtteilbiblioth. R‘dorf 
Auguste-Viktoria-Allee 29-31 
13403 Berlin 
41508846
Tietzia Familienzentrum 
Tietzstraße 12 
13509 Berlin · 4323002
Waldkirche Heiligensee 
Stolpmünder Weg 35 
13503 Berlin · 4311302

Flohmarkt Wittenau 
Wilhelmsruher Damm 231 
13435 Berlin · 45801034

Frohnauer Wochenmarkt 
neben S-Bahnhof Frohnau

Trödelmarkt Glienicke 
Hauptstraße 18 
16548 Glienicke/Nordbahn ·  
033056 80168

Trödelmarkt  
Ollenhauerstr. 107,  
13403 Berlin 
Parkplatz Edeka

Trödelmarkt Markstraße 
Markstr. 17 · Schuhcenter 
Markstr. 32 · Parkplatz Edeka 
Markstr. 39 · Parkplatz Lidl 
alle in 13409 Berlin

Wochenmarkt  Fellbacher Pl. 
Fellbacher Pl. · 13467 Berlin

Wochenmarkt Glienicke 
Hauptstr. · 16548 Glienicke

Wochenmarkt Märk. Zentr. 
Senftenberger Ring 2 · 13439 
Berlin

Wochenmarkt Ziekowkiez 
Ziekowstraße 112-114 · 
13509 Berlin
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Kinder Märkerspace – Basteln, Bauen 
Coden: Astronautenführerschein, 
Bibliothek im MV, 10-12 Uhr, Anmeldung 
unter Tel.  90294 3833 oder STB-MV@
reinickendorf.berlin.de
Kino WEDDING (1989) – DER WEDDING 
KULTFILM!, City Kino Wedding, 19 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino TENET (OMU), City Kino Wedding, 
20:45 Uhr, citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr
Mädchengruppe für Mädchen, die Lust 
haben zu singen, Tietzia, 16-17 Uhr, 8 bis 
14 Jahren, jeden Mittwoch
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang – 
Sie hat die Nase voll: Übermutter Lore 
Lei ist es in ihrem Prenzlberg einfach zu 
eng geworden; ständig demonstriert 
jemand vor ihrer Tür. Frechheit! Im 
Brandenburger Nirgendwo soll deshalb 
kurzerhand ein neuer Prenzlauer Berg, 
eine Kommune mit den richtigen Werten 
entstehen. Und mehr. Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Wochenmarkt Velten, 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 15.10.2020
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 11-17 
Uhr, (sieh 8.10.)
Ausstellung Obst & Gemüse., (s. 8.10.) 
Kinder Kinderbetreuung, Ev. Kirchenge-
meinde Hermsdorf, (siehe 13.10.)
Kinder Märkerspace – Basteln, Bauen 
Coden: Marslander bauen, Bibliothek im 
MV, 10-12 Uhr, Anmeldung unter Tel.: 
90294 3833 oder STB-MV@reinickendorf.
berlin.de

15.10.2020
Kino TENET (OMU), City Kino Wed-
ding, 18:30 Uhr, citykinowedding.de
Foto: promo

Kino ON THE ROCKS (OMU), City Kino 
Wedding, 21:15 Uhr, citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang, 
Prime Time Theater, 20:15 Uhr, mehr 
unter www.primetimetheater.de (s. 8.10.)
Treff LSBTI-Treffpunkt für Schwule, Les-
ben, Bi-sexuelle, Trans- und Intersexuelle 
Menschen und deren Ferundinnen, 
Freunde und Familien, Kiezstube der 
Gewobag, (sieh 8.10.)
Vorlesenachmittag für Kinder von 
4 bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin 
e.V., Innerhalb einer Stunde werden 
Geschichten für die ganz Kleinen, für 
Erstklässler und für die größeren Grund-
schüler vorgelesen, Stadtteilbibliothek 
Reinickendorf West, 16:30-17:30 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Wochenmarkt Bernau, 08-18 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-18 Uhr

FREITAG, 16.10.2020
Ausstellung Obst & Gemüse., Lab-
Saal-Galerie im Dorfkrug, (siehe 8.10.)
Kindertheater Oh wie schön ist Panama 
(4+), Nach Janosch, Atze, 10 Uhr,  4,50 bis 
9,50 €, Studiobühne, 60 min.
Kino ÜBER DIE UNENDLICHKEIT, City 
Kino Wedding, 19 Uhr, citykinowedding.
de
Kino ON THE ROCKS (OMU), City Kino 
Wedding, 21 Uhr, citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr
Konzert Stefano Slidin’ Wolf” Ronchi, ein 
italienischer Blues Sänger und Gitarrist, 
er sieht sich in der Tradition des Delta 
Blues, der Spirituals und der schwarzen 
Musik der 20er und 30er Jahre verwur-
zelt, ist aber ebenso von modernem 
Soul- und R‘n‘B beeinflusst, Loci Loft, 20 
Uhr, im Saal, Reservierung, 14 €
Kurs Gauguin, Munch, Doig. VORbilder 
– Malkurs mit Barbara Salome Trost, re-
siART, Residenzstraße 132, 13409 Berlin, 
17:30-20 Uhr, entgeltfrei, Vorkenntnisse 
nicht erforderlich. Arbeitsmaterialien 
sind vorhanden, Anmeldung 
Lesung Jan Peter Bremer „Der junge 
Doktorand“, Lesung im Rahmen des Li-
teraturfestivals Lettekiez liest, Bibliothek 
am Schäfersee, 18 Uhr, Aufgrund der 
Hygieneregeln nur 15 Plätze, Zugangs-
karten im Voraus in der Bibliothek 
Musik Die Zoologen, Hafenbar Tegel, 
21:30 Uhr, www.hafenbar-tegel.de
Tanzen Barn Dance mit Bernd, American 
Western Saloon, 20 Uhr, Einlass ab 19 
Uhr, mehr unter www.western-saloon.de

Theater GWSW 128: Alles auf Anfang – 
Sie hat die Nase voll: Übermutter Lore 
Lei ist es in ihrem Prenzlberg einfach zu 
eng geworden; ständig demonstriert 
jemand vor ihrer Tür. Frechheit! Im 
Brandenburger Nirgendwo soll deshalb 
kurzerhand ein neuer Prenzlauer Berg, 
eine Kommune mit den richtigen Werten 
entstehen. Und mehr, Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 bis 
10 Jahren, Stadtteilbibliothek Frohnau, 
Fuchssteiner Weg 13-19, 13465 Berlin, 
15-16 Uhr, Der Besuch einer Vorlese-
stunde ist für die Kinder kostenlos, 
eine vorherige Anmeldung ist nicht 
erforderlich.
Workshop Gesundes Frühstück für Groß 
und Klein: einfach, nahrhaft und lecker 
in den Tag starten, mit Diätassistentin 
Catrin Bechimer, Familienpunkt Reini-
ckendorf, Graf-Haeseler-Straße 17, 13403 
Berlin, 09-12 Uhr, Anmeldung: unsere.
kueche@restlos-gluecklich.berlin
Wochenmarkt Oranienburg, 08-16 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 10-18 Uhr

SAMSTAG, 17.10.2020

Ausstellung Obst & Gemüse, LabSaal, 
12-22 Uhr, (siehe 8.10.) 
Kino MUSIK-DOKUMENTARFILM: MILES 
DAVIS – BIRTH OF THE COOL (OMU), City 
Kino Wedding, 16:45 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino ON THE ROCKS (OMU), City Kino 
Wedding, 19:15 Uhr, citykinowedding.de
Kino TENET (OMU), City Kino Wedding, 
21:15 Uhr, citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr
Konzert The Groove Yard Bandits, Diese 
Band ist mehr als nur noch eine Boogie 
und Jive-Band: Es wird weit über den 
traditionellen Tellerrand hinausgespielt 
und gegrooved. Besetzung: KC Miller am 
Piano, Felix Demeyere, Drums, Bernd Ku-
chenbecker an Kontrabass und Gesang, 
Special guest: Martin Scheffler - guitar, 
LOCI LOFT, 20 Uhr, im Saal, Reserv., 16 €
Konzert Old Johnnys Crew – Neue CD  
Comeback Vorstellung, American Wes-
tern Saloon, 21 Uhr, Einlass ab 19 Uhr, 
mehr unter www.western-saloon.de
Konzert Fabrice Richter-Reichhelm, 
Hafenbar Tegel, 21:30 Uhr, mehr Infos 
unter www.hafenbar-tegel.de
Konzert Orgelkonzert, Mitwirkende: 
Matthias Sars (Orgel), Segenskirche 
Reinickendorf, 17 Uhr
Nähen Charity-Nähen für Babys in 
Not. Die KreativFabrik unterstützt Wel-
come-Baby-Bags für Familien mit Neuge-
borenen in der Krise. Stoffe, Garne oder 
eine Nähmaschine können gespendet 
werden, KreativFabrik, Amendestraße 41, 

13409 Berlin, 12 Uhr, Anmeldung: Janine 
Wiechert, Tel. 400 49 304 oder amende@
kir-chenkreis-reinickendorf.de
Show Orientalische Dinnershow ‚Lasis‘, , 
Maadi, 18:30 Uhr, (siehe 9.10.)
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang – 
Sie hat die Nase voll: Übermutter Lore 
Lei ist es in ihrem Prenzlberg einfach zu 
eng geworden; ständig demonstriert 
jemand vor ihrer Tür. Frechheit! Im 
Brandenburger Nirgendwo soll deshalb 
kurzerhand ein neuer Prenzlauer Berg, 
eine Kommune mit den richtigen Werten 
entstehen. Und mehr. Prime Time 
Theater, 20:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.deWochenmarkt 
Bernau, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Ziekowkiez, 08-14 Uhr

SONNTAG, 18.10.2020
Ausstellung Obst & Gemüse. Lab-
Saal-Galerie im Dorfkrug, (siehe 8.10.) 
Führung durch die Ausstellung „Mitte(n) 
in Reinickendorf. 100 Jahre (Groß-)
Berlin“ mit Christiane Borgelt, Museum 
Reinickendorf, Alt-Hermsdorf 35, 13467 
Berlin, 15-16 Uhr, GalerieETAGE, Eintritt 
frei, Anmeldung: info@museum-reini-
ckendorf.de oder Tel. 404 40 62
Kindertheater Ich mach dich gesund, 
sagte der Bär (3+), Nach Janosch, 
eine musikalische Erzählung in der 
Zeltbühne, Atze, 10:15 Uhr, 45 Min. ohne 
Pause, Karten 4,50 € bis 7 €
Kindertheater Die drei Räuber – eine 
Inszenierung von Kay Dietrich nach dem 
Bilderbuch-Klassiker von Tomi Ungerer, 
Atze, 15 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 60 
Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kino KINDERFILM: MEINE FREUNDIN 
CONNIE – GEHEIMNIS UM KATER MAU, 
City Kino Wedding, 14 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kino WEDDING (1989) – DER WEDDING 
KULTFILM!, City Kino Wedding, 15:45 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino ON THE ROCKS (OMU), City Kino 
Wedding, 17:45 Uhr, citykinowedding.de
Kino TENET (OMU), City Kino Wedding, 
19:45 Uhr, citykinowedding.de
Show Orientalische Dinnershow ‚Lasis‘, 
(siehe 9.10.), MADI, 18:30 Uhr
Theater GWSW 128: Alles auf Anfang – 
Sie hat die Nase voll: Übermutter Lore 
Lei ist es in ihrem Prenzlberg einfach zu 
eng geworden; ständig demonstriert 
jemand vor ihrer Tür. Frechheit! Im 
Brandenburger Nirgendwo soll deshalb 
kurzerhand ein neuer Prenzlauer Berg, 
eine Kommune mit den richtigen Werten 
entstehen. Und mehr, Prime Time 
Theater, 17:15 Uhr, mehr unter www.
primetimetheater.de

MONTAG, 19.10.2020
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 11-18 
Uhr, (siehe 8.10.)
Kindertheater Die drei Räuber - eine 
Inszenierung von Kay Dietrich nach dem 
Bilderbuch-Klassiker von Tomi Ungerer, 
Atze, 10 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 60 
Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Ich mach dich gesund, 
sagte der Bär (3+), Nach Janosch: 
Eine musikalische Erzählung in der 
Zeltbühne, Atze, 10:15 Uhr, Zeltbühne, 
ab 3 J., 45 Min. ohne Pause, Karten 4,50 
€ bis 7 €
Kurs Nähen, Schneidern, Gestalten, 
Mutter-Kind-Nähkurs mit Stefanie 
Erdenberger für Geflüchtete, resiART, 
15-17 Uhr, entgeltfrei, Arbeitsmaterialien 
vorhanden, Anmeldung 
Lesung Ralf Schmiedecke Streifzug 
durch Reinickendorf-Ost, Lesung, 
Bibliothek am Schäfersee, 17 Uhr, nur 15 
Plätze, Zugangskarten im Voraus in der 
Bibliothek 
Kinder Babymassage für Kinder von 
0 bis 6 Monaten, 9.30 - 12 Uhr, Tietzia, 
Anmeldung: info@tietzia-berlin.de
Kinder Eltern - Kind - Töpfern für Kinder 
von 3 - 6 Jahren, 13 - 15.30 Uhr, Tietzia, 
Anmeldung: info@tietzia-berlin.de 
Kinder Eltern - Kind - Yoga für Kinder 
von 3 - 6 Jahrenn, 16 - 16.30 Uhr, Tietzia, 
Anmeldung: info@tietzia-berlin.de 
Kinder Vater-Kind-Gruppe, 17 - 18 Uhr, 
Tietzia, Anm.: info@tietzia-berlin.de 
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 14-18 
Uhr, (siehe 8.10.)
Chor Probe des Chor des Förderkreises 
für seelische Gesundheit, Dietrich-Bon-
hoeffer-Kirche auf dem Gelände der 
ehem. Karl-Bonhoeffer-Nervenklinik, 
Oranienburger Straße 285, 13437 Berlin, 
16:30-18 Uhr, Kontakt: Herr König-Benz, 
Tel. 01578/5505 381

    NOTDIENST

DONNERSTAG, 08.10.20
Hirsch-Apotheke • Heinsestr. 47 
13467 Berlin • 030 4041289

FREITAG, 09.10.2020
Diamant Apotheke 
Kurt-Schumacher-Damm 1-15 
13405 Berlin • 030 4985750

SAMSTAG, 10.10.2020
Eichborn-Apotheke 
Eichborndamm 55 
13403 Berlin • 030 41783267
Hermsdorfer Apotheke 
Glienicker Straße 6 
13467 Berlin • 030 400095630

SONNTAG, 11.10.2020
Annen-Apotheke • Ernststraße 62 
13509 Berlin • 030 43566486
easy Apotheke Märk. Zeile 
Senftenberger Ring 17 
13439 Berlin • 030 419591320

MONTAG, 12.10.2020
Neue Apotheke • Residenzstr. 137 
13409 Berlin • 030 4959201
Octopus Apotheke 
Waidmannsluster Damm 176 
13469 Berlin • 030 4145121

DIENSTAG, 13.10.2020
Großkreuz-Apotheke 
Senftenberger Ring 5 
13439 Berlin • 030 4076830
Karolinen-Apotheke 
Schloßstraße 5 
13507 Berlin • 030 43655510

MITTWOCH, 14.10.2020
Apotheke am Markt 
Bekassinenweg 18 
13503 Berlin • 030 4311247
Sanitas Apotheke 
Oraniendamm 6-10 
13469 Berlin • 030 40396922

DONNERSTAG, 15.10.20
Tilia-Apotheke 
Residenzstraße 95-96 
13409 Berlin • 030 48476134
Waldsee-Apotheke 
Berliner Straße 41 
13467 Berlin • 030 4041045

FREITAG, 16.10.2020
Adler-Apotheke • Berliner Str. 91 
13507 Berlin • 030 4338081
Apotheke am Kutschi 
Ollenhauerstraße 3-5 
13403 Berlin • 030 85622710

SAMSTAG, 17.10.2020
Apotheke am Schäfersee 
Holländerstraße 24 
13407 Berlin • 030 4564369
Schloß-Apotheke Tegel 
Berliner Straße 6 
13507 Berlin • 030 4338777

SONNTAG, 18.10.2020
Apotheke Am Tegeler See 
Namslaustraße 83 
13507 Berlin • 030 4327788
Neue Apotheke • Residenzstr. 137 
13409 Berlin • 030 4959201

MONTAG, 19.10.2020
Elch-Apotheke 
Ludolfingerplatz 2 
13465 Berlin • 030 / 40 63 28 91
Kopenhagener Apotheke 
Kopenhagener Straße 2 
13407 Berlin • 030 4955590

DIENSTAG, 20.10.2020
Apotheke am Flughafen Tegel 
Terminal A-Boulevard Tegel 
13405 Berlin • 030 41013869
Birken-Apotheke 
Wilhelmsruher Damm 231 
13435 Berlin • 030 4115834
Primus Apotheke 
Aroser Allee 122 
13407 Berlin • 030 4955033

MITTWOCH, 21.10.2020
Löwen-Apotheke 
Ollenhauerstraße 110A 
13403 Berlin • 030 4122300
Titisee-Apotheke 
Titiseestraße 5 
13469 Berlin • 030 4022980

Glasbau Proft

www.Fenster-Türen.Berlin
inkl. Beschlagsarbeiten/Montageservice

Lübarser Straße 23, 13435 Berlin
Fon: 030 411 10 28, www.glasbau-proft.de
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GWSW-Folge 129
Uschi im Wunderland

Karten online unter
primetimetheater.de
Müllerstr. 163 Eingang Burgsdorfstr.
13353 Berlin • S-/U-Bahn WEDDING

PREMIERE:
Fr 23.10.20 20:15 Uhr
Sa 24.10.20 20:15 Uhr
So 25.10.20 17:15 Uhr           
Mi 28.10.20 20:15 Uhr
Do 29.10.20 20:15 Uhr
Fr 30.10.20 20:15 Uhr
Sa 31.10.20 20:15 Uhr
So 01.11.20 17:15 Uhr           
Mi 04.11.20 20:15 Uhr
Do 05.11.20 20:15 Uhr
Fr 06.11.20 20:15 Uhr
Sa 07.11.20 20:15 Uhr
So 08.11.20 17:15 Uhr           

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_WiblKm809tUqp1f8
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Kinder Kinderbetreuung, Ev. Kirchenge-
meinde Hermsdorf, 9-12 Uhr, (s. 13.10.)
Kinder HumBot – Basteln, Bauen, 
Coden: Schrottbots bauen, Hum-
boldt-Bibliothek, 11-13 und 14-16 Uhr, 
Anmeldung unter Tel.: 90294 5921 oder 
Humboldt-Bibliothek@reinickendorf.
berlin.de
Kino MUSIK-DOKUMENTARFILM: MILES 
DAVIS – BIRTH OF THE COOL (OMU), City 
Kino Wedding, 18:45 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 030/98436645
Sprechstunde Telefonische Hebam-
mensprechstunde von Jeanette Baltze, 
Tel. 0177-321 62 96, Tietzia, 11-13 Uhr
Wochenmarkt Bernau, 08-18 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Birkenwerder, 08-16 Uhr

DIENSTAG, 20.10.2020
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 14-18 
Uhr, bis 06.11.2020 während der Öff-
nungszeiten der Bibliothek Montag und 
Freitag 11 bis 18 Uhr, Dienstag, Mittwoch 
und Donnerstag 11 bis 17 Uhr
Chor Probe des Chor des Förderkreises 
für seelische Gesundheit, Dietrich-Bon-
hoeffer-Kirche auf dem Gelände der 
ehem. Karl-Bonhoeffer-Nervenklinik, 
Oranienburger Straße 285, 13437 Berlin, 
16:30-18 Uhr, Kontakt: Herr König-Benz, 
Tel. 01578/5505 381
Kinder Kinderbetreuung, Ev. Kirchenge-
meinde Hermsdorf, Wachsmuthstraße 
25, 13467 Berlin, 09-12 Uhr, Kontakt: 
Sabine Poethke, Tel. 01639202645.
Kinder HumBot – Basteln, Bauen, 
Coden: Schrottbots bauen, Humboldt-Bi-
bliothek, 11-13 Uhr, Anmeldung unter 
Tel.: 90294 5921 oder Humboldt-Biblio-
thek@reinickendorf.berlin.de
Kinder HumBot – Basteln, Bauen, 
Coden: Schrottbots bauen, Humboldt-Bi-
bliothek, 14-16 Uhr
Kindertheater Die drei Räuber - eine 
Inszenierung von Kay Dietrich nach dem 
Bilderbuch-Klassiker von Tomi Ungerer, 
ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 60 
Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kino MUSIK-DOKUMENTARFILM: MILES 
DAVIS – BIRTH OF THE COOL (OMU), City 
Kino Wedding, 18:45 Uhr, citykinowed-
ding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 030/98436645
Rechtsberatung für Menschen mit 
geringem Einkommen Hilfe bei Fragen 
zum Zivilrecht, Sozialrecht (Hartz IV), Fa-
milienrecht, Mietrecht, Arbeitsrecht und 
Ausländerrecht, Fabrik Osloer Straße, 
13:15-14:45 Uhr, Alte Werkstatt I, Raum B 
(Zugang über 
Hoftür), kostenfrei, Anmeldung unter 
Telefon (030) 493 90 42
Sozialberatung für Familien zu den The-
men Kindergeld, Elterngeld, Elternzeit, 
JobCenter, Schulden und noch vieles 
mehr, Fabrik Osloer Straße, 09:30-13:30 
Uhr, Alte Werkstatt I, Raum A (Zugang 
über die Hoftür), kostenfrei, Anmeldung 
unter Telefon (030) 37 30 17 59
Sprechstunde Telefonische Hebam-
mensprechstunde von Jeanette Baltze, 
Tel. 0177-321 62 96, Tietzia, 11-13 Uhr
Wochenmarkt Bernau, 08-18 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Birkenwerder, 08-16 Uhr

MITTWOCH, 21.10.2020
Ausflug Naturausflüge zum Humboldt-
hain Park, unsichtbar werden, spielen, 
Tiere der Stadt entdecken, Fabrik Osloer 
Straße, 16-17:30 Uhr, kostenlos, mit 
Anmeldung unter 030-499 0233-5 oder 
familienzentrum@fabrik-osloer-strasse.de
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 11-17 
Uhr, (siehe 8.10.)
Hausaufgabenhilfe für Grundschulkin-
der, Fabrik Osloer Straße, 15:30-17:30 
Uhr, Alte Werkstatt 1, Raum A, kostenfrei, 
Anmeldung unter 030/499 02 335
Kinder HumBot – Basteln, Bauen, 
Coden: Astronautenführerschein, Hum-
boldt-Bibliothek, 11-13 und 14-16 Uhr, 
Anmeldung unter Tel.: 90294 5921 oder 
Humboldt-Bibliothek@reinickendorf.
berlin.de
Kindertheater Frau Holle - Musikthe-
ater-Inszenierung nach dem Märchen 
der Gebrüder Grimm, Atze, 10 Uhr, Studi-
obühne, ab 5 J., 65 Min., Karten 4,50 € 
bis 9,50 €

MI-SO
Ausstellung Obst & Gemüse. Nicht 
nur für Vegetarier und Veganer - die 
aktuelle Ausstellung der Fotogruppe 
Labsaal. Mittwochs bis sonntags 12 
bis 22 Uhr. Noch bis zum 1. Novem-
ber. Ort: LabSaal-Galerie, Zugang 
über den Dorfkrug, Alt-Lübars 8, 
13469 Berlin, Tel. 41 10 75 75.
Foto: Felix Sieber

Kino PREVIEW BOHNENSTANGE (OMU) + 
DISKUSSION!, City Kino Wedding, 19 Uhr, 
citykinowedding.de
Kino ON THE ROCKS (OMU), City Kino 
Wedding, 22 Uhr, citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 030/98436645
Mädchengruppe für Mädchen, die Lust 
und Laune haben zu singen, Tietzia, 16-
17 Uhr, 8 bis 14 Jahren, jeden Mittwoch
Wochenmarkt Velten, 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 22.10.2020
Ausstellung Vogel-Perspektiven (Miriam 
Smidt), Bibliothek am Schäfersee, 11-17 
Uhr, (siehe 8.10.)
Ausstellung Obst & Gemüse. (siehe 
8.10.)
Kinder Kinderbetreuung, Ev. Kirchenge-
meinde Hermsdorf, Wachsmuthstraße 
25, 13467 Berlin, 09-12 Uhr, Kontakt: 
Sabine Poethke, Tel. 01639202645.
Kinder Basteln, bauen, Coden: Marslan-
der bauen, Humboldt-Bibliothek, 11-13 
Uhr, Anmeldung unter Tel. 90294 5921 
oder Humboldt-Bibliothek@reinicken-
dorf.berlin.de
Kinder Basteln, bauen, Coden: Marslan-
der bauen, Humboldt-Bibliothek, 14-16 
Uhr
Kindertheater Frau Holle - Musikthe-
ater-Inszenierung nach dem Märchen 
der Gebrüder Grimm, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 J., 65 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kino ENFANT TERRIBLE, City Kino Wed-
ding, 18:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino BOHNENSTANGE (OMU) + KURZ-
FILM, City Kino Wedding, 21:15 Uhr, 
citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 030/98436645
Treff LSBTI-Treffpunkt für Schwule, Les-
ben, Bi-sexuelle, Trans- und Intersexuelle 
Menschen und deren Ferundinnen, 
Freunde und Familien, Kiezstube der 
Gewobag, 19-21 Uhr, jeden Donnerstag
Vorlesenachmittag für Kinder von 
4 bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin 
e.V., Stadtteilbibliothek Reinickendorf 
West, 16:30-17:30 Uhr, Eintritt frei, ohne 
Voranmeldung
Vortrag Frohnauer Diskurs: Ist der Wald 
noch zu retten? mit Förster Frank Mosch, 
Forstamt Tegelsee, Centre Bagatelle, 
19:30-21 Uhr, 12 €, Mitglieder, Studenten 
10 €, Kinder 6 €
Workshop Einfach und schnell selbst-
gemacht: Kräutersalz und Getränke zau-
bern, NochMall, Auguste-Viktoria-Allee 
99, 13403 Berlin, 15-17 Uhr, Anmeldung: 
unsere.kueche@restlos-gluecklich.berlin
Wochenmarkt Bernau, 08-18 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-18 Uhr

FREITAG, 23.10.2020
Ausstellung Obst & Gemüse. Nicht nur 
für Vegetarier und Veganer - die aktuelle 
Ausstellung der Fotogruppe Labsaal. 
Dauer: bis 1.11., LabSaal, 12-22 Uhr, 
Öffnungszeiten der LabSaal-Galerie: 
Mi. – So. 12 – 22 Uhr. Zugang über den 
Dorfkrug
Kindertheater Hans im Glück - Musik-
theater nach dem Märchen der Brüder 
Grimm in der Fassung von Matthias 
Schönfeldt und Iljá Pletner, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 6 J., 70 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kabarett Heut’ geh’n wir morgen erst ins 
Bett – Eine Hommage an Rudolf Nelson 
und seine Weggenossen. Mit Rosemarie 
Heinze, Wolfgang Bradler, am Piano: Do-

rothea Schwabe, Humboldt-Bibliothek, 
19:30 Uhr, Aufgrund der Hygieneregeln 
stehen nur 50 Plätze zur Verfügung. 
Zugangskarten sind im Voraus in der 
Bibliothek erhältlich. Eintritt 8 € unter 
Tel. 211 02 24, an der Abendkasse oder 
per E-Mail an: elftemuse@gmx.de
Kino ENFANT TERRIBLE, City Kino Wed-
ding, 18:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino ON THE ROCKS (OMU), City Kino 
Wedding, 21:15 Uhr, citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 030/98436645
Konzert Premium Event: A Night In Las 
Vegas mit Lenard Streicher in seiner 
Paraderolle als Dean Martin, LOCI LOFT, 
20 Uhr, im Saal, Reservierung, 45 €, im 
Eintrittspreis enthalten: Aperitif, Flying 
Dinner u.a., mit Leinwandübertragung
Musik Hardcore Troubadours – Coun-
tryrock aus Berlin, Hafenbar Tegel, 21:30 
Uhr, www.hafenbar-tegel.de
Show Orientalische Dinnershow ‚Lasis‘, 
siehe 9.10., Madi, 18:30 Uhr

Spaziergang Herbstgebaumel - Wis-
senswertes über Bäume, begleitet von 
Geschichten und Gedichten, Sechser-
brücke, Greenwichpromenade, 13507 
Berlin, 16-18 Uhr, kostenlos, Spenden 
willkommen, Anmeldung:  Gröschel, Tel. 
033962/619948 oder info@gartentrost.
de
Theater PREMIERE: GWSW 129: Uschi im 
Wunderland – Märchen werden wahr. 
Oh Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihre 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi, während der 
verrückte Hutmacher seine Neurosen 
in einer Selbsthilfegruppe bewältigen 
will, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, mehr 
unter www.primetimetheater.de
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 bis 
10 Jahren, Stadtteilbibliothek Frohnau, 
15-16 Uhr, der Besuch einer Vorlese-
stunde ist für die Kinder kostenlos, 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
Wochenmarkt Oranienburg, 08-16 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 10-18 Uhr

SAMSTAG, 24.10.2020
Ausstellung Obst & Gemüse. Nicht nur 
für Vegetarier und Veganer - die aktuelle 
Ausstellung der Fotogruppe Labsaal. 
Dauer: bis 1.11., LabSaal, 12-22 Uhr, 
Öffnungszeiten der LabSaal-Galerie: 
Mi. – So. 12 – 22 Uhr. Zugang über den 
Dorfkrug
Kindertheater Rotkäppchen und der 
Wolf im Nachthemd - eine musikalische 
Erzählung nach dem Buch Der Wolf im 
Nachthemd von Mario Ramos, ATZE, 11 
Uhr, Zeltbühne im oberen Foyerl, ab 4 J., 
40 Min., Karten 5 € bis 10 €
Kindertheater Hans im Glück - Musik-
theater nach dem Märchen der Brüder 
Grimm in der Fassung von Matthias 
Schönfeldt und Iljá Pletner, ATZE, 15 Uhr, 
Studiobühne, ab 6 J., 70 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kino ON THE ROCKS (OMU), City Kino 
Wedding, 15:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino ENFANT TERRIBLE, City Kino Wed-
ding, 17:30 Uhr, citykinowedding.de
Kino MUSIK-DOKUMENTARFILM: KRAUT-
ROCK 1 (OMU), City Kino Wedding, 21:45 
Uhr, citykinowedding.de

Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 030/98436645
Konzert JC Dook, er spielt Blues, Gospel, 
R & B / Rock / Soul, Weltmusik und 
Jazz-Rock, LOCI LOFT, 20 Uhr, im Saal, 
Reservierung, 18 €
Konzert Rockstrom, Hafenbar Tegel, 
21:30 Uhr, www.hafenbar-tegel.de
Musik Duo Yudaeva-Yokoi (Saxopho-
n+Klavier), mit Irina Yudaeva und der 
Pianistin Maina Yokoi Sie schöpfen sie 
aus dem Repertoire französischer Origi-
nalliteratur und einigen Bearbeitungen 
von Werken deutscher Komponisten.
Programm: Robert Schumann: Drei 
Romanzen, op. 94, Alfred Schnittke: Suite 
im alten Stil (orig. für Violine, ar. Irina 
Yudaeva), Claude Debussy: Estampes 
(Klavier solo), Centre Bagatelle, 19:30-21 
Uhr, 15 €, Mitglieder, Studenten 10 €, 
Kinder 6 €
Show Orientalische Dinnershow ‚Lasis‘, 
siehe 9.10., MADI, 18:30 Uhr
Theater GWSW 129: Uschi im Wun-
derland – Märchen werden wahr. Oh 
Gott! Kult-Frohnatur Uschi Sonne fällt 
im Treptower Park in ein Bauloch und 
landet in einem Land der Fantasie. Dort 
plant die böse Herzkönigin Hülya ihre 
Hochzeit, doch ihr Herzbube verguckt 
sich ausgerechnet in Uschi, während der 
verrückte Hutmacher seine Neurosen 
in einer Selbsthilfegruppe bewältigen 
will, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, mehr 
unter www.primetimetheater.de
Wochenmarkt Bernau, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Hennigsdorf, 08-14 Uhr
Wochenmarkt Ziekowkiez, 08-14 Uhr

TERMINE | MARKTPLATZ

GWSW-Folge 129
Uschi im Wunderland

Karten online unter
primetimetheater.de
Müllerstr. 163 Eingang Burgsdorfstr.
13353 Berlin • S-/U-Bahn WEDDING

Fr 06.11.20 20:15 Uhr
Sa 07.11.20 20:15 Uhr
So 08.11.20 17:15 Uhr           

Mi 11.11.20 20:15 Uhr
Do 12.11.20 20:15 Uhr
Fr 13.11.20 20:15 Uhr
Sa 14.11.20 20:15 Uhr
So 15.11.20 17:15 Uhr           

Mi 25.11.20 20:15 Uhr
Do 26.11.20 20:15 Uhr
Fr 27.11.20 20:15 Uhr
Sa 28.11.20 20:15 Uhr
So 29.11.20 17:15 Uhr           

24.,25.,26.10.2020
Kindertheater „Rotkäppchen und 
der Wolf im Nachthemd“ – eine 
musikalische Erzählung nach dem 
Buch „Der Wolf im Nachthemd“ von 
Mario Ramos im Atze-Musiktheater, 
Luxemburger Straße 20. Los geht‘s am 
24. und 25. Oktober um 11 Uhr auf der 
Zeltbühne im oberen Foyer, am 26. 
Oktober bereits 10 Uhr. Für Kinder ab 
4 Jahren. Dauer: 40 Minuten. Karten 
kosten zwischen 5 und 10 Euro.
Foto: Moritz Verlag

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 22.10.2020

Anzeigenschluss/Termine 
Donnerstag, 15.10.2020
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AUTO & MOTORRAD
4 Winterreifen auf Stahlf.mit Zierkap-
pen wenig gefahren, für z. B. Clio, für 
100€ abzugeben. 015902156333
Oldtimer, BMW-Isetta Bj. 1956, kompl. 
restauriert+Ersatzmotor+Transport 
Anhänger 28.500€ 0173 403 19 34
BMW 218 i Actve Tourer EZ 5/2019 
ca.7000km, Beige Metallic, Autom, Jah-
reswagen v.WA, NP 37.000 für 24.900€, 
Tel: 030 4043273
4 Stück Alu-Dijon VW Felgen 6J x 17 
Zustand 1a mit Dunlop-SP Winterräder 
Sport Reifengröße 205 / 50 R 17 H 
Kompl. 400,00 €, Tel. 4313441
Garage zur Miete in Heiligensee, 
Konradshöhe oder Tegel gesucht, 
Stromanschluss wünschenswert, Tel. 
0178/415 83 68
Suche dringend Garage zur Miete oder 
Kauf für Cabrio. Kein Bastler. Möglichst 
Heiligensee und Umgebung. Tel. 
43665154
Daihatsu Sirion, 91 PS, EZ 8/2010, 
Erstbesitz, unfallfrei, Klima-, 9-fach 
bereift, Nichtraucher FP 2.950 € Tel. 
030-87338970
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

BEKANNTSCHAFTEN
Frau über 70, unkompl, sucht auf 
diesem Wege einen netten Herrn für 
gemeinsames. 0179 478 37 09
TRANSE, 50 J. ,groß , schlank , sucht Ihn, 
für ab und zu . Tel . 015777283740
67 J. agile F, NR, sucht für Freizeit (Spa-
ziergang, radeln, Canasta, Romme, Kino, 
Theater) gleichgesinnte humorvolle 
Frauen. 55210210
Frau auf Rente su. Frau o. Anhang zw. 
Freizeitgest. shoppen, kaffeetrinken, 
eisessen, reden 01626354267 Freund-
schaft nicht ausgeschlossen
Nordberl. Senior,175/80, o. Bart, NR, 
noch gut drauf, sucht für offene, sinnl.
Freundschaft, besuchbaren jüngeren, 
leicht fem.Partner. 01791906553
ER , 54 ,groß, schlank ,sucht schlanken 
Freund ab 50 , gerne älter , mit Tagesfrei-
zeit, für gemeinsame Freizeit. 0157 73 
56 99 98
Er 59+ 1,82 aus Frohnau, Geschäftsm. 
m.Ecken+Kanten, Herz+Gefühl, passt in 

kein Übl.Schema sucht nette Sie bis 50, 
WhatsApp 01732077655

BERUF & KARRIERE
Suche Mitarbeiter für Empfang im 
Seniorenheim, gerne älter, auf 450,- 
Basis. Auch Bundesfreiwilligendienst ist 
möglich. Kontakt: 41405-0

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir eine/
einen zuverlässigen

Teamplayer (m/w/d)
für den Winterdienst
in Reinickendorf, Glienicke, 
Bergfelde, Mühlenbeck auf 
Stundenbasis (35€/Std.) 
für die maschinelle und 
händische Schneebeseiti-
gung. Führerschein Klasse B 
erwünscht.

Kaufmann
Objektmanagement KG
Telefon 030 – 405 89 80
info@kaufmann-kg.de

Suchen zur Verstärkung unseres Teams 
eine Schreibkraft/Sekretärin. Teil-/
Vollzeit. Bitte schriftliche Bewerbung an: 
info@ra-jaster.de
Suchen zur Verstärkung unseres Teams 
eine Rechtsanwaltsfachangestellte. 
Vollzeit. Bitte schriftliche Bewerbung an: 
info@ra-jaster.de

HAUS & GARTEN
Salzburger-Getreidemühle, MT5, 
für Hausgebrauch, Granit-Mahlsteine 
Durchm. 8 cm, Höhe 34 cm, Durchm. 17 
cm, VB 60 €, Tel. 01771897973
Biergläser mit Deckel und ohne VB Tel. 
4532333
Rattanwagen 35€; 2 Bodenvasen 40€ 
(einzeln 25€, weiß & grün); Bistrotisch 
30€; Kommode (T 43,5; H 75,5; B 100) 
SMS 0162/ 67 85 871

Was? Ihre Wohnung  
ist nicht schnieke?

Rufen Sie Malerei Hieke!
Ausführung sämtlicher  

Malerarbeiten: Wohnung,  
Treppenhäuser, Fassaden, 

Bodenbeläge
Conradstraße 41, 13509 Berlin

hiekemalereibetrieb@hotmail.de
Tel. 030-436 23 12

Mobil 0172-910 44 32

HOBBY & FREIZEIT
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170/56 62 382
Biete einen Emaillebrennofen und 
diverse Farbpulver für10€. Tel.: 404 21 46
11 kg. Propangasflasche für Camping, 
Heizung, Gasgrill etc.für 25€ an Selbst-
abholer zu verkaufen. Tel.: 431 64 40
Verkaufe 9-Gang-Faltrad von Tern,  
schwarz, 20 Zoll Räder, 3 Mon. alt, aus 
gesundh. Gründen. VB 650€ (NP 699€), 
Tel. 0162 486 66 88
Kaufe alte Ansichtskarten, Bücher, 
Comic Micky Maus usw., Mosaik, Bravo, 
Filmprogramme, Western, Krimi, Aben-
teuer TB und Hefte Tel. 030 4024329
Verkaufe : Sehr schöne in Handarbeit 
gefertigte Glückwunschkarten. St. 2,00 
bzw. 2,50 Euro Tel. 030 40102538

IMMOBILIEN
Wir (Sie + Er) - bald zu Dritt - haben 
uns in Frohnau verliebt und suchen ein 
Haus/GS mit guter Anbindung an den 
ÖPNV. 01632753202
Sie, 60 J.sucht 1 Zi. Wohnung oder 
auch Zimmer, bin Nichtraucherin, keine 
Haustiere. Bitte nur seriöse Angebote an: 
shanti19100@yahoo.com
Suche 1-1,5 Zimmerwohnung in Wed-
ding/Reinickendorf auch gerne Privat, 
max 450€ warm. Melden Sie sich bei 
Riechert PF510207 13362 BERLIN
Suche dringend Garage zur Miete oder 
Kauf für Cabrio. Kein Bastler. Möglichst 
Heiligensee und Umgebung. Tel. 
43665154

Familie mit 3 Kindern sucht Haus mit 
Garten zum Kauf in Hermsdorf oder 
Frohnau. Tel.: 0179 1173729
Werte erhalten! Ihr Haus wird zu groß 
& Sie gäben es gern in wertschätzende 
Hände?Familie(3K.) sucht Haus für Erhalt 
& Sanierung017621108528
Suche 1-1,5 Zimmerwohnung in Wed-
ding/Reinickendorf gern auch privat 
max 450€ warm. Melden Sie sich bei Fr. 
Riechert PF 510207 13362 Ber
Familie (Beamt,Ing,2 K) sucht Haus/
ETW in Hermsdorf/Waidml. Bis 750T€ ab 
100qm/4Zi. Dankbar f. Hinweise, gerne 
Belohnung. 0176/23763248

KINDER & FAMILIE
Damenschuhe Größe 37 Blusen, Shirts, 
Jeans, Jacken, Größe 36-40. Ab 3,- EUR 
Tel. 43775701

MÖBEL & HAUSRAT
2 Aquarien abzugeben 1x 1,50 x 0,50 x 
0,50; 1x 1,20 x 0,40 x 0,40; guter Zustand 
für 50.-Euro auch einzeln möglich; Tel. 
033056 80349
Rattanwagen 35€; 2 Bodenvasen 40€ 
(einzeln 25€, weiß & grün); Bistrotisch 
30€; Kommode (T 43,5; H 75,5; B 100) 
SMS 0162/ 67 85 871
CD-Holzständer 10€; Discokugel 20€; 
massiver Bürotisch 50€; Tel 0162/ 67 
85 871
Suppentassen, Kaffee- und Teeservice 
von Rosenthal für 12 Personen für 250€ 
VB, Tel. 030 7434303

SPORT & WELLNESS
Hatha Yoga Gruppe Anfänger sucht 
neue Teilnehmer! jeden Di. 16:00 Hoppe-
str.32 Nahe S Bhf. Schönholz Infos gern 
unter Tel. 0179 6703546
Verkaufe Ice Hockeyschlittschuhe,Gr. 
39,18,-- Euro Kinder- schlittschuhe weiß, 
Gr. 32-36 verstellbar, 13,-- Euro, Tel. 431 
12 05
Tennis-Damen-Senioren-Doppel 
sucht Mitspielerin, Stärke Mittel, Halle 
Treuenbrietzener Str., Di 14 -16 Uhr. Tel.: 
401 21 36
Wir suchen nette Sportskameraden/
Innen für unsere Walking Fußball Abt. 
(TV Waidmannslust +55). Eberhard 
01621024394, Frank 01628182307.

UNTERRICHT &  
NEBENJOBS
Erfahrene Lehrerin bietet Nachhilfe/
Sprachunterricht in Englisch und 
Französisch für alle Klassenstufen. Tel. 
01702833825.

VERSCHIEDENES
Sammler sucht altes Spielzeug, Eisen-
bahnen, Autos, Blechspielzeug, sowie 
alte Postkarten. Tel: 404 58 97
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170/56 62 382
Suche Uhrmacher-Werkzeuge und 
Uhrmacher Restbestände auch repara-
turbedürftige Uhren und Werke. Tel. 030 
85409066
Bücher ca. 50 Stck, Romane u. Sachbü-
cher 15,00 €, Tel 4532333
CD-Holzständer 10€; Discokugel 20€; 
massiver Bürotisch 50€ Tel. 0162/ 67 
85 871
Biete Bücher von A-Z (Arzt, Zeitgesche-
hen, Krimi, Western usw.); Schreibma-
schine für Sammler VB; 0162/ 67 85 871
Münzen und Briefmarken kauft an, 
unter: 030/ 40 10 05 72
Kaufe alte Ansichtskarten, Bücher, 
Comic Micky Maus usw., Mosaik, Bravo, 
Filmprogramme, Western, Krimi, Aben-
teuer TB und Hefte Tel. 030 4024329
Verkaufe : schönen gut erhaltenen 
Damenmantel. Farbe, beige/braun gr. 44 
Preis: 60,00 Euro Tel. 030 40102538
Herrenjakett, neu aus Baumwolle, von 
Karstadt ungetragen, hellbeige Gr.28 
(56), teils mit Baumwollfutter unterlegt, 
40,-€ Tel. 4041316
PUR Konzert am 4.12.20 in der 
Mercedes-Benz Arena, 4 TOP-Tickets 
im Unterrang 207, Reihe 3, je 100 Euro. 
gtbkatze@web.de 033056433212
Nachbarschaftsverein holt kostenlos 
alte Fahrräder für hilfsbedürftige mitbür-
ger ab. Vielen Dank. Tel: 033056 400835
Rattanwagen 35€; 2 Bodenvasen 40€ 
(einzeln 25€, weiß & grün); Bistrotisch 
30€; Kommode (T 43,5; H 75,5; B 100) 
SMS 0162/ 67 85 871
Verkaufe 9-Gang-Faltrad von Tern,  
schwarz, 20 Zoll Räder, 3 Mon. alt, aus 
gesundh. Gründen. VB 650€ (NP 699€), 
Tel. 0162 486 66 88
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Neben Currywurst und selbstgemachter 

Boulette haben wir auch jeden Tag ein 
anderes selbst gekochtes Gericht:

Mo. Kohlroulade, Di. Eisbein, Mi. Königs-
berger Klopse, Do. Gulasch mit Nudeln 
oder Kartoffeln und Fr. Rinderrouladen

Berliner Str. Ecke Holzhauser Str . 
Geöffnet Mo - Fr. 5.30 - 19 Uhr

www.Langes-Imbiss.de
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Mutmaßliches Rennen
Tegel – Polizeikräfte be-
schlagnahmten in der Nacht 
zum 3. Oktober die Führer-
scheine und Fahrzeuge zwei-
er junger Männer, die zuvor 
durch eine verkehrswidrige 
Fahrweise aufgefallen wa-
ren. Gegen 1.40 Uhr fiel einer 
Funkwagenbesatzung in der 
Berliner Straße zwei hoch-
motorisierte Autos auf, die 
in der Straße Alt-Tegel mit 
überhöhter Geschwindig-
keit unterwegs waren und 
augenscheinlich ein Rennen 
fuhren. Beide Fahrzeuge 
wurden im Anschluss von 
Polizeikräften gestoppt. Die 
Fahrer, 26 und 31 Jahre alt, 
bestritten den Vorwurf. Eine 
Atemalkoholmessung ergab 
bei dem 26-Jährigen einen 
Wert von rund 1,3 Promille. 

Nach staatsanwaltschaft-
licher Anordnung wurden 
beide Fahrzeuge sowie die 
Führerscheine der beiden 
Männer beschlagnahmt.

Quad-Diebstahl
Bezirk – In der Nacht zum 
1. Oktober nahmen Ein-
satzkräfte der Polizei Berlin 
einen mutmaßlichen Fahr-
zeugdieb fest. Gegen 0.20 
Uhr überprüften Zivilfahnder 
am Kurt-Schumacher-Damm 
einen Opel und stellten im 
Laderaum des Kleintranspor-
ters ein Quad fest, welches 
vor rund zwei Wochen in der 
Gotthardstraße in Reinicken-
dorf entwendet wurde. Der 
25-jährige Fahrzeugführer 
wurde festgenommen und 
der Kriminalpolizei der Direk-
tion 1 übergeben, welche die 

weiteren, noch andauernden 
Ermittlungen übernahm.

Fahrzeug angezündet
Märkisches Viertel – Wegen 
des Verdachts der Brandstif-
tung im Ortsteil Märkisches 
Viertel ermittelt seit dem 
27. September ein Brand-
kommissariat beim Landes
kriminalamt. Eine Zeugin 
hatte gegen 14 Uhr Rauch 
aus dem Innenraum eines 
in der Quickborner Straße 
abgestellten Opel bemerkt 
und daraufhin die Feuerwehr 
und die Polizei alarmiert. Die 
Feuerwehr löschte das Feuer 
umgehend. Durch die Hit-
zeeinwirkung wurde auch 
ein danebenstehender Ford 
beschädigt. Verletzt wurde 
niemand, die Ermittlungen 
dauern an. 

Wie war der Sommer?
Trotz  Pandemie waren die Reinickendorfer unternehmungs-
lustig. Der Oktober bringt den Herbst und es ist Zeit, auf den 
Sommer zurückzublicken. Zahlreiche – gerade Flugreisen – 
wurden wegen Corona gestrichen und viele blieben zuhause 
oder verbrachten die Ferien in Deutschland bei überwiegend 
hochsommerlichen Temperaturen. Am Arbeitsplatz ohne Kli-
maanlage schwitzten die Reinickendorfer und freuten sich auf 
das Wochenende im Garten, auf dem Balkon, im Biergarten 
oder am Wasser. Die milden Abendtemperaturen lockten viele 
zum Treffen und Feiern im Freien. Die RAZ hörte sich um – hier 
einige Aussagen zum Corona-Sommer in Reinickendorf:

Oh was haben wir für einen tol-
len Sommer! Es ist ein Erlebnis, 
mit meinem Motorrad bei trocke-
nem Wetter durch das Umland 
zu düsen. Ich hoffe, dass es noch 
lange mit guten Straßenverhält-
nissen bleibt.  
� Mario, Reinickendorf

Ich spaziere mit einer ehemaligen 
Schülerin über den Kunsthand-
werkermarkt und freue mich, 
dass er endlich bei diesem tollen 
Wetter stattfinden darf, weil es 
ein ganz besonderes Stück Froh-
nau ausmacht. � Bernd, Frohnau

Ich freue mich, dass meine 
Berlin-Touren beim „Festival of 
lights“ bei schönem Wetter statt-
finden konnten. Die angeleuch-
teten Gebäude sind an warmen 
Sommerabenden mit doppelter 
Freude zu besichtigen.  
� Katrin, Frohnau

Ich habe im August wunderbare 
Urlaubstage mit Freunden an 
der polnischen Ostsee erlebt, mit 
allerbestem Badewetter und gut 
gelaunten Menschen ringsherum. 
Nur die Wespen haben beim Früh-
stück gestört.   
� Inge, Märkisches Viertel 

Bei uns ist deine Karriere in sicheren Händen.
Mach den nächsten Schritt bei 
Theodor Bergmann in Berlin.

www.theodor-bergmann.de/karriere

Lauter große Baustellen. 
                   Trotzdem keine Sorgen.

Tegel/Bezirk – Die Flora 
und Fauna am Flughafen 
Tegel ist nicht nur für Ber-
lin einzigartig und schüt-
zenswert, sondern auch von 
bundesweiter Bedeutung, 

wie Gutachten belegen. Die 
strukturreichen Uferzonen 
und Offenlandflächen sind 
Lebensraum für 493 Pflan-
zen – und 88 Brutvogelar-
ten. Diese Artenvielfalt ist 

durch die Nachnutzung des 
Flughafens Tegels bedroht. 
Der Verein I love Tegel e.V. 
unterstützt daher die Peti-
tion des Naturschutzbund 
Deutschland e.V. „Schützt das 
Naturparadies am Flughafen 
Tegel!“ an die Senatorin für 
Umwelt, Verkehr und Kli-
maschutz. Benötigt werden 
2000 Unterschriften.

Am 4. Oktober hat der 
Verein begonnen, die Peti-
tion auf Facebook, Instagram 
und Twitter bekannter zu 
machen, damit sich mög-
lichst viele Menschen aus 
Reinickendorf beteiligen. 
Innerhalb von 24 Stunden 
konnten so über 600 neue 
Unterschriften gesammelt 
werden. Wer die Petition be-
fürwortet und unterstützen 
möchte, kann dies direkt on-
line tun. Der Link lautet: ht-
tps://mitmachen.nabu.de/
de/flughafensee� red

Schmetterlinge,  Bienen und Libellen könnten durch die Nachnutzung 
von Tegel bedroht sein.  � Foto: NABU

Tickt die Uhr für den Pirol? 
Das Naturparadies Flughafensee erhalten – Petition des NABU

https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_E0cvS2gytPRPEYKD
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_Bsl0zW6ChluY2o4k
https://www.raz-zeitung.de/token/#raz_wZvD2E3Z7l0hq97c
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